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24. 1642. 6 Detbr. Duderftadt. Der Gceneral-Vajor Königemard an t 
Auguitus. — Beilage u 23. 

25 + 9 . Bernburg. Fürft brlitian an die Kürten Yudiwi: 
GSafimir und Georg Aribert. 

26. : 10 » Söthen. Yürft Kudwig au die Kürften Zohan 
Georz Aribert und Yriedrid. 


ol. 


Berfhiebene Nadhrichten über die Züge ber Schweden. Contributiont 
gen. Ginlagerung bes Oberfl : Lieutenants Bars mit 4 Kompagnier 
vom Königsmardifchen Regimente, Abfendungen an ben General:I 
nigsmard, fo wie an ben General: Feldmarfchall Zorftenfon. Schuf 

Anbalt. Seite 


1. 1642. 18 DOctbr. Pöpfau. Fürit Auguftus an die Kürften Ludwi 
Salimir, Chriftian und Georg Aribert. 

2. - 11T. Halle. Der Schwedifhe Proviantmeilter Siltma 
ürften Auguftus. — Beilage zu 1. Bei der bev 
rmee follen den Schweden 200,000 & Brot un 

Bier geliefert werden. 
. Köthen. Fürft Ludwig an den Bürften Auguitus. 
. 49 . Heinsdorf. Der Oberit von dem Werder an den 
ratb MWieh. — In Angelegenheit der Abjendung aı 
marihall Zorftenion. 

5.» 24 . Halle. Bafpar Pfaw an den Kürften Ludwiz. - 

wie ed um Leipzig mit den Schweden und Kaiterl 
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® 
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6. +» 22 . Bernburg. Der Hofratb Pfaw an den Canımer 
Fr Eöthen. j 

1. + 24 s ernburg. Derfelbe an Denjelben. — Weitere Y 

8.» 24 . Bernburg. Derfelbe an Denjelben. 

9.» 3 . Bernburg. Derjelbe an Denjelben. 

10. » 25 s Bernburg. Derfelbe an den Zürften Auguitue. 

11. «+ 27 « Söthen. Fürit Ludwig an den Kürjten Auguit 


Abfentung Eafpar Pfaw’s an den Feltmaricall 
wird noch die Des Dberften von dem Werder enıy 

12. » 28 . (öpfau. Fürjt Auguftus an den Kiüriten Yudwi 

13. +: 2% Beruburg. aipar Pfaw an die Burjten Yuyuitı 
Zohan Gafimir. Ehriltian und Georg Aribert. 
über den Erfolg feiner Abfentung zum Gencral-$ 
Toritenfon und an den General Königsmard. 

1. - 0 . Söthen. Fürit Ludwig an den Füriten Auyuitus. 
Lieutenant Bar wird mit 4 Compagnien nad & 
dert ıc. Mandyerlei Erinnerungen. 

5.6. 0 »+ Bernburg. Gafpar Pfaw an ten Gammerratb 
Bericht uber De Nähe des General-NMajers KReni 

16. - 1 Novbr. Bernburg. Der Antmann Stelbogen au den ( 
eich — Königsmard, begleitet vom Tberften Wei 
in Bernburg an ıc. 

11. » 2 . Bernburg. Der Oberft von dem Werder an de 
ratb Wien. — Rönigsmard nach Alchereleben. — 
Bedingungen wegen der Kinguartierung. Nacht 
gunge-Ordre würdın die Anhalt zugedachten S C 
monatlich 73875 Thaler Roiten. 

13. ° 3... . Memorial für Galpar Praw zu Teiner Abichidı 
General-Majer Königdmard. 

19. * 2.202000. Der Oberft von den Werder an den (Sanımerı 

U. ° 5 . Plöpkau. Fürit Auguftus an Die übrigen Sürtten 
— Berinderte Bedingungen, wonach Kenigemarı 
Gompagnie in Anbalt belaifen will, wenn ibm t 
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ar 6000 Thaler gezahlt werden. — Solvenda. — Gin- 
eilung. 
Dalle. Der Proviantmeiiter Hofman an Galpar Pfaw. 
Plöpfau. Fürit vuguftus an Die Fürften Rudwig, Sobanı 
GSafımir, Ehriftian, Georg Aribert und Friedrich. 
Aichersieben, Berpflegungsd - Neceg, zwifchen dem Gene: 
Fre Königsmard und den Fürkten zu Anbalt auf: 
erichtet. 
Kichersfeben. Der General-Mafjor Königsmard an den Oberfte 
Lieutenant Barf. 
Bernburg. Caipar Pfaw an den Fürften Auguftus. 
Bernburg. Derielbe an den Fürften Yudwig. 
Bernburg. Derjelbe an den Präfidenten v. Boritell. 
Reinedorr Der Oberft von dem Werder an Caipar Pfaw. 
— Beilage zu 27. 
Plöpfau. Instruction für den Oberften von dem Werder, 
binfichttich feiner Berrihtung im Schwedilhen Haupt- 
uartiere. 
then. Fürft Ludwig an den Yürften Suguftus, — Be 
fchwerde, daß dem Anhalt Cöthnüüchen Antheile die Verpfles 
ung der Barkihen Compagnie allein überlaffen bleibt. 
Dläpta Fürst Auguftus an die Kürften Kudwig, Tohann 
afimir, Chriftian und Georg Aribert. — Mittbeilung ver- 
Schiedener Anforderungen von Schwedifcher Seite, wodurd 
der Accord von 4. Rovbr. durchlöchert wird. 
Dellau. Der FZürftlihe Rath Gefe an den Hofmeifter Chris 
ftian Heinrih von Börftel zu Plöbfan.*) 
Alcheröleben. Der Königsmardifche Hofmeiiter Finger an 
den Amtöverwalter in Warmsdorf. — Beilage zu 31. 
Cötben. Fürst Ludwig an den Fürften Auguftus. 
Söthen. Fürft Ludwig an den Königsmardifchen Hofmeifter. 
Deiitih. Der Oberft ietrich von dem Werder an den Gam- 
merrath Wie. 
Blöpfau. Furft Anguftug an den Zürften Ludwig. 
Bernburg. Eaipar Pfaw an den Bammerratb Wiep. 
Schwediihes Hanptquartier vor Leipzig. Der Oberit von 
dem Werder an die FKürjten zu Mubalt, — Bericht über 
den Griolg feiner Abjendung zum General» Feldinarjchall 
Toritenion. Ä 
Bor Leipzig. Derielbe an Diefelben. _ 
Hauptquartier vor Keipzig. Der General«Feldmarichall Tor 
jtenlon an die Sürtten zu Anbalt. 
Bernburg. Der Hofratb GC. Paw an den Präfidenten von 
Boritell. 
Saragerobt. Der Hauptmann von Boritell an E. Pam. — 
Beilage zu 42. 
Delitih. Der Oberft von dem Werder an die Fürsten zu 
Anhalt. — ESontributionsabiclug mit dem General-Seldinar- 
ihbal Zoritenien. 
Gotben. Fürit Yudwig au den Kürten Augujtus. 


. Die gelanniten Kürlten zu Anbalt an Den General-Zeldimar: 


ihal Zorftenfen. — Beilage zu 45. 

Pöpfau. Kirit Aryuftue an die nbrigen Kürtten zu Anbalt. 
Götben. Kürit Yudwig an den Kürten Auyujtus. 
Meinsdorf. Der Obertt von dem Iyerter an Den Sürjten 
Zurwig. — Beilage an 48. 

Defiaun. Fürtt Iobmun Gatimir an Den Fürsten Yudiwig. — 
Anzeige, dab der Obriltlieutenant Bars, auf Ordre des Gr 


- te teisehienden Nurnmer ift Börjtell irrtbümliuhb al» vürjtl. Teffuuifber Hofmeister bezeian: 
mie hend an gurfil. Bernburgifhben Tienfen. 
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20. 1643. 7 Sebruar. Eötben. Fürft Auguftus an den General Majd 
21. -« 6 . götben. Fürft Auguftus an Safpar Pfaw und 
erge. 
2. 9. Reipzig. Der General» Major Arel Lilie an 
Anguftus. — Antwort auf 20. 
3. » 9 0. Seipgig- Arel Kilie an den Oberften Seeftebt zu S 
Beilage zu 22. 
2.» 2 . Fe fau, Fürft Auguftus an die Fürften Ludmw 
afimir, Ebriftian, Georg Aribert und Friedric 


23. + 3 . . . . Zuiärift der Bürften an den Fürften It 
alt. — Beilage zu 24. 
%. 2 . erbft. Zürft Johann an den Füriten Auguftu 


27. > 4 März BZerbit. Fürit Schannsan die übrigen Hüriten 3 
Antwort auf 25. 

23. » 10 » Göthen. Fürft Ludwig an den Füriten Auguit: 

29. » 1 . Plöpfau. Die Fürsten au Anhalt an den Gra 
tenbach. — Thellweife Ablehnung der Contributi 
welche die Katierlichen begehren. 

0. 10. Plöpkan. Diefelbe an den Dberften Heilter. 
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Acta, betreffend die Ginladung der Fürftlichen Herrfhaft an Zürfl 
Anhalt, am 1. Mai der Zufamntenkunft in Göthen beisuvoh: 
Saden der Fürftlihen Sefammtung und der laufenden ont: 
zu einigen. — Differenzen. — Pürft Ehriftians Bermittelungs 
aufgerichteter Rocess vom 13. Iuli mit Fürft Sohann, dem nacdhmı 
Zuftimmung ber übrigen Fürftl. Herrfhaft zu Theil wird und 

würfniffe veranlaßt. Seit 


1. 1643. 16 April. Deffau. Die gefammte Zürftliche Herrichaft an 
Zobann zu Anbalt. 
. 27 . Zerbft. Antwort Desfelben. 
: 29 » Plöpfau. YBürft Auguftus an den Zürften Fob 
. 1 Dei. Zerbit. Antwort Desjelben. 
. 3 . Yıöpkan. Fürft Auguftus an den Yüriten Sch 
. 5 . Zerbit. Kürit Zohann an den Kürften Augustus. - 
Gegenantiwort des Eriteren. (Ta begiunt bier ei 
her endlich in einen Procek ausläuft, der erit üı 
durch einen Vergleich fein Kude erreicht. 
1. oo 7 . Zerbit. Firjt Johann an die übrigen Fürite 
— GSreditiv für die Zerbiter Abgeordnete binfid 
S. beliebten Zufammenfunft in (Sötben. 
3.» 1 . löpkau. Fürit Auguftus an die Küriten Tut 
Safimir und Chriftian. 
9. 2.2... Gontributiondvertheilung und Reitanzeige. 
WW. » 14 . Böthen. Kürft Ludwig an die Fürften Jobann 
Georg Aribert. 
ii. » 13 . aätben. Kürftl. (Sanzlei» Befehl an den Am 
Stelbogen zu Göthen, mut. mut. an den Rath 
1. »« 13 5. Nienburg. Bürgermeiiter, Rat und &emein 
Mienburg an die Kürftliche Regierung zu Kötb 


enppm 


3. : . Böthen. Antwort von Seiten der Zürjtl. Car 

14. - 14 Nienburg. Der Amtaverwalter Schultei; zu Mi 
Füritl. Regierung zu Götben. 

5. . 19 . (ößkau. Biürft Auguftus an Die Küriten Yıı 


Saftnir, Chriftian, ®eorg Aribert und Zohan 

6. - 15 . Leipzig. Der General» Major Arel Lilie an ı 
nebnier von Berge. — Beilage zu 15. — An 
Zablung der SontributionsReite. 


XV 


Pfaw’6 Berrihtung beim General:Major Königemard; item, was ber 
Steinader bei der Königin in Schweden wegen Fürft Johann’e zu An: 
ndh erlangt. — Acta, betreffend die Schwebifch Birdenfeldifhe, Eyfen- 
und Rodhamwildhe Ginquartierung, fo wie die Königsmardifche neue 
Magazin : Forderung wegen 400 Wifpel Betreibes. 


Seite 275 — 2%. 


15 März Bernburg. Bericht des’ Hofrathb8 Pfaw an den Kürften 


16 
21 


Anguftus Hinfichtlich feiner Zufamment it dem © [. 
Major enigemard Sujammenfunft mit dem Genera 


- * . Die Fürsten Auguftus, Ludwig und Kohann Gafimir 
an den GenerofhNalor rel Lilie. ’ ’ N 


Defiau. Zürft Sodann Gafimir an die Zürften Auguftus und 


Ludwig. 
a Der General» Major Arel Lilie an die Kürften 
Auguftus, Ludwig, Johann Caflmir und Friedrich zu Anhalt. 


— Beilage zu 3. 
Zerbft. ürft Sobanı an den Züriten Auguftus. 
(öpfau. Fürft Auguftus an den Zürften Ludwig. 
lögfau. Memorial, was in unferm, Zürft Augusti Namen, 
bei den Zractaten zu Göthen in Acht zu nehmen. — Bei- 
age zu 6. 
Zerbft. Zürft Sobann an den Schwediichen Oberften Soft 
Rıpolph von Birdefeld. 9 
Haberöleben. Patent des Generalfeldmarfchallse Torftenfon 
= Munften bes Füriten Zohann zu Anhalt ausgeftellt. — 
eilage zu 8. 
oe. jök Auguftus und Furt Ludwig an den Oberit- 
Iratenant ShHriitian Ernft Knoche und an den Rath Safpar 
a 


w. 
Halle. Der General: Major Königemark an die Fiüriten 
Auzuftus und Rudwig zu Anhalt. — Beilage zu 10. 
Plöpfan. Fürst Anguitus an Die Füriten Yudwig, Zohann 
GSalimir und Shriftian zu Anhalt. 
Halle. Der General: Major Königemard an vie Zürjten 
Auzujtus und Ludwig. — Beilage zu 12. 
Halle. Derfelbe an den Küriten Auguitue. 
Deffau. Fürft Zohann Gafimir an die Kürten Auguftus 
und Ludwig. 
Möpkau. Fürft Auguftus an die Fürsten Ludwig, JZobann 
Safimir und Chriftian. _ 
Bernburg. Gafpar Pfaw'd Bericht an den Fürften Auguitus, 
über feine Verrichtung beim Genceral-Majer Königemard. 
Bernburg. Cafpar Pfaw an den Oberft-Pientenant Anoche. 


XI. 


Netionsforberung bes Oberften und Sommandanten Otto Schulmans in 
$ Lie inzwifchen begehrte Verpflegung von at Compagnien zu Noß 
Ira halben Stabe, von Seiten des General:Majors Königsmard. Des 
Kssarii Brand Zorderung von 1200 Athir. in Monate Auguft, und 300 


1 
25 
D ) 


Mai 
Arril. 
Mai. 


MWifpel Getreide. Seite 291 — 29. 


Möpfau. Fürit Augujtus an die Bürjten Yudwig, Zobann 
Gafimir, Chrijtian und Iobann. . i 
Leipzig. Der Oberft Schulnian an den Fürften Augujtud. — 
Beilage zu 1. _ 
Bernburg. Fürft Shriftian an die Sürften Ludwig und Io» 
bann Galimir. 
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die von Alvensleben aus Magdeburg jchreibet, daß die Schwebifche A, 
aufgebrochen und auff Sarlchen, Newen Halvensleben und ferner auff Hi 
ftab gehen wilrden, bie Kenferlichen aber Ienfeits der Elbe Zu Bar 
daherumb ftille legen. Wan dan Zu befürchten, dag wir einen t 

Iermen alhier wiederumb haben werden, fintemahlen dba die $teyjerlice 
Magdeburg wieder übergehen, fie trefflic; herumb ftreiffen werden, folten. 
die Schwedifchen Zuvor kommen, würden fie aud) nicht viel lafen. 


3. 
Fürft Ludwig an den Beneral: Major Königsmardt. 


Bon Gottes gnaden Qudwig zc. zc. 


... Als wir nicht vorüber gemocht, fo bald von. dem aufbrud ber @ 
lih Ecwebifchen armee und deren herannahung gewiße nadpridht ein 
gegenwertigen unfern Hof=zJundern uub lieben getreuen Bernd He 
von Warnftedt derofelben entgegen Zu fchiden und um mögliche 
nung unferd ganz Zu grunde verderbten wenigen landes Zu bitten, 
finnen wir günftig, der Herr wolle feiner rimlichen discretion 7 
allein gedadhten unfern abgeorbneten Zu foldhem ende Zutritt ve 
degen anbringen wol aufnemen, fondern aud daflelbe fo wol bei dem 
General Feldmarfchal und der Löblicdhen generalitet Zum beften 
mendiren, al8 an feinem viel vermögenden orte fich jelbften unjere 
derbten Aenibter, fonderlich das Venjeits der Sale gelegene Amıbt Wa 
dorf vnd Stebtlein Nienburg, al8 worin die arme leute das trodne Kri 
nicht mehr haben, Zu möglichfter verfhonung auf das fleißigfte befo 
lagen, geftalt wir und Zu dem Herrn hierunter aller wilferigen 
verichen, welches wir auch mit wirklicher dandbarfeit unvergehen fein 
und ihn mit allem günftigen willen wol Zugethan verbleiben ıc. 


Datum Cöthen den 11. Febr. 1642. 













4. | 
Fürft Ludwig an den General: Keldmarfhall Leonhard Torftenfen 


Ludwig x. 


0. Dir haben eine notturft Zu fein erachtet, fo bald uns gewiße, 
richt don der Königlichen Schwediichen armde aufbrud und Hera 
 BZulommen, E. !bd. Zu recommendirung unfer bi8 auf den grund v 
wenigen Aembter und arme unterthanen, gegenwärtigen unfern Hof 
und lieben getreuen Bernd Heinrih von Warnftedt entgegen 
jhiden: Bitten denmad) günftig c8 wolle E. 8. denfelben einen Zutritt 
ftatten, und auf defen anbringen feiner befandten rühnlichen Discretion; 
in mitleidiger anfehung de8 elenden und ganz erbärnlichen Zuftandes, 
rinnen unfer weniges Yand und arme unterthanen fid) befindet, fich mit. 
fehriger erflerung alfo vernemen laßen, wie unfer vertrauen Zu Dem 
fiherlid) gerichtet ift, und wird uns diefe riühmliche erweifung Zu fe 
baren gefallen gereichen, wie wir c& dan aud mit allen freundlichen: 
günftigen willen Zu erfennen nicht vergejfen wollen zc. 


Datum Cöthen den 11. Febr. 1642. 
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felben Monaten befagte verwilligte Contribution cessiren möchte, 
bey diefem legten Punct behutjam Zu gehen, damit dadurd Feir 
wertet werde, Geftalt er dan uud), md da wider vermuten di 
nicht acceptiret werden folten, die übrigen postulata ad refe 
mit bejcheidenheit an fih Zu nehnen, und den Herrn General ; 
unfertwegen Zu erjuden, daß er mit der assignation foferge } 
wolte, bi8 er uns von allem unterthänige relation gethan. 
Damit wir au Zu ittgemeltem Zwede dejto filgliher Zu gel 
Zuvorher bey den General Majeurs (an welde wir ihne Crei 
gegeben) da negotium wol Zu unterbauen, und fonderlid) 
Majors Mortaigne assistirung jid) zu gebrauchen, vıd denjclber 
Zu erfuchen, das er unfern Zu ihm habenden guttem Vertrancı 
eooperiren helfen wolte, danıtt wir wifer -intent bey dem Hi 
FeldMarfchalt allenthalben erreichen möchten. 

Dafern andy Abgeordneter befinden jolte, da$ der Secretarius 
Jenandes bey diejent werde etwas nütliches und erfprichlidhes 3 
dermöchte, geben wir ihime hiermit volmadht, denjelben mit 2C 
cd wie femeldet nüglid) angewendet) Zu bejchenden, welche ihme ? 
wicderfunft fofort himwieder erfeßet werden follen. 

Und glei; wie wir nicht Zweifeln, Er an feinem müglichen fie 
nichts erwinden laßen werde, Alfo feind wir c8 aud) mit gnäl 
und ihn Zu erfennen geneigt, und bey feiner Jurüdkunft, od 
bald als müglid), defen unterthäniger relation gewertig, Bleibe 
nebens mit gnaden wol Zugethan. 


Signatum den 3. Julii, Anno 1642. 


22. 
Zürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Sohbann Gafimir, Chr 
Aribert und Friebridh. 


... E, Liebden erinnern fid) freundlid), das die abjchidung Pe 
nicht alleine Hochnötig befunden, fondern auch das Creditif auff - 
allentHalben voluzogen, Num ift derfelbe Zu foldjer reife parat 
geln nur allein die Spefen, Yu dem ihm von feinem ortt die q 
50 thlr. (anfer da8 Zerbft verheiften im Durcchreifen Ihn diefelb 
nod) Zur Zeit Zufonmtn, Grfudjen vndt bitten derhalben ©. ! 
mahld freundtlich, Cie wolten bey den Ihrigen die fchlennige ver 
damit folche Zehrungsgelder fo fort anf Bernburgf itbermadhet, 
befagte reife befchleuniget werde, - 

Tenmad) audy) E. Fürft Yudwigs Ybr. berichten lafen, ob fü 
Lenpzigf Zwifchen den General (ommissarien Schhlennißen md 
:fondern Zweiifell fir Pfulen vndt andere nawe ankonumende 
der) cine einguartierung oder assignation, den Cher Eädfiich 
treffend, verglichen, vadt darbey das Churfürftentpumb Sadjien 
gangen werden, Eo werben wir gewiß hierunter Zu viligiven 

haben, Zumahln uni genugfamb befand, wie eine Perfohn hieru. 
weldje unfern Yanden wieder etwas umerträgliches auffzubirden, 
angelegen fein lafen wird; Und ob wir wohl dafiir halten, ef 
General Commissarins Denfier von Yeipsig albereit wich 
cin, Eo wollen wir dod) Hanjen von Bergen anbrjehlen | 


Zu geben, und Zu den ende iemands an ihn Zu fenden, dahin 
par Pfam, wie ich anigo vernehme, abgejandt worden, ohne Zwei- 
datand Zu remonstriren und verfdionung Zu bitten, weil man 
je unerträgliche Laft nacher Manßfeld vermilligen müfen, und die 
kalemmen nicht ftehen fünten. Nebft deme fol der Herr Commen- 
I Magdeburg aud; proviant vor die Beftung begehren, und ift hier- 
aim Churfürften Zu Sadjjen, auf der Kayf. Mayt. anfinnen ein 
mbgefchrichen worden, welcher feine erleichterung fondern mehr laft 
fen wird. (&8 ift aber hirunter noch nidht® weiters diefer orten 
‘ser communicirt, davon ich disniahl mehrere nadhricht überjenden 
Sad das Contributionswejen und die refusion der Wolfifhen vf- 
zer dee Göthniichen Verlags belanget, hab ich ohne rum Zu mel- 
ter viel verdrüßliche bemührngen und sollieitationes angewendet, 
am und vorgeftern mit den Herrn Oberften Werder, Herrn Mi- 
u Herrn Pfauen von Grimpleben aus, nod) unterfchiedene fehrei- 
dicht. Es ift aber biß dato nicht viel weiter Zu bringen gewejen. 
it wir Tieb, bag vor dismal, bi8 vf völlige revision, dem Ambte 
’ tblr. erlaßen. Daß man aber ©. %. Gn. den Wolfifchen verlag 
oder gan abjchlagen, will, das hat feine ration, in respect an= 
ruekigen verüb- und verwilligungen, derowegen man e8 aud) nicht 
en Tan, wie davon bei ©. 3. ©n. anwefenheit weiter mag confe- 
a. 


a wolle der Herr Gefatter Sr. F. ©. unterthänig berichten, daß 
ige hero im und nad) gejchehener Erndte die Yemter und Heufer 
d cine Toldhe geringe Erndte, Leider, befunden, dergleichen Zeit mei- 
2 nit erfahren. An den allerivenigften orten wird der Haus 
‘ fürterung vor dic pferde gewonnen fein, eines mehren itberjchußes, 
fo euferft und hoc, benöthiget, Zu gefchweigen. So haben aud) 


un —— Tg n 





29 


en die Abgeordneten fchwerlich ohne vollfommenen fchlußg wieder Zurüd 
ı werden, Eo erfuhen E. LLLLH. wir hiermit freundlid, ef wolten 
fh aljo in bereitichafft halten, danıit fobaldt nad) der Abgeordneten 
mfr anff ferner Zufchreiben man Zu Zrinun Zujanımenfomnen, vndt 
u was des gejambten ?yürftentyumbs notturfft erfordert, einen rid)- 
hlup nehmen möge, Undt wir verbleiben zc. 


'$löpfamw den 3. Septbr. Anno 1642. 


33. 


Der General-Feldmarfhall Zorftenfon an die Fürften zu Anhalt. 
(Beilage zu 23.) 


Turdjleucdhtige und Hochgeborne Fürften und Herrn, 


der von E. Fftl. Sn. an mid) abgefertigter Secretarius nicht allein 
wirumen, Sondern e8 hatt auch derfelbe dasjenige, fo ihme aufge- 
weder, abgelegt, Und obwol Gfgggggnd, ich Dero begehren nad), 
auch befagten Secretarium mit genzlicher resolution wiederumb 
wein, So hab ich doch, weilu dent Herrn General Major tönig $- 
ab andern oriten, das Türftentgumb Anhaldt aud unter jeine 
gegeben worden, damit anftehen mitffen, Dantit aber derjelbe nun 
Mh ohne das nicht Zweifle) mit Efgggggud. Lande vndt leuthen er= 
umgehen möge, Habe beygehends an wolgedachten Herr General Ma- 
gelärichen, will aud, hoffen, Er alfo gegen Efgggggnd. fich nad) 
eit Zu bezeigen angelegen fein lafjen wirdt, daß diejelbe fich 
ms künfftige Zu bejchwehren nicht urfach haben werden, Welches 
&. derofelben ich bey ereugender gelegenheit wilfährige Dienfte Zu 
per willig erfeune, in antwort nicht vorenthalten, Aud) darbey Gottes 
‚gsrrambit cimpfchlen wollen. 


tm Sanptquartiv bey Grojjen den 25. Augusti. Ao. 1642. 
C. sgggagnd. 










Schorjahner 
innart Torftenjon. 


34. 
Beneral:Zeldmarfhall Zorftenfon an den General-Major Königsmard. 
(Beilage zu 33 und 32.) 


Tom Berrn General-Major gebe Ich hiermit Zi vernehmen, welcher 
3. Agnd. die gefambten Fürften Zu Anhalt durd) ihren an mid) ab- 
ız Secretarium mir Zu erkennen geben laßen, daß fie wegen ihrer 
ticer bir anhero von beyden theilen große Kriegebefchwerungen er- 
Jech von Demjelben Icdesmahls dasjenige was bewilligt vudt nıüglic) 
E& geweien, Zu Dienft Ihrer Königl. Mayt. der Guarnison in Manf- 
> arigo wegen deren Yande fo diffeits der Elbe gelegen naher Yuda 
ka taken, auch folches noc ferners gerite willig abtvagen laßen wolten, 
weerin Solche Yande vudt Fitrjtenthiimber durch fo lange eontinuirenden 
e ieihen ruin gerathen, Indeme diefe® Dahr der Migwahs des ge- 
% 2.::chtalt dazu gekommen, dag nunnchr eine unmöglichfeit fallen 
‚iszchl die Contribution als das begehrte Magazin getreydid, nader 





BT. . 
‚zuh €0: fauberlidh. birfor :anterı an brot una mehl ermamgelt, geftalt 
en en unb Drofa gelegen, oe 
Ichensmittel geiteib und fonften vollend ganz eonen- . 
ec 0 Aeman befahren ift: rl iägrer 








Em Eithen den 19. Oetobr. 1642. 


Der DOberfl von bem BBerber au ben Gammerrath, Wicß, 
. ber Wohlchreunefter Dochgelarter 


‚Her erraht. 
ber € Zur ber reife an den Gt Morfhak gebran 
bie, el 2a und meine Familie mit Fr alengnariio. 
Keiie,. Daurbie ie; die aud) ahne bes nicht suffcient mar, 
made jchom wirben abgeforberk worden. IH Tan meine Komilie hey 
| nahen gefahr wicht allein, mie au mein aumes Sausweien 
 Toffew, dam 28 berubet alle uuine she wohlfert: drauf. 




















meines erachten, gehchehree müllen, rg wit dem raservak, das 
"Die Saft mit tragen vudt Minftig wieder gutt machen müfe. Dieweil 
Pfawens abfendung fi gewiß mod) ein pear tage verzögern wirdt, in« 
man erft meiner resolution ermwartten tut, Als theten ©. %. ©. meine® 
keus wohl, fie fenbeten voran, und mit biefer voranfendung wolte id) 
krgr Fr. pe Fe Zugleich mit-fchreiben, den Abgefchieten möchte 


mi gerne münbific fprecden. Gott mit vn®. 
zsborf 19, Osthr. 9% 

1642. _ bienjtwill. 
dresse: A. Monsiser D. v.d. Werder. 
msieur Wies peemier 
Conssillier 

de Son Alt. 

5, 
Gafpar Bam an ben Bürften Ludwig. 





Er ai Hlrft, guibiger Bikeft 


Ge, berichte Ich Hiermit ia untterthänigfeit, daß wir diefen abent al- 
von der Schwebilchen arındo gefunden, welche berichten, daft jchon 
ur a ee geirhehen, vd heite gefliiumet werben follen, «8 
Seldeten baninnew, und heite Dbef Solttader 
in Fake a Mor, Di Rayk armöe fol Zu Dicdhag anlommen 





j 8 . 
ale Zu Drümmern gehen. Ein Siebenbitegifcher Gefandter foll im 
Yager fein ond 40000 Mann offeriren. Oott befohlen. 


arg deu 22, a 1642. 
Des Herrn Cammer Rahte 










pen, 


7. 
| Barfebe an REN 










Fk bi 
en eingelangt Wie Sie dan von eh deren ftändfich gewertig 
L, a ee hatt der Herr General Major Königsmargt 
ka ‚ ond ift dabei berichtet worben, Obrift Wrangel Hette 
”y re Ms Dofern nun Fürft Ludwigs Ygn. nod 

pin Id morgen hinüberfommen fol, fo werde IH mid wohl 
eg Ban dann 2 mir von Plöbkam (wider verhoffen) nach des 

# Buftande ein anders Zufehme, Wiewohl Ich lieber einem andern bie 

nr wolte. Berge wirdt morgen (©. ©) and) Zeitlich wieder rn 
abendt viele wagen nadher Halle gelangt fein proviant abztı- 
benm umb fo An rbengen giebet, daß kein Hanbttreffen vor- 
”- den 24. Octbr. 1 
Beommrijche armde erh über das Eiffeldt. 
P. 8. | 

ı fhliegung diejes empfan e Ich des Heren Cammerrahts fchreiben, fo 

alfertig auff Plöglam gefchigket, erfolget ein mehrerd bitte ‚Sch - weiter 

Communication, aud) ob fid) Partien bey Ihnen fehen laßen, mich auff 
fell habende daruach 3 achten. Weil die, Schwebifche bagage retiri- 

fo jeinbt Mer se geichlagen, bo fan e8 wohl auch ander abgelauffen 
Gstt w alles umbeil von diefen Landen in gnaden. E8 feindt ge 

he vb Nat Leuffte, dd wirbt feiner nicht gern ito fi ver- 

m fafen. Datum ut in lit. 

B. FGürft Eubwig hat eigenhändig darunter gefchrieben: 
. diefer fürdt fi nur Zu fehr, e8 Hette fich ein weg ins lager 

sumen Zu Dale, wan man Es dazu gehabt, wol gefunden, indefjen 

z die Spis Köpffe herhalten 


8 
Derfelbe an Denfelben. 
Belieben | babe Ich gefteen abent fpat empfangen, aud) den in- 
en Tofen uff Pilklam überfchrieben, wirdt ed nun gut befunden, 


nod; heutiges, Bu bewufter behuf, auff Cöhten erheben |ol, 
F je gegen Hbent einflellen, imo ag, einen Bothen diefem |olgen 
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ben fein mögen, die Schwebiiche Canzley fehr unmwillig gemacht, deßen 
is bey dem proviant wol wirb haben entgelten nmilßen. Datum ut 


12. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


„Une E.2. geftrigen Schreiben haben wir gar gern vernommen, daß €. 
= gefahr, darinnen unfer gefambtes Yürftenthum begriffen, erfennen, die- 
Ku Zu Herten gehen und nebenft vnß der remedirung fich angelegen 
er, Wir feind auch von Hergen begierig E. Lbb. Hierunter getreu- 
Su secundiren. 


wel danıı nun aufänglid des Obriften Werders anberweitliche ab- 
betrifft, ungeachtet onfer Rath Cafpar Pfaw darauff, daß er den 
Concepten entgegen baue, den punct des proviants in vidjtigfeit 
wor um wilderung der Contribution anhalte, auch die Berfohnen, fo 
kam werd ctwas thun Fönnen, befchende, und alles was Zu erleihterung 
dienet, in obadjt nehme, gnugjam instruiret vnd an degen getreuem 
wa dexterität nit Zu Zweiffeln if. Alldieweil aber befant, wie nad) 
Victori*) die Kriege-Offcirer die Generale umb recompenz und 
jones ihre Regimenter Zu importuniren pflegen, Die langjanıe ab- 
und daß bie lieferung des proviants verzögert, ohne allen Zweifel 
wiberwillen bey der Generalität verurfadht haben wirdt, So befinden 
€ X. voricdjlag, dag der Obrifte Werder in das Schwedifche Haupt- 
Biehe, die Complimente und Insinuationes verridhte, und fid) neben 
er Ffamwen angelegen fein laße, jo wohl die igige forderung, alß die 
ige Contribution auff ein beftändiged Zu ridjten, damit wir ein gewißice 
Rd rer und haben, mt allen Extraordinari Beichwerden verfchonet, und 
&r bei2 von Tiejen, bald von Icnem tribuliret werden mögen , fehr nötig 
N -::famb, Haben aud) Zu dem ende an befagten Obriften Werder hier 
grist geichricben, Die Creditiv auf den Chriften Werder gerichtet, 
Rt ihon vor 8 tagen überfertigt worden, Zweiffeln nicht, diefelben bey 
.%3. oter in des Iherften Handen fein werden, Wie nötig e8 fey, dem 
Meral Major Königsmard vndt denn Commendanten Zu Manfeldt Zu 
Mientiren, tnd wie wir umb cinlicferung des Monat Octobris Contribu- 
wm e:rrıg angehalten, jolcdhes weifen die an Euer vnd pnfere Vetter Ybd. 
Bolcrine Schreiben aus, Damit aud) E. Pbd. nicht in die gedanden ge- 
Bes. :i5 wan wir dem Zerbfter Antheil iberhülffen, So itberfenden Dero- 
ben tengefigte Zmo Concepta waß wir diesfald an Canzler und Näthe, 
® ech an den Stadtftath Zu Zerbft für Befehl ausgelaßen, vnd bitten 
X, e: wolten vnk E. Pbd. des verdachte, ald warn wir einige ungleichheit 
Khänsten, oder geichehen ließen, daß der andern Antheil den Zerbiter An: 
wi übirıragen jolten, verlafjen, vnd vns vielmichr in unfer guten intention 
kml! zteichheit Zu halten, assistiren, Wir haben aud) ito fobald an Jo- 
Rasa von Bergen Schreiben lajjen, umb bericht, wer feine geldt contribu- 














nn nn 


ie en war e8 bei Breitenfelb zur Schlacht gelommen, in welder Üie 


. 3% 


Shreden Sieger Bieben. 
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um drey Antheile nach billiger proportion gleich vertheilet: 4) der unter: 
Haber jo von andern orten, den belegten orten Zu geben, gnüglich ange- 
k ud daran die Neutterey gewiefen werde, damit nicht abermal die be= 
r ärter am meiften leiden, und darzu (wie bey Yüngfter Einguartirung 
) des Zuichußes mangeln müßen, und dergeftalt gar untergedrüdt 
5) und fehen wir gern,, bitten E. %bd. au ein foldjes Zu beför- 
bes of allen fall die Compagnien, fo diefen theile Zufonmen, meift 
geten theil8 nacher Nienburg, oder füirter itber die Saale niöchten gele- 
‚ Und Zweifeln wir im übrigen nicht, E. Ybd. werden den unter: 
gemein fo viel immer müglih, auf das leiblichfte behandeln, und 
Uiatheile die freye Hand ber einlagerung, wie aud) andere nötige Cau- 
bedingen Tafen, aud) dasjenige, wa8 in einem und dem andern Zu er: 
ke= oder enthebung des fchweren uncrträglichen lafts, dienlih, ihrer bes 

getreuen forgfalt nach, wol bedenden und befördern, darunter wir Ihro 
gerne Zur Band gehen wollen. Dean ift hier fehr übel dran, weil 
mehl noch brot alhier vorhanden. Seind aud die geftrig6 tages naher 
gientete Proviantwagen noch nicht wieder Zurüdgelanget, were vor 
eigen befer gemwefen, wan bie legte Lieferung Zuritd bliebe. Wir ver- 
X 


Köthen den 30. Octbr. 1642. 


P.S. 

€. !%hd. verhalten wir nicht, da8 gleich bey befchließung diefes der. Herr 
Berder albier angelanget, Wie nun derfelbe bey diefem hohen Lan- 
a willig ift, fich alfobald naher Bernburg Zu erheben, und der Hanbe- 
za dein Seren General Major mit abzumarten; Alfo haben wir bem- 
h ewigetragen und er hat auch gutwillig übernommen, unfert und diefeg 
wegen darbey die notturft, Zugleidy auc itberal die gleichheit und 
eine beftce in acht nchmen Zu helffen, freundbrüderlich bittende, E.V. 
üben von unjertwegen mit feiner erinnerung, wie aud), da nötig, uufere 
were und Yürgerinceifter mit ihrer noturft disfals hören wollen. 



















15. 
Der Hofrath Pfaw an den Sammerrathb Wie in Göthen. 


‚. Zer Sort General Major Königsmargf verbleibt heute nod) Zu 
ka mt oird erlt morgen friie hieher gelangen, 2 Comp. aber jeindt 
wur; Meill Aferölchen verlaßen vnd wie etliche vermeinen aud) Hal: 
x, Zo SZmeifle Ic gar nicht, c8 werden die quartier nun wohl geen- 
schen: Weil die Comp. ganz jhmwadj, jo will der Serr General Major 
Be nicht gern verteilen, Nad; Nienburg wird er gern etliche legen, Ic 
et ober ohne befehl nicht vorjchlagen mögen. Firft Augufti 3. On. 
u zr albereit gn. befohlen mit demjelben wegen des gefambten Firften: 
ke Zu tractiren; Ihre proviantwagen jeindt mir geftern vor Halle be= 
u, ond butte der Herr General Major Ihnen felbft conroy gegeben. 
Serbiter widerfegen fih, man wird aber wol mittel ergreifen fünnen, 
erben Zu bringen, Ic Hoffe c8 werde mit diefer einquartierung nod) 
&auften, daß wir Zufrieden fein fünnen, wann nur die Anteile bei 
2: chen. Here Chrit Werder wirbt audy viel bey der jahe thuen, 
are Iberfileutenant Darf wirdt Ihnen aud) wohl beridytet haben, 


5* 
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fan ich Helfen fchliefien. Oder aber ob I. %. ©. lieber fo viel an 
halten wolten, al® unfer Strang fid) beläuft, fo ftehet e® auch) Zu 9. 
zucligem gefallen, Dieweil da8 geldt auch fehr fchwehr aufzubrin- 


alfo 3. 8. ©. gnedigen erflärung. Gott mit une. ' 
srg der 2. Novemb. 1642. 

4 wehre gut, das eilends D. 8. Cammerraht 
lem geichidt wiirde, da Dw. 

I des anteild andern ge D.v.d. Werder. 


rixde, ber fchliefien helfe. 


legungsorder, vf eine Compagnie Reuter alle Monat, 
fie für Sutter undt Mahl mit Selde verpflegt werden 
follen. 

Kittmeifter fambt feinen Pferden . . . 142 thle. 
tmtmant > > 2 nen 54 
Cornet . > 2 2 2 2 2 re. 45 
Duartirmeflr  » 2 22 
Trei Corporal . . > 2 2 2 2 en 69 
Zwei Trompeter - > 2 220 ne 24 
Drei Compagn. Oficialn . . . . » 36 
60 Gemeine, Ieden 8 thlr.. - . . . 480 


Samma vf eine Compag. 875 thlr. 
Tuut auf 8 Compagnien . . . . . 7000 : 
Tarzu der Stab, al8 eine Compagnie . 875 - 


Summa 7875 thlr. 


uw W W W W W u 


18. 


a für Gafpar Pfaw zu feiner Abfchidung an den General - Major Kö: 
nigsmard, am 3. Novbr. 1642, 


38 unter igiger Contribution vor den Herrn General - Major ö- 
tsömard das gange FilrftenthHumb dißeits vndt Senfeit8 der Elbe 
a8 Zahle fambt den Harkämbtern begriffen, vnd Fein theil unter 
tiger praetension, wie die nahmen haben mag, darvon aufigejchloßen , 
nz Voll, 

rn die Contribution weiter nichts al8 vor diefen Monat angefehen, 
=! Telbtge entweder ausgangs des Monats, oder auff 2 termin ab- 
erızen, dodt darbey alle nebenforderung vndt frondienfte vor jid) 
a8: andere, wie aud) die Manffeldiiche Contribution an geldt, getrei- 
4 undt allen andern eingeftellet vndt verwehret, wie Zugleid) alles 
:zragiren, ausreiten vnd dergleichen ungemad) verboten und daritber 
:talten werde. 

Eak nicht ein ort für den andern Hafte, jondern vff allen fall fol 
ir rüditandt bey dem fchuldigen antheil durch die Soldatesca exigiret 
serten. 

23 baldt der Contributionfchluß gemacht, day alfbald vndt vor anfunfft 
* Riuter ordre Zu delogirung gegeben werde, Darumb denen, jo 
x Ser hinterbliebenen bagagi igo fid) vfhalten, alfbalden anzubefehlen, 
streift in die Neue assignirte Ouartier Zu rilden, pondt mit \ol: 


7075 XThlr. 
200 = 
200 = 
100 =» 
135 = 

7710 Zhlr. 


2002 = 
1470 = 
1387 = 
7710 XThlr. 
2850 Thlr. 
1297 Thlr. 
305 = 
200 = 
200 = 
2002 Thlr. 
1200 Thlr. 
270 - 
1470 Thlr. 
653 Thlr. 
299 -: 
100 =: 
200 : 
135 = 
1387 Thlr. 
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Transport. 

Dem NRegimentsquartiermeifter undt Secretario Ber 
Heife Spesen den Obriften Werder. 

Dem General-Proviantmeifter Verehrung. 

Zum Theil verjchoffene, vnd nod) gemeine Reifeloft: 
lohn vnd andere extraordinari ausgaben. 


12 


z 


Hierzu geben nad der igigen Anlage: 
2850 Thle. — gr. 


Zerbfter Antheil. 
Göthnifcher. 
Deflauifcher. 


12 = DBernburgifcher. 


Eintheilung. 
Berbfter Antheil. 


Dem Herrn General Major Königsmard. 


ellIel 


gr. 


Cöthnifdher: 
Dem Derrn General Major. 
Auff die Compagnie. 
Wegen des verehrten Pferdes. 
Zu Herrn Obriften Werbers Reife. 


Deffauifder: 


Dem Deren General-Major. 
Auf die Compagnie. 


Bernburgifder: 
Dem Derrn General-Major. 
Auf die Compagnie. 
Dem Oeneral- Broviantmeifter. 
Dem Regiments-Ouartiermeifter und Secrets 
Zu den gemeinen Spejen, 


Summa 7710 Thle. 


21. 


Der Proviantmeifter Hofman an Cafpar Pfam. 


Wohl Edler zc., 

Demjelben foll nebft Verneldung meine® gruß vundt Dienftes, i 
nicht verhalten, welcher geftalt der Herr General-Proviantmeifter L 
mir durch fchreiben andeuten laßen, Meinem hochgeehrten Herrn 3 
‚ren, waß vnd wie viel wegen der verabrebeten 100,000 % brot 
Bäßer Bier, darunter 40 Zerbiter fein mügen, au dem Türftent 
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be. Dierneben Zweifeln wir niht, E. Liebden werben vnfer heutiges 
Üben, wegen der Deflauifchen emergentien empfangen, und unfere miei- 
g der verfaflung und billigkeit gemeß befunden haben; Bitten auch €. 
ıttenndbrüberlih, Sie wolten desfals ihre authoritet (dabei wir fie ge: 
&4 secundiren wollen) cinwenden, und den Deflauer Antheil von diefem 
päcirlidien und jchädlichen Nebenweg (darbei vornemlich diefes antheil 
3n grund gerichtet werden möchte) abhalten, und ihro die gentliche 
der gegenmwertigen, jonderlid) diejes theil8 befchwerden ferners nad) 
nt {wie fie fchon treu eiferig gethan) empfohlen fein laffen. Wir ar- 
dahin, ob wir gegen morgen frühe den Oberften Werder Zur abreife 
peniren fünnen. Berbleiben zc. 


2m Gäthen den 10. Novbr. 1642. 









35. 
Türk Ludwig an den Königsmardifchen Hofmeifter. 


Bon Gottes gnaden Ludwig zc. 

Wonder. Wir vernemen von unferm Ambtsverwalter Zu Warnbf- 
ihr demfelben ein ftardes verzeichniiß über etlich futter und Vietua- 
we de Deren General Major Königsmards Küchen Zugejendet und 
sblieferung eilend8 begehret. Dieweil euch aber nicht unbemwußt fein 
‚wie das gefambte FürftentHumb Anhalt, darunter aud) das Amıbt 
gdorff begriffen, fi) mit dem Deren General Major einer gewifien 
ion, ein® vor alles verglichen, und derjelbe darbei das Fürftenthumb 
von allen anfprücen verfichert, wir aud) nicht vermuthen können, 
runter Derr General Major ein anderes Zugeben werde. Als gefin- 
wer in gnaden, ihr wollet aus diejen urfachen mit obgedacdhter anforde- 
area unjer Ambt Warnifdorff, welches bey feinem elenden Zuftande 
ker ctrigen Contribution ohne das einen beitrag thun muß, in ruhe 
123 dem Ambtsverwalter desfald mit anfinnen verfhonen; Inmallen 
Rz:% zalerd HÖeren Bruders und PVettern PRLHd. vf allen fall den Herrn 
Beral Major darunter felbiten anlangen wollen. Wir feind Ewere gute 
Ang in gnaden Zu erfennen gemeint. 


Rn Sörhen den 10. Novbr. 1642. 













. 36. 
Ter Eberfi Dietri von dem Werder an den Cammerrath Wieß. 


Edler Ehrenvejter Herr Cammerraht, 


heatr& geehrter Herr ond werther Freundt. Demfelben verhalte ich nicht, 
IS cetem Gott fob glüdlidy alhier ankommen, und fehr höflich vnd an- 
Be: tom Thrift Duglas empfangen worden, Welcher dan aljobaldt von 
Tierchen tractaten mit mir unterredung gepflogen und mid) verfichert, 
Fieihz ihre richtigkeit hetten, ond nicht wieder Zu hintertreiben ftinden, 
Miete zuch aber gewiß darauf verlaßen, das folches den andern antheilen ohne 
Br: xiore, ondt dürften biejelben deswegen ihren Etrang nit iimb 1. gr. 

‚ end Diefed were warhaftig ond gewis: AS ich ihm aud) von des 
General Majors Königs Marc resolvirten praetension fagte, verblich 


6* 
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A regpi a bie ie Bug 149 thfe. aan wegen bes 
erflerung Zu gewartien, bau ber Hafer fo auf 
f uud aubere angejest, bei, dem ganken Kriegäwelen fo’ Hoc) 


7 w ei fr. unverhalten wollen ıc. 
Kim den 13, Noyembris Ag. 1642. 














38. 
Miaalt. Ward Bafyas fer en ben Gammerash Birf- 


[chreiben bejchchenem begehren nach, erbrocen, 
jutachten ie nn na dee Blögtan FR balbt ri ee 
jer jonber fe 9 nen ? Thlanige antwort Buritdbringen, 
nicht, was mit beim Herrn Obriften Barfen weiter Zu 

{ Er einer forberung beharret, Ich habe Ihm alhier 

al Ich iu können: das voruembfte moment 
ber gefambtung Zu erhalten, und bie Zuge- 
| ie felben Antei Verhfeibe, ehe vnd Hevor wir 
nen wir Er Herrn Obriften. auff nichts gewißes vertrö- 
"gr das Schreiben an Fürt Sohann Eafimirs Fl. On. oder 
eher Werderd weitere relation, e bald as Fiht bringen, 


2 nn Sr ausichlag Be Iumittels mirb les mügligfeit, 
en fein, dai er al Tr Hin dritben 
; & {riadt lan 20. 6. Ren, 5 1 ten ine BI On, Mike 
a Iefinip vud Sander ben ale 1. Sm fall aber die Compagnie 
“ Etöniichen und Bernburgiichen Zwene Anteile genommen werden 
‚ie era ed einer neuen einteilung: Weil die Zerbfter auch ge- 
Kt, io werben fie aud; mad) ihrer exemption trachten, Sie werben e8 
Acer: mit h ilren ichaben empfinden, wann Sie füh ut singuli werden 
Kiren dafen, bamır der Serieg allenthalben verenderlih. E& fol an einem 
worben fein, ob wehren Cörhnifche und Bernburgifhe Handt- 
arlunden, melde verunfachten, daß; felbe authetle härter alß die an- 
würden, Herr Obrifter Werber wird foldes wohl redjt pene- 
Basen. Miorgen (&. 8.) werde Od) auf Afersleben und ferner an 
berzeifen, treiie Ich deu Herrn General Major im hin= oder her: 
“ will Ich der mottuefft mac mic mitt Ihm aus obiger jadhe unter- 
Dumrittelft bitte Ich meine unterthänige recommendirung bey Illmi 
R On. md verbleibe allgeit jampt empfelung Göttlicher protection 


Es Heren Sammer Rahts 


sh 13. Novbr. Dienftgefl. 
1643. 6. Pfam. 











39. 
Bis von Dem Lberber berichtet an die Sürften zu Anhalt über den Er: 
Gelg feiner Mbfenbung au den Beldmarfhall Zorftenfon. 


Durhlanihtige Snhgeborne guehige Sürften und Herren, 
EES.E.3.FT.G.G.G. gusbig wir aufgetragene commission gemäß, 
a ich fa baldt nach amypfnıgener genugfamen instruction erhoben, und 


'2 


a heute hierbey verblieben. Ich wil ferner bas 
das gedeyen. 


unterthäniger 
gehorjamer 
Dieberi von bem Werder. 


a0. 
‚Derfelbe an Diefelben. 


z eonlinuation imeines geitrigen fchreibens foll &.&.E.E.%.©n. un- 

A ed verhalten, das ic, geitern abendt fpat nach gehaltener taffel 
Dan mchreriheild mod, discurs und gelegenheit giebt) den 9. Yelbt- 
Serena sorgen linderung des Tünftigen quids angefallen, darauf 
u 500. vn hernad; 1000 fallen Lief,. und beftunde alfo auf 
o id mm gleich abermahl alles da® einwenbete, fo dargegen einzu- 
| & wolten ©, Excel. ji dod ein Teibtlichere® nicht erklären. 


emer nicht machlaffen anzuhalten, dan es mir, Gott 5 an gentig- 

nicht ermangelt; Diermit Habe by E&.E.E.E. %. ©. ih mid 
l guebiger resolution jehlewnigtt erholen wollen, Ob ih, auf dem 
mehr herunter Zu bringen were, auf 1500. oder 2000 Tälr. 
ar 34, habe wiberfprecher genug, bie auf uns thieren, wie auf 
= Ermwarle alig EEE, 3. ©. volmaht. Wegen bed Maga- 
M habe id, flundungs promesse erlanget, aber noch nicht bis übers 


dr Deiionifchen Oorporaljcaft habe S. Exc. id) nicht molestiren 
A) Beil fie ihre parole nicht ‚gerne werden endern wollen. 2) Weil 
ft Zu viel gelegen. 3) Weil diefe Corporaljdyafft ein geringes 
| vor nur auf diejen Monat angefehen, ©. Exc. fidy dritber oflen- 
‚ Inbt das Haubiwerd darob defto Höher jpannen möchten. 4) Weil 
daebig dafür halte, das E, Fürft Johan Cafimirs F. ©. felbft 
j guedig finden und Zu verhütung fernerer separation auf mit: 
fein werben, wie eine vergleihung in diefem passe Zu treffen jey. 
General Major Königsnard wieder nad) feinem Haubtquartier, al® 
ae Degehrte Hüichenproviant bey demfelben herab und auf ein erleidliches 
gem fehen; Dam es fonften das anfehen gewönne, ob verflagte man 
= ben dem Herrn YeldtMarichald. 


Brenbt ft der abgejchidte Doctor Kühlwein aus Leibgig von Dres- 
Serlommen,. halt mit und an der Taffel geffen, wolte fi) in nichts 
Arm, yernalı doc) in vertrauen von ihm, das der Euhrpring Neutralitet 
3 = jall man e8 nicht Zu hod) fpannte, Zu dem ende I. Durdjl. den 
Beurer mitgefchidet,, welcher diefe nacht im alten Haubtquartier 
3 geegen, und heute audiontz haben wirdt. Ich befahre mich, 
r e nichts drand, dan dev Herr FeldtMarfchall wird auf assecuration mit 

eslicher feiter Blüte beftehen. Ic will dem werde ein Klein we- 
en wo e8 ohngefehr hinaus wil, damit ich deito beilere nad)- 
zen mitbringen möge. Wir haben den Alerhönften wohl \ümtid 
en, das er bieje beidwehzliche belagerung Zu einen erleibtlichen and: 
























a 
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‚ Darbei; id; ed dan aud), und weil ber aufgerichtete ver- 
für fich jet der befte Schugbrief ift, bewenden laffen müffen. 
aljo dasjenige jo auf: &..%. ©. befehl ich für dismahl habe er- 
Dieb verrichten fünnen, Wolte wünfchen das ee u EE.E.E. €. %. ©. 

» Contento, und dem Lande Zu mehrer erleichterung hette gebeyen mö- 
x: “ u e8 aber bey meiner, bemühung nicht, fondern 2 des H. Yeldt- 
Üles resolution beruhet hatt, er wollen &. 5%. ©. mir hierunter 
; pub in Gnaden bermit ‚zufrieden jein. 
wit. ber Stadt Leibgig beruhen darauf, dag D. Küglwein 
Maenn mad nad). Dresden geritten, Zn vernehmen, ob das Schlos 
| | ‚übergeben werden fönte, bamit die Stadt vor ein- 
a2 Gefesych und fir güntlicdem vuntergang verfichert bleiben möchte. 
E Jagers wirbt man hören, was die resolution fein wirdt. 
Enodye ift .aud) wieder Zuride auf Dresden, defen anbringen 
rare von.des Cuhrpringend wegen gewejen. 
) habe ich auch, weil ich e8 oben vergeflen, berichten wollen, das 
der Pferde vnd alten Broviandtreftes fein Menfc bey mir 
ht Gatt, Schließe alfo Hiermit meine relation, vnd bitte 

| er wolle €. Pa E.E,%. ©. und Dero Landen i in friede 


aa. 
\ ! 4 
ap 


























| b feßen und erh 
j €.€. EEE, Ar ®.6.8.8.®. 
| unterthäniger 
gehorfamer 
Diederih von dem 
Werber. 


- Man ift ehegeftern macht mit ausfilllung de8 Grabens ganz an den 
all kommen, auch ein treflicher anfang zur bresche gemadt. Drin- 
Schlofe ift hergegen ein wohlverwahrter abjchnitt gemadit. Bergan- 
Bere u Guebrian angefangen zu marchiren, nimmt feine marche 


45. 
Fürft Lubwig an den Fürften Auguftus: 


© Ebd, werben fonder Zweifel des Herren Obriften von dem Werder 
m empfangen haben, Dieweil wir nun vor nötig erachten, da8 dem 
5 General WFeldmarichal auf da8 fürderlichite ein Dandjagungsbrieflein 
Humbten nahmen Zugefertigt werde, So haben wir Zu gewinnung der 
Is joldyem ende angefügten unvorgreiflichen entwurf begreiffen laßen, 
adhen E. Pbb. freundlid,, Sie wollen e8 ihres ort® erjehen, und die 
Feung thun, damit «6 jolces inhalt, oder da E. Xbd. darbey etwas 
Gnmeen, wie Sie e8 fonften Zu des ganzen Landes beften amı filg- 
Fe befinden, Förderlichjt eingerichtet, und allerfeits möge volnzogen und 
Sieber werben, worbey dan Zu E. bb. hochvernünfftigen nachdenden 
sa wird, ob nid jothanes ichreiben von unfers Herrn BVetters Filrft 
wen Ybd., wie unjerd cradhtens, wan Sie nurt vor angetretener 
barzu Zu ‚vermögen, nicht umdienlich fein folte, aldieweil Sr. bb. 
Ri nahmen in bem Vergleich nicht gedacht, aud; das Exedenzial nicht 


wa Böunen, wie nit weniger von unferö Beren Bettern Zürtt Tri 
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Kalfeil basjenige fie zu Ihrer quota ber 6000 thle. ermelten Ger. 
‚ebzuführen, {dleunig een 9 Dan das der Dbrifte Werber. 


er 

fo &r mit dem General Proviantmeifter Zu traotiren im willens, 
fd genommen, inf wergt richte, Auch) beym Kriegs Secretgrio fid: 
Ofßriftenlent. Barßen icberkun befchwere, wohin foldhes ange 
ztundige, undt eventualiter vmb delogirung ordre Zu wege bringe, 
mE Ombtauartier Zu fehiden, ehe vonbt bevoen die Präfenten vor 
tarium vndt General Proviantmeifter mitlommen, veirdt gar nicht 
fondern unfruchtbar fein, Zu bdeme fo hatt man fich vorzufehen, 
deu General Major Königsmarden, ohne bie sohn noth pi 
Der Dbeifte Shönger hatt geftern umb feine er, fo ihm 
erhfter Antheil vom General Major Rinigsmarden en angersiefen, 
th, undt darbey Zimbli Hart gebroßet, Wir Haben ihn aber damit 
ish Zerbfi verwiejen, weil fein Atheill por ben andern Zu hafften 
ie Berbfier aber aud) Zur genüge erinnern laßen, 


djreiben an den Seren General Feldtmarfchaln haben wir 
‚ wiffen auch niit anders dan das foldhes von 
on tengft fortgefchidt fey.*) Der Stabt Cöthen praetension 
‘fe Geben wir dasjenige fo &. Lbb. vndt ermelte Stabt gefuchet, 
Bettern Fiebben communiciret, ondt feindt derfelben resolution 
Eat. Dabens E. Liebben ıc. 


tan ben 30. Novbr. 1642. 


e . 55 | . | 
mies an bie Büzften Bubiwig, Johann Gaftınir, Ghrifian, Georg 
Mribert und Friebeid. 







u erinnern fi guttermaßen wie ba8 in herbeynahendem Monat 
s der Schwehilhen generalität 1000 thlr. nebft etlichen Baß Zerbfter 
voriges Proviant, dan dem Schwedifchen General Proviantmeifter 
# Secretario egliche Präfente verfprocdhen, wie auch 400 thlr. unge 
t Magbdeburgt Zur contribution Zu lieffern fein werden, Innaßen 
efügt die Solvenda entwerffen lagen, 


barzız eine 2%/, fache anlage von nöthen, AB erfuchen und bitten 
sir hiermit freundtlich eß wolten biejelbe fi) gefallen Lafen, fothane 
‘ Contribution dergeftalt anszufchreiben, damit diefelbe den 15. De- 
Zur Cassa gelieffert werden möge, Wir erinnern un Zwar das €. 
keit Antheile allerhandt Borfchitfie Zu praetendiren, Weill aber 
in verfchtenen beyden Monathen jo ein überfchwengkliches gethan, 
bie gefambte Lande gleihjamb in der Kriegeflanıme ftehen vndt gar 
sathen fein will, den unterthanen gan vff einmahl den muth Zu 
So bitten ©. Liebden wir hiermit gang freundtlich eß wolten bie- 
: fotfanen praetensionen big Zu einer Zufammenkunfft fo verhoffent: 


Belagerung Leipzig® hatte inzwifchen. ihr Ende gefunden. Zorflenfon 
0V 


au bie Stadt mittel Acoord's vom mr |; Yrel Lilie befete fie, wäh. 
jener Freiburg bis in ben Yebruar 1643 belagerte und hart bebrängte, ohne 
x tapfer vertheibigten Drt einnehmen zu können. 

7 


ieuthelben Zu erichen, Zugefertigt werben fol, Was dan brittens 
zu 2entenant Barjen Oompagnie anlangen thut, So ift uns aud 
weiter Zu Handen kommen, was &. !bb. wie aud) berfelbe an 
r wegen ferner gelangen laßen, Aum wehre eß eine geringe mühe 
xe eintheilung wegen biefer Compagnie verpflegung. anff da® gante 
mb Zu machen, war wir nicht bierbey Yu betrachten bas jold; 
F eine ordentliche Monatliche anlage Zu richten, vndt dadurch gleich 
nit dem General Yeldtmarfchall getroffenen accord Zu bucdhlöchern,.. 
‚2) Ohne ba8 bie einlagerung biefer Compagnie auff- eine unge- 
x Zeit angefehen, 3) Die drey Corporalfhafften, in bie drei An- 
rs ber ibe eingetheilet, ondbt vom General Major gleichjam vor 
rden, deren man fich bey Yeigem Zuftande bed Krieges nicht wohl 
ton, geadjtet, 4) Der Zerbfter Anteil dergleichen extraordinari 
=, von ben Kayferlichen unbt Chur S. Böldern auch abnahm Rind» 
ffeiche befindet, vnbt ohne das mit felben Antheil wegen der- €. 
usten vhr| ‚ vndt das Sie noch dem Obriften Schönherrn 
z. zeftiren, jchwer fortzulonmen ift, Alfo Zweiffeln wir nit E. 
t unß dafür Halten werben, weill alle Antheile Ihre Laft bifals 
, Sujonberhett ber Bernburgifche Antheil, alß warı derjelbe Zu Hoch 
id befchweret, daß e8 befler fen, dafı ein jebes Antheil feine Corporal- 
traordinari verpflege undbt bieferwegen feine anderthalb Monat auf- 
ı, Albieweill aber des Obriftentenant Barfen unterhalt etwas hoch 
Es verhoffen wir Zu veranbtwörten, ba &. 2. 300 Thaler von 
färiebenen brithalbfadhen Contribution be8 Monate Decembris Zu 
mg bes DSriften Leutenants Berfohn anwenden, weldhe &. Lbb. An- 
m im abredhnung palfiret werben foll, 

die von E. Lbd. angegebene vorfchüfie ‚belanget, So haben wir €. 
m an bnferer Seren Betten Liehden we auch dem Zerbfter Antheil 
eirt, weldje aber alle dergleichen ießtgethane fchäden vndt vorjchüfle 
ren, wie ban unjer® Vetters Fürft Sodann Cafimirs %bbd. eine 
a anff 5000 thlr. eingejchidet, der Bernburgifche Antheil aber noc 
ns als &. %bb. praetendiret, dahero &. Lbb. hochvernünfftig Zu 
das man ohne eine Jufammenkunfft, discussion der praetendirten 
‚ vubt berathichlagung woher die erjegung kommen fol, Dan keines: 
5 der Sachen kommen fan, Bitten beromegen E&. %bb. freundtbrü- 
8 wolten fich biejelbe mit fothaner Forderung bi dahin gutwillig 
vndt dem ordinarimwergf feinen richtigen Tauff Taßen, Habens €. 
zdelich umverhalten follen, vndt verbleiben derofelben Zu freundtbrii- 
angenehmen Dienften allezeit willig, 

Blögtaw den 4. Decembris Anno 1642. 


57. 
Gafpar Yfaw an den Sammerrath Wieh in Göthen. 


# Geutiges albier unter andern des Herren Obriftenl. Barßen unt- 
axeffende, geantwortet, und an denfelben Zugleich gejchrieben worden, 


% 

dafür gehalten, daß wann gleich das wergk auf einen ganzen Monat 

nicht hoffen vollen) fich erftreglen folte, daß dennoch der Cöthnijche 

na mehres alß die verwilligte 300 thlr. würde praetendiren löuuen, 
| 7% 
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pagnie Keuter mit ihme die nottnefft abzureden, und E. Fiteflt. 
. hoffentlich Hierinnen ein Contentament Zu geben. Was denenfelben 
fürterd mit meinen vermögenden Dienften gratificiren werde können, 
wesmal bereit. 

E.e.€.€E.E. 5.5.535.% 6. 6.6.6. 
merfung: Gehorjamer 
Schreiben ift den 5. Dechr. 1642 Tinnard Zorftenfon. 
fire Yeipzig dem Trommeter Qucas 
n Zugeftellet worden, und ift bald 
rm Seldmarjhhald naher Naumburg 


60. 


sufus an bie Fürften Ludwig, Johann Gafimir, Ehriftian, Georg 
ribert, Friedrich und Sohanfen. 


r werden in diefem moment berichtet, daß General Major Königs- 
rdre ertheilet, daß fünfftigen Montag oder Dienftag defen Regiment 
n, aber bey foldhen vibrud) 24 Artiglerie Pferde aus dem Fürften- 
tdern folte, dann daß über dieß der Obrifte Lieutenant, wegen ber 
ja Teßam verfprocdhenen 500 Thlr. Batisfaction begehret, 


mın wohl der verderbte Zuftand der gefambten Lande gnugfanı befant, 
aber vnd wofern man damit der Compagnie in der giite bald lof 
an, halten wir dafür, daß aus Zweyen böfen, das geringfte Zu 
vnd damit der auffbruch mit ordre gefchehe, 20 Artillerie Pferde Zu 
n, aud) die 500 Thlr. auff maß wie Yüngft Zu Deßamw verglichen, 
Thrift Yeutenant auszuzahlen, Stellen aber alle8 Zu E. FLLLTH. 
ntigem fernern nacddenden und endlichen fchluß, und verbleiben zc. 


:töefamw den 18. Decembris Ao. 1642, 


61. 
Der Shberfllieutenant von Bars an ben Fürften Auguftus. 


. . . Önädiger .Fürft und Herr, 


ih von Er. Excell. dem Herrn General von Königsmard ordre 
‚ nechiten Miitwocd) mit meinen’ Trouppen abzuziehen, und alfo vor 
13 zürftenthum Anhalt Zur quitiren, dieweil aber meine ordre bejagt, 
nd Zuvor ih abmarchire nidt allein mein und meiner Officirer 
scmmeiner Reuter verpflegung gentlid) vor voll, fondern aud) über 
Eier und Zwanzig guter wolmundirter Pferde niit Sattel und Zeug 
-ragoner fortzufonmen von gefambten Fürftentfum Anhalt, maßen 
‚s durdy alle Lande bis in AO oder 50 meilmeges aucd gefhicht, 
xd einheben jol, Zu dem ende ich aud) an etliche Würften dieje® 
:aken, Tieweil fi aber diejelbe ohne E. T. On. gnädig vorbewuft 
dings nicht verjtehen wollen, Als erfuhe und bitte E. 3. Ön. id) 
ın; unterthänig, Cie wollen an Dero gefanten Herrn Brilder und 
dieje& befehlen, damit mir in allen obigen begehren aud) satisfaction 
ın entftehung diefes, und das id) wider meinen willen in ein und 
ra mit meinem march folte aufgehalten werden, werden E. 3. On. 
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63. 


zuwig an bie Fürften Johann Gaflmir, Georg NUribert, Friebridh und 
Johann zu Anhalt. 


€. RRLHd. befinden hiebei was unferd Heren Bruders Fürft Au- 
Ybd. am uns allerfeit8 auf die Oberftleutenant Barfens gegen den 
mben aufbruch, getane anforderung wegen etlicher Pferde, wie aud) 
verpflegung halber, gelangen lapen, 
Lee nun nicht anders fein fan, und durch verzug oder Verweigerung 
pößere gefahr fitr das gante Sand veranlaßt werben Fönte, AIR wer- 
m Zu abbelffung diefer Laft, darıınter unfer Antheil Zuforderft in vie- 
zen hat Leiden müßen, darımter nach gehöriger proportiou bifeits bie 
“erfügen, und Zweifeln nicht, e8 werde anderer Örter dergleichen aud) 
ea, verbleiben E. LLLLEHd. Zu angenemen Dienften ftets willig und erbötig. 
ı Eöthen am 20. Debr. 1642. 


64. 
Fürft Subwig an den General-Major Königemarde. 


| Bon Gottes gnaden, Ludwig zc zc. 
a gänftigen gruß und alles guts Zuvor. HochEdler, Geftrenger, infon- 
Herr General Major. 
kbenden uns gegen den Deren günftig, daß er bei diefer Kriegägelegen- 
Isaberlich diefe fette Zeit über, uf unfer und der unferigen erträglich 
swol fo jern gejehen, daß wir feinen guten willen nicht unklar ver- 
'iumen, und wolten wiinjchen dem Herrn were aller Zuftand von diefer 
bemandnün recht befandt, wolten wir an be8 Heren mitleiden und mög- 
Halfte Zu abwendung fernere ruins defto weniger Zweiffeln. Wir 
eh den Herrn Oberftl. Barfen vermodt dem Herrn unfere Zuent- 
| and Angelegenheit Zu binterbringen, und erficchen den Herrn mit güne 
sch fleigiger bitte, was er und und unfern Angehörigen, auc) dem 
ı armen Yande, feinem hohen vermögen nach, bei diefer gelegenheit wird 
 thun fönuen, daß er fi darunter gutwillig Zu erweifen, unbes 
Yın wolle, Wie wir dan ihme und und die unfrigen folcher maßen 
ten recommandiren, Deme wir hinwieder Zu giünftiger und gefelli- 
fchrung allezeit geneigt find. 
Törhen den 20. Debr. 1642. 


65. 
Gofpar Pfaw an den Sammerrath Wieß. 


u3 gehet alles in unfern gemeinen fachen fo verwirrt vud Tangjanı 
ak viel occasiones dadurd) verabjäumet, und Yeden die Berfdigkun- 
tt Zuwider werden. 8 ift undt beruhet ein großed moment auff 
ade, dann einmahl bleiben die promessen ftegfen, welde folden Leu= 
Pin, die und täglic, fhaden fünnen, vor8 ander haben wir im noth: 
Yande bleibenden Soldatejca nichts borzuzeigen, vnd müßen ung 
2 kefürchten, daß der accord nad) dem Zuftande des Krieges, löcheridht 
i zerde, Zumalen man albereit nachricht, dan die neue Werber ftargl 
mer in dem FürftentHumb anhalten, 
ce tod Geld (wie Ic hoffen will) noch geftern übermachet, jo wirdt 
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Dontribution, wnnöthigen Dircchzügen, Branbtichagum , 
ug, Eee Blüinderung, Abnahm oder andern insolc...L. 
‚ infestiren und befdjweren, oder dieje Salvaguardi u... — 
weife violiren, fondern felbige oder deren vidimirten kı 
Prag bernmteidung fchwerer verantwortung und ungelegenheit. 
Bang des Verbrechens unausbleiblicher Leib und Lebensftral ur 
respeetiren, Aud, im beharlicher obacht unverbrüchlid; halter, ud) 
Perjon und vermügen, biejelbe ohne eingiges entgelt, manuteniren 
Ihaber: jollen und wollen, Da aud) ein nothwendiger Durchzugt ge- 
und das Filrftenthumb’ unumbgenglid; beriihret werden mitte, & 
& die Refidenz Städte, Hünfer und dero angehörige Fitrftlihe Vor: 
kebings werfchont bleiben, und fid bie Offieirer nad) der anweijung, 
bisfal® die Fürftliche Herrfchafft thuen wirdt achten. 
ch mänmiglic richten umd vor fchaden Zu Hitten wißen wirbt. 
» im Haubtguartier Zu Rodilig. Den 27. Decembris, 
1642. | 


6) 


Seneral:Reldmarfchall uns. n ıben General-Major Arel Lilie 
(zu Fei 


sEdler Geftrenger General- Major ıumd Gouverneur, vielgeehrter 
err Bruder 


Herr Bruper, 

» mag idj dienftfreunblich nicht verhalten, was maßen das Fitrften- 
halt, vermöge eines deswegen aufgerichteten Vergleichs, bey einer 
Momatlicdyen Contribution, jo iedesmald richtig nad; Mansfeld abge- 
erden folle, Zu lafen, von mir bewilliget worden: 

bam gerie jehen wolte, das foldhes Würftenthunt darbei allerdings 
daßen, und darwider nit graviret werden; Als wolle der Herr 
ih bemeltes Fitrftenthum befter maßen recommendiret fein Taßen, 
Selbe bey dem Bergleihhe manuteniret werden, und müglicdjft con-. 
bleiben möge. Womit ich denfelbigen Göttlicher gnädigen obficht 
ich empfehlen und verbleiben thue 


Des Herrn Brudern 


m Danbtguartir 
tiberg ben 4. j dienftwilliger 


wii, 1643. tinnard Zorftenfon. 


i IV, 
und Maufepartien, und was dagegen beim Schwedijchen 
wral: Major Arel Lilie gefucht und erhalten worden. 


| 1. 
johann Gaftmir an den Commandanten zu Leipzig, General:Major 
Ardl Lilie, . 
on Gottes gnaden, Johan Kajimir, Kirft zu Anhalt zc. 
ionbers Lieber Herr und TFreunbt, 
en bemfelben günftig nicht bergen, waßmaßen und nachdem geftrige® 














Kari 
el Lilie, 
© GB Erde DB Pen TEdEeen Self 

Aerzn ger Fürft undt Herr 


Ben diefer tage hero ondt gleich ala 
fe tieber Hinans gemacht, abermahls 
, fonderlic, aber ift verwicjenen Freitags 
ich im unterjt iedene Trouppen vertheilet, hin ondt 
ıd Adelichen H-.fe eilendts gefallen, undt fo viel bey 
Pferden angetroffen, gewva am hinweg RN 
t, Nun dan ein 


has Ukkodmitil, dar Rn Höhen ie Mei Baht ut 
u A ae al baber umb kr er NR ver 


= ehem nad), j Ye gelegt, dafi es Pie helenigen 
€ #5 Gm. Autheil alhier die gewaldt vf dem Lande verübet, 
5 eichwohl uf jolchen fal Bertram es weder bey der Generalität 
Fürfil. Herrichafit Zu verantworten, undt verhoffentlich jo viel im 
Velahen, das daraus der Schade den Beraubten gar wohl Zu erjegen, 
kt wicht worben gelondt, die bewandtuus und erhaltene Fundtichaft 
pnterthänig berichten, ob c8 etwa die gelegenheit geben 
iger Zufammenktunfft diejer jadhe, umb fernerer anftalt eingedend 


Eöthen den 18. January Ao. 1643. 
e. 9. ©. 
unterthäniger 
gehorjamer 
Ernft Stelbogen 
ma Iuäsg war der 12. Januarii 1643, feindt vff dem Yande an 
ub hinmweggenommen worden tuie Folge: 
11 Pferde Wulff Schlegeln Zu Zehringen. 
4 Zu Eifdorff, 


= 






diem u Bu ie ana 2 dafı ee A 
isplanpta, foll Dann nebft enipfeh- 
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pferde wieder abgefolget, fondern hinfüro gute ficherheit im ganten 
thame geichaffet und diefem hochjchäblichen ftreifen gewehret werde, Zu 
ı ende wir dan nicht undienlicdh Zu fein erachten, warn fo wol von dein 
General Weldmarjchall al8 auch dem Herrn insbefondere fir diejes 
kam ein abfonderlich ernftes Patent, mit dem Anhange, daß man fic) 
Immden partheien auf folhen fall mit gewehrter Hand Zu bemechtigen, 
peber Zur armee abfolgen Zu laßen, oder warn diefelbe nicht in der 
bien abzuftraffen möchte ertheilet werden, geftalt auch hiebevor von 
edand Berm General-FeldbMarfhal Banern chriftfel. angedenfens 
m wie and) von andern General-Perfonen der Yürftl. Herfchaft wie 
x angefügten notul und abjchrift Zu fehen, ausgeftellet worden, und 
a ur deme nach den Herren günftig, cr wolle nicht allein fitr feine 
set mit einem folchen patent freundlih Zu ftatten kommen, und fid) 
tr nchbarihaft und fchughaltung wilfärig ermeifen, fondern auch warn 
Big erachtet bei wol ermelten Herr General Seldinarfchal dergleichen 
ri diejed Yürftenthumb befördern, fehen aber gern, weil jich® damit 
wat verziehen möchte ond die Saatzeit herannahet, daß der Herr 
der gefambten Herrichafft Zuförderft hierunter wolte Zur Hand gehen 
e3 allenthalben dahin richten, damit wir durd) de8 Herrn General 
Hhele ertheilten Schutbriefes und des mit ihm getroffenen Bergleiches 

seniegen und darmider nicht beichwert werden, wie wir denn unfern 
vfgetragen, dem Herrn hierunter unfer anliegen Zu eröffnen. 
es für eine fonder8 angeneme wilfarung und freundfchaft achten, 
dem Deren nıit allen: günftigen willen wol Zu gethan. 


ılöthen den 19. Jan. 1643. 








6. 
Fürft Lubwig an ben General:Feldmarfchall Zorftenfon. 
Bon Gottes guaden, Yudwig :c. 


behmoulgeborner zc. ıc. 

en auf des Herrn eingelangter antiwort feine gute gewogenheit, jo er 
Drira gante FSürftenthum bat, erfreulich vernommen, und jagen ihme 
rt, mie aud) nicht weniger fir die uns überjchriebene angeneme entbie- 
ER guten wunfch freundlichen Tand, im gewißer Zuperficht, e8 werde 
&z iz fotaner rühmlidyen meinung continuiren, geftalt wir dan darumb 
kisten, auch nicht unterlaßen werden, uns der an den Herrn General 
Axel Lilje getanen Recommandation Zum beften Zı gebrauchen 
R temielben gute nachbarichaft Zur halten, wie wir dan nicht friiber 
haahdem cs Dieje nechft verwichene tage hie im Yande voller Partheien 
B, io ba Falt alle Dörfer ausgeplündert, md in die 50 Pferde alleın 
Bar Antheile mit gewalt weggenommen, gemelten Herrn General Major 
= 3n dienlihe Anftalt und beiftand anzulangen, da dan dijfeit® 1m 
Wsizznung vorgefchlagen, auch bei dem Herrn c8 Zu befördern geboten, 
we erücherheit gar Zur fehr überhand nimmt, md bei den flreifjenden 
teziye vorftellung und verweifung gang nicht haften will, daß Zu 
kg io’: frevelö der fürftlichen Herricjaft, wie hiebevor von den Herrn 
Bas niebr geichehen, freie Hand möge gegeben werden, foldye partheyen 
% 5 vergleichen that begriffen werden, mit gewehrter Hand fi Zu 
er, und diejelbe entweder Zur armee Zu ficken, oder auch nad 


Fu a u - . ” "I : 108 n 
\ 8. . 
' Güe Subwig au ben Generai-Majer Nrel Bilie. 
abe’ Bach. verwichener tage de3 Seren Antwort uud eriheiltes 
m Viefes Yacfambte Ghcfenhunb "anferm Abgeferligten at 
BL Ungern empfangen, und barbey bes Herrn gute unb annehm- 
zug gegen bie fireifende Rotten und was fonft Zum fchut Diejes 
mag, wohl empfangen. 
un Sierans allenthalben bes Heren guten willen verfpühren, bab 
 gänfigen, Dand fagen: Alfo eriudien wir den Herrn günftig, er 
ter guten meinung ferner willfehrig beharren, und bei jeber vorfallen- 
mb dem Lande gegen dergleichen drangfal, fo eine Zeithero verüibet, 
tet- und reitung erweilen, Wie wir dan verordnet, bumit das- 
ıder norgewejenen plünderung wegen fernerö erfundiget, dem Herrn 
| ent ubeiße folk. Wir fub erbötig dem Herrn hinwieber 
ige un t 
kl günftige willfabrung Zu erweifen, den wir 


= den 80, Jan. 1048. 
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V. | 
Roth umb. militairifhe Grecution während ber 
, Tebruar und März. Verhandlungen mit dem 
General-Major Arel Lilie und andern Dfficieren. — 
Kaiferliche Anforderungen nebenbei. 


ı 
ns an bie Bürflen Ludwig, Johann Gaflnir, GEhriftlian, Georg Ari: 
best und Friedrich zu Anhalt. 


kemubtbrüber- vndt vetterliche dienfte auch was wir fonften mehr liebe 
If vermögen Zuvor, Hochgeborne Kürften, Treundtliche gelicbe Herrn 
Bettere Sohn vndt Sevattern, Was geftaldt die Schwebifche Contri- 
Keks Monats Januarii assigniret dndt gefordert wirdt, Solc)es 
. auf dem- Einfluß, welden Sie wiederunb ad Acta fenden 
R mehrer Zu erjehen, 
€ Fiebden vndt ung in gefambt daran gelegen, da8 dasjenige fo 
Schwebifdhen Generalität auß dem gejambten Fürftenthumb Zu 
sufprochen, Iedesmahls Zu rechter Zeit abgeführet, Mitt andern 
Nssen nicht confundiret, nocd durd) diefelbe die algemeine ordentliche 
Mon removiret werde, Alf erfuchen vndt bitten E. Liebden wir hier- 
nich, ei wolten biefelbe in Dero Würftl. Antheilen eine einfache 
won jo auff den 13. huj. ohne einigen abgang Zur cassa Zu bringen, 
er vndt darob halten, damit demfelben allerdings gelebet wirdt, 
ba erinnern vndt bitten wir nochmals freundtlich das die 2A/sfache 


Be Oriftküde fehlen bier. 8 










1.5. 


wi) guebig, daS ihr Bei Seiten Kieranf bebadit feid, und bey - 
mendamten auf MRanöfelb uufertwegen wit bienlicher Borftel- 
‚ wegen Seitlide unterbatuung tönt, und ihn dahin vermöget, 
ae bie oder jenfeits der Efbe, wo e8 vonnd« 
auf mit ber militarifchen execution auf des feumigen 
und Zu folchem ende mittelft behufiger Zuorb- 
werben, barn ‘außer deme wilrde nicht möglich 
Melbigleit , jonberlich Benfeits der Elbe einzubringen, . womit aber 
bes ihrige willig than, nicht Sr befchweren weren. Hieran thut 
‚willen und wir finb end ıc. | 
hen ben 6. Februarli Anno 1643. 


ET TEN N 
„ 2) eg -,s0 r . " 
r L} „ .9 . - 
















2. | 
Ber Gencral-iRajor Myel Bilie an ben Bürfken Huguftus. 
Fer aätige odhgeborner. Gülcft 


$ Ener SAAL. "Ob, vff bebiirffenden fall bie assistenz, durch 
bung, von bem Herz Übriften und Commendanten der Befte 
Geeftetten, begehren Pier har ans Ih vom fr a 

gebüßtenb angenounnenen fchreiben, ich mit me erjehen. 
Augen Euer Fürftl. Gnd. ie mich Zu allen möglichen Dienften 
be rar re h a ann A und 
amdo fchreiben, e ‚ abhn den Herrn en Sre- 
a Tagen en, Yin Ew. . Önb. nad) bebarf fih Bu 
maben werben, Time biefelbe und gefambtes Hoch Yrfil. Hauß, 
Wettes vud allem höchfigefeguetem wohlftande gan treulichen, Zu, 

m Firftl. favenr aber mich gehorfamblich empfehlen, und 


Ewer Fürftl. Sub. 


den 9. geborenen 
Anno 1643 rel Filie 
mt. CS öthen 
=0. Febr. 1643.) 


23. 
als Wkajor rel Lille an ben Oberfi Seeftetten zu Manpfeld. 
(Beilage zu 22.) 


. Wohl&dfer Geftrenger Herr Obrifter und Commendant, viel- 


er Herr, . 

3. fgn. Herzog Auguftins Zu Anhalt ıc. mic von Cöthen aus 
‚ das die dem gefambten Fürftenthum Anhalt eingelangte 
an ber monatlichen Contribution in diefem itt laufenden, dem 

Ben 700 naher Mansfeld, und 300 Thlr. anhero Zu liefern, 
von den unterthanen in der gilte witrde verabfolgt und berjelben 
gleitet werben, Bocged. I. f. gn. nebenft dero Bürftl. Haufe 

: werstbuung ein guüge geleiftet haben und gerne wißen wolten, 
bed, da9 fie fgwerlih mit guten vermahnungen Zu ihrer inten- 

9 





haptem den 1. Martli Ab, 648, 


3 

 Diefelven au den. ten Heifter.*) 
omohl aus des Sraffen von Tettenbadhs, als bes 
üben sertanen, ma le eg 
Rum haben wir Far ig „m derberbten Zuftande unferer Pande 
en Sraffen beandtworret, wie der beyfchluß befaget, Exfuchen 
aranif gitnftig . & wolte bejngte Antwortt demfelben nicht allein 
#, fonbern "ud Yo Zangenmeifter Zu fchreiben, damit berfelbe 
ende, wo Er auff die gerührte Völder bifihero bie gelber vnbdt 
ig empfangen, dasjenige wad weiter darauf berwilliget undt be» 
Eairbt fermer einfordern vndt erheben, aus denen vhrfachen, welche ber 
.l su > anbtwortungsjcreiben mit miehrerm vernehmen wirbt, 
es. gutter nachbarjhafit Zu dem Herrn vmd 
enfeiben mit ak ginftiger adfection hinmwieder wohl bet« 


[ö$fato ben 1. Martii 1643. 
ich zur Zeit im Halberftadt. 















“orte, 
RER, 














ee N a 
1 
Tomi Nnkert weiten mind. über dasjenige, fo " in alten Recessen 
Haben indnlgiret, ein votum führen unen. Wir die gefambte Wegie 
en, mierbem-gleid, interessiret fein, aud) ein Stand notorie feiner 
der andere, anb war wie ie flveiten wollen weifen ums ben Richter 
 Rächsverfällungen, Am allerwenigften aber fönnen wir abmerden, 
ale der Dinge gang unberichtet, mit bloßer vorzeigung umd anjehung 
tr scheinen, bie bad) &, Gnaben und Xbb. eigener Xurzeige 
” E feiner weitleufftigfeit fett jollen, Unfers daran, wegen treufich be- 
Be habeniden motorischen interesse Hnlben, erfättigt fein werben, 
ma ber barliber allegirten Herfommen in ben Alten Fitrfibrliber- 
br und ambern Neceffeit nichts enthalten und im die neuen, fo durante 
 aunflonimen*), wir nöd) Bır Zeit nicht consentirt, wie wir umd 
6 über ben darauf - anmaßlich Herfließenben Juriediction und Oberge- 
igieit, davon €. End, md Fb, unter bem Namen eines angenonmes 
ireetorii fidh jr gelüften Tafen, in dem Sie bie in unferm Antheil 
et frür erritorid jeßhaftige, Zum Außfchng Deputirte von 























fter biefer unfer Stadt Zerbft mit Bor eigehung onfer vnd 
| ir fich, alleine Zu befcheiben, für Buben gan. 5 Pl graviret 
ehr eiliget embfinden, der freundtvetterlichen Zuverfiht ©. Gnd. undt 
bißfalg binfiico mehrere moderation gerne einbinden, umb 
andern Buläffigen gegenmitteln (mafjen wir dan vor erfl barivider, 
on Redjtens, hiermit protestiret und bedungen haben wollen) filrfeg- 
Ay geben laßen werben, Dit ber Contribution von biefem Monat 
ale anftalt Zur machen befohfen, ba fein Krieges Officiver Execution 
4 wiber unjern Antheil Zu verhängen vhrjach haben fan. Wie e8 mit 
a Echönfelts forderung bewandt, und dag unf viel Zu Furt gefchehen 
warı ıman foldhe aus ber Contribution, al8 wohin fie doc, ohıe bas 
ges gehörig, abtragen folte, wifien E. Onaden und Fiebden ohne unfer 
, vorhin Zu aller guüge, umd erachten wir bdarliber viel wort Zu 
mmmötig. Habens E. Gnaden und 2b. freundtvetterlid unverhalten 
und erjuchen fie umb umfer beyde beftes willen, Zu mehrern weiterun- 
ir jermere vhrfac) Zu geben, jondern un bey deme, waß wir der billig- 
; nchen und erinnern, doc; bermahleinft in gehrige Consideration 
Zu lafien, Sie werden hingegen nod) fortan ie länger ie mehr ver- 
das mir Derofelben Zu angenehmen Re ie Dienftbezeigungen 
mb woillig geflißen fein. 
& Berbfi den 1. May 1643. 
“ E, Onaben 


dienftwilliger Vetter 
FSohann Fu Anhalt. 


5. 
| Fürft Huguflus an den Fürften Johann. 
Bas E. Fiebden auff die von CA Ye gefuchte vnd von ung gerilligte, 
ers Heren Bruders und Vettere Licbden angedeutete prorogation der 
sgenen Bhfammenkunfft Zu Cöthen gefallen, an vn iwieder vom 1. 
y fi das Pactum familie vom 15. Apr. 1635 angezogen, 
er rn. 140. | 
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be bazzu unfere. Käthe und Liebe getrene, Eonrab Gerholden 
m Röppen vor biömal deputiret: 


m wir ©. Sbnb und LELLEd. freimbvetterlih, Sie wolten uns 
eubleibens Halben freumbtlich entjchuldigt nehmen, und gedachte unfere 
: bey der Consultation unfere ftelle vertreten laßen, wie wir diefelbe 
x Instruction auf bie uns Sugefligte propositionspuncta verfehen, 
feln wir nicht ©. SOnd. und LIED. werben fie derfelben gemes 


ı Dienfte teberzeit entbietende. 
erbR amı 7. tag May. Anno 1643. 


8. 
EIngufius an bie Bürken Qubwig, Johann Gaflmir und Ehriftian. 


mach e8 fich geftriges tages mit der Bolziehung des an unferd DVet- 
: Hohanfens Lbb. aufgelagenen Schreibens?) in etwas verweilet, 
e 1) Bas in ben Dreyen Donathen Maio, Junio undt Julio an 
ion einzubringen, 2) Was in den Dreyen Monaten Zu Zahlen, 
ed der Zerbfter Antteil an Contributiones noch reftiret, alhier auf- 
fothauen fchreiben, welches wir umfers tbeil® volnzogen, beyfügen 
un baffelbe &. Liebden Zu-chenmeßiger vollziehung hiermit überjenden. 
ir 


das von ben Commendanten Zu Querfurt eingefommiene bedroh- 
ben, fo dem Ausichuffe communieirt, nicht bierbey, fondern Gerold 
zın Bettern Fihft Chriftians !bd. undt des Präfidenten Gegen- 
{be vorzuzeigen Zu fi) genommen, So erfuchen wir E. Bürft Chri- 
». hiermit frembtlich, da Sie gebachtes Schreiben von Gerolden 
x. 


lägfamw den 11. Mai 1643. 


9. 
Sontributionsvertheilung und Reftanzeige. 
afen, das die Contribution der Monate May, Yuni und July 
wo Zu Göthen verglichenen Anfage, jeden Monat geboppelt einzı= 
auf einmal anszufchreiben, damit man fich aller orten darnad) Zu 
ch die Unterthanen defto baf, wie fie fothane Contribution abzufüh- 
ten fönnen. 


Iedes Monats Contribution nad) dem Köthnifchen Anfage gedop- 
ernennen. Zmwey taufend Thaler. 


een der ganzen Fürftl. Herrfchaft vollzogene Schreiben an Für Johann 
hier. 
10 


| 105 | 
he ie €. GG. uud 2LESO. unbefchwert aus dem beufchluß erfehen 


fem mie dbiefeß alles, der ich fo alleine geweien, vd. felber allen 
} meliven, wub persuasionen Zur lieben Einigkeit und Höcdhjftnötigen 
| und uachjfinnen müßen, vorlommen, fünnen fie 
pe betetsre e8 aber in reiner warheit, nicht auf üppichen 
m weil i B gewißlich erweifen und bartfun kann, das ohne meine 
X’ tr diefe fhwere und Fee fehr nötige comjunction und 
würde hd weder jo ferne gebracht, noch einiges weges erhalten 
u bereiwegen and) hoffen &. 5. ©G und MRLbb. und das gante 
1 e8 wir Dand wiflen, und meine erlittene fastidia vnb 
| a aan achten. Wir haben benderfeits, fowohl 
R erg? Zu abrumpiren Luft gehabt, alleine end- 
u cine fr abe Biertefune vor meinem Abzuge, alles volnzogen und 
m worden, unb wir jeind in guter freindichafft Zulett von einan- 
































ter alten Refta, bnd anderer Fleinen Nebenfachen halber &. 5. &®. 
wicht in allem wirbt satisfaction vielleicht geichehen fein, wollen 
ziht Seymeßen, fintemahl das meinige darbey nad) müglichfeit ge- 
eb Gott von Herten dande, das ich es no), in anjehung des von 
engezogenen neulichiten Hagelfchadeng, fo weit bringen Yönnen; ge= 
ine mitgemelene verpflichtete m 5 und Bergen, (fo viel ihnen 
m Zu wißen PR guugfam Zeugen fünnen, wie man gang - 
Separation bajelbft jchon inclinirt gewefen, aud auf 
eine nnd biefen Antheilen unerträgliche Loft, witrde empfunden 
Sumahin an felbigen ortt man auf flarde assistenten fi) Zu ver- 
fo balbt, als man fie nur wilnfchet und begehret, nicht erman- 
Eines fan id &.%. SG. und WREhd. hiermit gleichwohl aud) 
‚ das nemblic) die Shgehorne dürftin, Meine freundliche herk- 
mehlin od. eine gute Löblihe resolution gefaßet, vieradhtet ihres 
igen befandten Zuftanbes*) (den Gott der Herr Zu rechter Zeit 
a erleichtern wolle) dvueranhtet der für augen fehenden gefahr vnd 
fit der Landftraßen, und dahero erfolgenden mancherien fchredens und 
wit Dindenanjegung ihrer ist bochnöthigften Haußhaltungsfadhen, 
mir einen reifegefährten naher Zerbft dem publico Zum beiten mit- 
wub Durch dienliche unterbauung (jo viel Ihrer Xbd. anftendig) bey 
Hachgebornen Fürftin, Deiner freundlichen gelichten aldafigen fraw 
bb. ond fonften, das ihrige Zur Gott und Menfchen mwohlgefälli- 
rar hexben Zu tragen, wie auch geichehen; Hiergegen hatt auf der 
feite, der Gräflihe DOfldenburgifche Bengeorbnete, Herr .D. Pichte- - 
u (Ener Snaden und Liebben glauben mir es ficherlih) an feiner flei- 
ion nichts erwinden laßen, damit der heyljame Zwed der rihm- 
menhaltung und Einigkeit (welche vor diefem in unferm vhralten 











33. Anguft einen Sohn, ben Prinzen Ferdinand Chriftian, 
nr März 1648 wieber verftarb. ’ 


I Johann hielt fih, währenb ber Deinberjäbrigteit, mit feiner Fürftt. 
we 9 Jahre hindurch in Oldenbur af Als er im Novbr. 1642 nad 


, begleitete ihn diefer Ofdenburgifche Beigeorbnete. Bergi. Beck- 
1] ne | 
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: fermer Wriede, glüd und Segen Zu allen wohlgemeinten consiliis 
lin, ch Hette fonderlich ein großes vertrauen Zu ihm, al mei- . 
Landsman (defen Selige Eltern bey meinem gnedigen Hochgeehrten 
er yab Sraw Mutter, wohl gelitten und angejehen gewefen) fouber- 
mmer beuwohsenden guten qualitäten, erudition und gefchidlichkeit, 
ten vnterthänigen affeetion willen, tbhete ich ihn billidh jehr aesti- 
4 fan auch nicht anders jagen, ald daß er fich embfig in den fa- 
rt, die dissentirende verbitterte gemüther wohl Zu vereinigen, und 
üt jonberbaßrer Bewegung von Bergen erfreiwvet, alß Fihft Yohan- 
t igren erfien Cinigungs Recess in feinem Lofament (davor 
nuitu ohue da6 passiren muften) neben mir unterjchrieben, gewaltig, 
guten anfang einer mehrern continuation gratuliret, auch verhof- 
r & &®. vnd PREOd. baldt mitt der volziehung nachgefolgt were 
wollen." 
wir noch Zum Veberfluß coonfidenter, Ex verhofite, die prorogation 
ı MRenat würde insfünfftige wohl Zu erhalten flehen, darzu Er 
j algier oder aud) Zu Ofdenburgt gerne cooperiven helffen wolte. 
zur, man welle pro nun fi; gedulden, nicht weiter in Ihn, 
mehr im feinen Fürflen dringen, e® würden nath ‚und nad, (war 
rtirten gemither burch bie exasperirte fchreiben, und borgangene 
pn im etwa® wieber gefillet und mitigiret, and) befere correspon- 
sertreuen stabiliret werden möchte) fich alles wohl fchiden. Die 
‚Geroldt vnd Köppe, haben fid ebenfald an ihrem ortt fleißig 
mb allezeit gute Hoffnung und Vertröftung von fid) gegeben, au 
wbiger affoction recommendiret, hatt aljo (mit meiner großen ver» 
) daS gente werd bey Meinem Better Firft Bohanfen, am fe 
auden vnd lange nichtd remittiret werben wollen; welches aber nicht 
de gemeldet wird, Ihre %bd. einiger opiniastretet Zu befchuldigen 
ste auch feineöweges ihr nadjjagen lagen, viel weniger, das Sie 
: temnung luft haben jolten, leiden wollen) fondern nur wie die 
elauffen in etwas referiren, vnd das Ihre Lbd. felbit anfangen 
am fachen vorzuftehen, und diefelbe mit ernft jelber vor die Haubd 
2, hiermit Löblich erweifen. . 
ı auch faft, dad man nicht abgeneigt die dissidia Zwilchen Ew. 
gufi vnd Für ZohanfensLXbb. (wenn nur die Interponenten 
n, ond da8 werd nicht fteden Liegen) Zu vergleihen und Zu com- 
Bird deswegen diejes billi” Zu dero fernern hochvernünfftigen 
sahdenden geftellet, und verfihere &. %. GG. LRXbd. das man 
e mittel vnd wege, viel cin mehrer& vıd größers erhalten wurd, alß 
ser gewalt, die jahen vorzunehmen dan alle violentien feind nuhr 
wab machen fehr böje geblüt, welches warı e8 einmahl alteri- 
fee übel und fchwer wieder gut Zu machen, vnd Zu rechte Zu 


en modum gebraudt an €. 5. SG. und MROd. diejes gelangen 
gefhicht Zum theil darumb, weil E. Gnaden und Fiebden, al die 
gierenden Birften diefes Landes der fachen kundig, dem neulichften 
mehrentheild beygewohnet und anito auf der nähe Zu Plötlaw, 
% Sandersleben anzutreffen auch ba werd befordern und bald 
fönuen, Ingleichen mögen Sie aljo aledan, die annoch übrige 
dere Haufe untterjchreiben laßen und wieder mir, Zuf gehörigen 
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Vorfahren vndt Eltern, alg dero getreue Pandftände hinc inde bei & 
richteten, und in beftendige observanz gejebten Berträgen gehabt, 3 
niglic) vor Augen ftele, geben wir (do) E. Gnd. und bb. body. 
tigem judieio unvorgegriffen) vnjer bebenden dahin, ob berofelben: 
möchte, eheftens, nicht allein diejenigen, Ihre Rühte und Diener, 
auch welde von den Eiteften auf der Kitter- vndt Landtichaft, mit 
ziehung, Naht und gutbefinden, da® gemeine werd dergeftalt 
gejetgt werden, wie es in bishero gebrauchter observanz geführet 
fi, Zu befdeiden, vnd von ihnen gnädig Zu begehren, daß ein 
derlih, oder alle insgemein, fi) nad) reinem gewifjen expectori 
durch ein öffentlich gritnblüches außjchreiben contestirten, was Sie 
gangen. Sade vor Kedt, bilih, Chriftlih) und dem Borfak mb! 
der Contrahirung vnd Pasciscirenden dunmaligen nody leben 
vnd getreuer Dero Landtftünde am thulichften und gemäßeften 
achteten. 

Soldes würde hoffentlich, bey einländifchen und frembden, aud) ben, 
ferlihen Herrn Commissario (wann e8 ia vor denjelben, wie Fürk 
fens !bd. e8 platter Dinge dahin ftelen wollen, ventiliret w 
fein geringes nachdengfen erweden, vnd Zum wenigften die gemeine 
verglimpffen. 

Wir aber, ald der Yüngften Firften einer*), und welcher die weni 
umb fi, fo bey den alten Pandesfahen hertommen, and) jelbften bie. 
wiffenfafft darumb haben, uuterwerffen biefe dndorgreifflich unfere | 
E. Gud. undt LED. mehrfah vernünfftigen nachjlinnen vndt 
ganz gerne, werden unß dentfelben aud) jederzeit coufurmiren, 
allerfeits nebft dienft= vd fr. begrilffung dem tanbe des Allerhö 
lich ergebend :c. 


Datum Harzgerode den 22. Jul. 1643. 






28. Ä 
Derfelbe an den FZürften Auguftus. 


... &. Gnd. geftriges, haben wir neben den beyfchlup Zu red 
Hetten unf nicht einbilden können, dar unfers Herrn Bruders LHr. | 
nicht erlangten gefambten requisition anmaflen, vd grofer gefchehen 
der Türftl. Anhaltiichen Herrichafft vndt Yandicdafft, denen dic Acta 
lauffen, rühmen wirden, vielweniger Hetten wir vermeint, dag ©. 
fere gefambte getrewe Nitterfchafft: vnd Yandtfchafft und deren Ausfchäg 
freyen Voti, Standes und Witrden Zu entjegen, vd vnjeren vi 
Herrn Bruders %bd. Unterthanen in dem Fürftt. VBernburgifchen Anl 
isigen fchweren Zeiten, eine gang umerträglide Yaft aufzubitiden, fü 
ftanden hätten. Wir haben dahero billidy urfad) , über die hiedum 
fachte weitterung vad verjpiüihrte widrige bezeigung, weldye in berüßt 
cess unfers Herrn Bruders vnd Betters YYbd. der yürstl. Berrid 
Yandichafft, vd männiglih Glar in die Augen läuffet, vn höchlid 
trüben, vd den Allerhöcften inftendig anzıruffen, dag Er die gemi 
maleind Zu rechte bringen, vnd Ihrer beyderjeits LLbd. vernünffti 
liche vd billihe Consilia vndt gedanden Zu ihren eigenen vnb um 
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Fe nente aus ben Reoossen,. al8 der hergebradhten 
6 anfee Beten Fitrft Johanfens meinung nad), die convo- 
wa End geößern Ausjchuffes dem elteften in unferm Hürftl. 
er die Sandftände verkürzet, oder in gemeinen Landfacjen 
ng zu mottweft, burd) die bamald ergangene Brüderliche thei- 
. " ober befchräntet worden, viel weniger fein barinnen bie 
" gewohnheiten unferer vorfahren, vnd daritber anfgerichfete ver- 
e umjers Deren Vetters od. als in unfers Hochjjeligen Groß- 
r ; nt. erjtorben, anzicehet) gänglidh aufgehoben und bindange- 
ö Runen wir auch im diefer weitlenfftigen Deduction fein einzig 
paben, das guugjam erweijen tHäte, daß bie igige Sricgäcontri- 
weld j al® eine hiebevor unerhörte beiegwerung, nicht alt, 
Beim verberblichen Kriegemwefen aufflommen) von den Hrere 
1 Aruegelßetäwerungen, allgemeinen: Tandrönöthen vnd denen 
anögejeiten ftiiden, Zu separiren, oder auf andere weife 
al a dieelbe Au richten fein fol. Damit aber &. nt. unfere 
I umorggeeifjliche getanden erjehen mögen, So überjenden wir 
en, @, ©nd. Copia was wir dieferwegen hierbei au unferer 
br ub. und -PRYbd.: gelangen laffen. Stellen jedod alles zu 
. fernerem hochverftändigen gutachten, welchen wir unf 
fermire vndt unterwerffen werben, Ergeben inmittelft €. 

gen bewahrung bes Allmächtigen. 

] burhgeroda den 22, July Ao. 1643. 

Bon Gottes | Sriderih x. 
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dienftwilliger trewer Better vndt 


“ ohn 
Sriedrih 3 Anhalt. 
27. 


id am die Fürften Ludwig, Johann Eaflmir und Georg Aribert. 


‚nd. vnd Rd. giebt der Anfhluß mit mehrern Zu vernehmen, 
ER tage von vnjers fr. lieben Herrn Bettern Fürft Augusti 
at Snd. und %bd. in der Zerbfter Differentz Sadyen communiciret, 
ef ferner an und gefonnen worden. Nun befinden wir unfers Herrn 
‚Hit Dobanfen Zu Anhalt Pd. vernteinte Deductionichrifit Zwar 
a genug, aber dafjelbe darinnen nicht fatfam ausgeführt, worunb 
*o im ben Kriegd contributions Anlagen, einen andern modum 
Sen, dann welder vor fo langen Jahren, Zu unfer Herren Püt: 
ehrter aebädjtnuß Zeitten Zu rettung gemeiner Ländesnöther vud 
9m, der billidyite ond Aulänglichfte ermeilen worden, viel weniger, 
bs inftehende Kriegd- von andern damals vorgeftandenen Landcenöthen 
modo Zu tractiren fein wolten. Dennod) aber fo viel, das hod)= 
ft Fohanfjen bb. fi in ihrem Concept ie lenger ie mehr fer- 
ws ohne rechtliche Beeision (welches behufs Ste die bewufte Com- 
bei dei Herrn Churfürften Zu Sadjen Lbd. aufbradt) nidt Zu 
"gidenglen. Alsdann Zu obtinirung der Sad, vuferd vnmaß- 
lermeifens , das großefte moment fajt daran hafften wil, wie man 
Yon vd. mentem, weldye jowohl vunfere hochgeehrte fürftfiche Herren 
11* 
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ang them, unb vor fich felbft die Hochlöhlicge fergfalt führen, 
bationes, vor- und eingriffe, dietaturen und -inhibitionen ab- 
pie -jo Lange, bis ein andere® Zu recht in petitorio wider uns 
ıb erfant ift, bey unferer gerußigen Befig allerdings gelaßen 
‚ Yıs fonberbahrer anmerdung, das hierauf allein splendor et 
ipum et salus totius populi beftehet, wie, ob Gott wiu, wiehr 
ft Sohanfens %. ©. unfer Gnädiger Fürft und Herr felbft 
»lich befinden werben, wau Sie in eine mehre wißenfchaft bes 
njes und gefambten Fürftentfpumbs Zuftandes gelangen, und bie‘ 
£ gezedhten Sache den Nebel der bißhero gebrauchten für- und 
‚von einanher getrieben haben wirb. 

de Snoden fambt den Gejambten Fürftlihen Haufe Anhalt 
uegft Göttlicher. Bewahrung treulich empfehlen. ' 


4. Junii 1643. 
.E.€€ 85.8.9595 609©6©.©. 
Ä unterthänige 
gehoriate 


Die Zum Engern und 
Größern Auffhus des Fürften- 
tbumbs Anhalt verordnete Stänbe. 
.d. Berder. Heinrid Frietrid uno Drdemar 
von Einfiedell. von Bodenhaufen. 


S dlegelt Hank Ernft aus 
on Wutenan. dem Bindell. 

5 Stammer. - Hank Eruft 

dt don der bon Sreyberg. 
ıhaw. Chriftoff Fobft Zanthier. 
n Walmip. Carl Zanthier. 
Meyland. Philipp Zepper. 

ı Döring. Chriftoff Oeler. 


Sodfriedt von Berge. 
Dernhardt Meyer. 
Stephan Körtingfl. 


31. 
g Des Fürften Ehriftian zu Anhalt auf die Zufchrift unter 29. 


‚ben vor wenig tagen, Zwar nit mit eigenem bothen, fondern 
eije, cin Schreiben von Ew. RLLLö. allen Finffen vollzogen 

ernpfangen, ‘Darinnen 1) non eitra despectum et injuriam 
n platt negiret wirdt, daß E. LFLLLIEd. nebft der Landicdafft 
ınen dnß erjudht, vng naher Zerbft Zu der auc Hochgebornen 
n Sohannjen Fürften Zu Anhalt ze Unfers freundtlidhen ge» 
8 vnbdt Sevatters Tbd. ung Zu erheben, vndt mit Ihr tractaten 
ıg8 des dritten Theild der Contribution Zuzufegen, dadurd) dan 

geringer ES chimpf Zugezogen, vndt darneben vnfer Dürftlich, 
erhbalb dep Römifhen Reihe (ohne Ruhm) wohlhergebrachter 
sochgebaditer Sirft Johannfens Tod. (al die fi genglid 
) uicht wenig geihwädht, vielmehr aber diefelbe in Miptronen 
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5 iSwd: Par in parem non hahet Imperium. Sondern £8 pfle- 
Ber fi wub feine Posterität barbey Zu observiren vnbdt in adıt 


derswegen aufdrüdlich, daß wir bei folchem vergleich, al wo- 
oh Zur Zeit keine große unbilligs undt mißhelligkeit fehen können, 
Be, Zu verharren gedenken, vudt Fünnen gleichwohl den Schimpf 
bet jo ©. PRLLLEH. mit Ihrem Anhange vn Zufligen, daß nenb- 
ht allein vufere Berrichtung nicht genehin halten, fondern aud) 
u begmeßen wollen, als hetten wir contra mandatum, ja wider 
vernunfit, aller Bölder Recht, die glten Pacta vndt placita, 
töblihe unverrüdte Herlommen, fo gar fehr gehandelt, da man 
m £8. vd fee dareiı) Chr undt gerwißens halben, Zu ahıiden 
Hafen mögen, vnbt ‚„ergleidien bisige wörtter mehr, nicht alfo 
umuehmen, mod verbanen. ollen unfers theil8 an allen incon- 
De anf foldhen Extremiteten, damit man (fonder Zweifel auff 
mftuniger auffgeblafener Rathgeber *), die vor diefem eine und bie 
zungen inventirt, iego aber nicht Zu behaupten getrauen, Son- 
5 foldje verwirtete wege, etwas noch auffzuhalten fuchen müljen,) 
5 vermeinet, eniftehen Können, vor Gott, unferm Fürftlichen Haufe 
hen Erbaren Welt entfchulbigt fein, ondt unfere Ehre Leymuth 
keebradgten guten Rahmen vndt Yilrftl. reputation, mit lieb oder 
gen alle biejenigen, fo fie anfechten vndt Frändenbörfen (Sie feyen 
Pre wollen,) manuteniren undt defendiren. Wir ‚innen darbe- 
{ andy offt Hochermeltes onfer8 Heren Betters, Fürft Johann 
Zeugniß geben, daß in fällen, da man hr auff billige Höff- 
er bie fachen fürgeleget, vudt Sie Hingegen aud) gebührlich respec- 
gebör finden lafen, Sie fi aljo gerne accomodiret (wie wir 
3 halten müßen) da Sie Standes, Ehr und gewißens halber 
56 offtermals nicht thun können. 
firen diejem nad), in optima iuris forma, vnbt fonften, wie es 
Fürften geziemlich, wider alle die iniuriosa, jo wir dem Conci- 
Buförberfi undt dann jeinen Nachfolgern in den DBufen gejchoben 
ben, vndt werben vnß die Vindication berjelbigen, wie alles Hohng, 
wast Beradhtung unjerer Perfon, fo vn etwa Zuvorn, abjonderlich 
Bieiem ifbelformirten Schreiben ungebührender Weife Zugefitget wor- 
Bi reserviren vndt vorbehalten. Im diefe Reyhe gehöret auch diefe 
Eie unß den Original Recess von Yieyen Fürften gleichwohl be- 
Be unterjchrieben, nicht allein cin Concept oder Entwurff Zu nennen 
m laßen, nicht wieder geichidt, Sondern gar Zurüdbehalten, wie- 
diefeß legtere gerne verjchmergen wolten, wann €. LILLEd. fich 
zen bedenden, vndt den bey fi verwahrten Interims Recess, in 
uen von vnß ja mod) nicht vergeben, vnd Ihnen noch frei) Itehet, 
B auzunehmen ober nicht, Sie ung aud) derentwegen mit unverdaus 
verächtlichen wortten nicht antaften dörffen, Sondern billid, al 
te SFürften damit gäntslich verfchonen follen, Nohmalß umb deR 
1 lieben frieden® vundt einigkeit willen, Zu vollnziehen fid) resol- 
Diefelbe hiermit Göttlicher bewahrung befehlende, vundt vanß 

















Kößtent von Bsrfell? — Vergleiche befien Auslaflungen pag. 27. 
.B. Uerh. 2. — Ober Canıler Milagius? 
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vergeblidher Berjuch zur Ausgleihung der obwaltenden 
/ hen Fürft Johann und der übrigen Fürftlichen 
Herrichaft. 


1. 
Fürft Auguftus an ben Ganzler Milagius. 
Bon Gottes guaden Auguftne x. 


zen grus Zuvor, Ehren r Dochgelarter Naht und lieber 
Aus dem beyicjlus habt - ı vernemen, was wunjers PVetters 
\ anf ee Pod. wegen reiner gen Confereutz in puneto Contri- 
Alagen, Ob uns nun w: der Zerbter ministrorum pervica- 
2 befant, biefelbe annod) 1 ' den Haren Burchftaben des in Anno 
Merichteten Pandtages= Abjchi eu) ımd der jowohl Zu vorher ale 
tmebrachter observanz dafin Fmiten und behaubten wollen, daß {o- 
wd tet der Ägigen Striege u; nichts Zr thin habe, 
air benmöd) dafür, das di ütlihhe Handlung feineaweges 
ige, Zumal da Kürft Fohı mE Der das Keyferl. reseript, dar 
jefü at DENE? Zu b m, jhon im 'Danden haben, "Allein 
emlich de modo mb wie forane handlung angzuftellen Ju reden fein, 
| wir micht fehen wie Zur vafhren ftehet, begehrter maßen bie fchrift- 
Herumgen unb Desideria einzujchiden, auch ohme einen vornehmen 
kenten aus der fache jchwerlich Zu kommen fein wird. 
a demnach an Eucd; gnebig, Ihr wollet diejen punet mit allem fleik 
oud) unjers Herrn Bruders Fiirft Yudwigs Ybd. jo wol das bey- 
reiben als die Abjchrift communieiren, aud; 3. Ybd. anheim ftel- 
derofelden gefiele, Morgen Mitwohs umb 12 uhr nadymitiage Zu 
Bernburg Zu kommen, damit wir ung mit 3. Vbb. che und be 
Ehriftiane od. Zu mus kommen, daraus unterreden fünnen, 
# End; im guaden umverhalten, und verbleiben Eud) damit wol bey: 
N 





Blösfau den 26. Septbr. 1643, 


2. 
Sohann am die Fürften Auguftus, Cudwig, Johann Gafimir, Georg 
Aribert unb Friedrich, 

Bir haben aus Dero von E. Fürft Georg Aribertstbd. an unf 
m freundtvetterlichen nachricht, und den mitgeführten Beylagen ver- 
‚ was geftalt auff anregung €. Fürft Ludwigs Gnd. und bb. die 
utiones 9 Getreffenbe, abermals eine Bnfammentunft aller Fürftl. Herr: 
be Lenz, Becmannus enucleatus pag. 39. 
unter 3. ne 
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wir wuemblich bie. Unferigen gegen ben Tag, fo etwa belicbet 
‚ mit beßöriger instruction heile beßer Zu verfehen Hetten, vnb 
om aus mangel nothwendigen berichts umverrichteter. fache wie- 
ver e Bichen en en befähme, o& Ri N i 
fllihen guten. intention annodh fein, und ni 

Dub. uub Lbb. mit der andern nnferer Hexen Bettern Gnb. und 
texlädg weiter, : Sie wolten ung bo; länger nicht alfo vers 
kaßen, fondern von Dhrer gefaften fernern resolution, 

icher Handlung annoch gefonnen, geneigter maßen 
and) mit vorig gebachter communication Zugleich freund» 
ıhren, ober aber bero geenderte meinung unbejchwert bierauff 
Damit wir aljo auff einen oder den andern fall für uns fer- 
beranfg nehmen mögen, und wißen, woran wir mit Ihnen fein 


Heiden ESnb. vd Sb. Zu frennbuetterlicier Dienflbezeigung 
Denen 





k den 16. Novembris Ao. 1643, 


10. oo. 
'Bürften Ungufus, Subwig, Johann Gaflmir, Georg Uribert 
und Friedrich. 


ben &. 2b. anderweitliches an uns Fihft Auguften alleine 
neiben, wegen der gut befunbenen Conferentz vom 16. hujus 
E communication wol erhalien, und erinnern und Zurüd was 
von dem 5. Octobris anfangs Zu fernerer behaubtung ihrer 
tion nad) ber lenge angezogen, enblid aber wegen derjenigen 
weldye fich feither der Landestheilung und nad publicirten 
esse de A. 1611 in den Steuerfachen finden und auf unfere 
a, ehe und bevor Zur Conferenz gejchritten werben möchte, 
a uns freundlich gelangen laßen. 
38 davon nichts weiter® melden, wer feine Zuflucht in dispu- 
der auf dem Haren buchftaben beftchen bleibet, dan folches wird 
e augenfchein und gejunde verftand von fich felbft geben, können 
en, da8 e8 E. hd. in vielem no) an notürftiger information 
teweil die jachen aljo bewand feind, daß fie fid) aus dem eriten 
a bloßen gehör, defien was etliche die doch felbft ihre ignoran- 
ı in dem gejchmiebeten bedenden allegiren, in der Hite et ex 
ore aufs Pappier geworfen, nicht wol faßen laufen, Wir haben 
gen ©. 2. von anfang hero unfer friedliebendes freundvetter- 
frig contestirt, unb gütlidhe unverfengliche Conferenzen Zum 
agen und gefucdhet, Nicht daß E. 2. al8balden folten übereilet, 
reeinträchtiget werben (dan das wiirde unferer nahen blutsver- 
unfern Zum theil alten grauen Haren nicht wohl anftchen, 
cn befanten unferm verhalten benzulegen fein), fondern damit 
uns felbft und aus den unpassionirten acten vor allen Dingen 
rmationes erheben und unfere allgemeine Lanbesverfagung recht 


möchten, 

4 ©. %bd. als einem nehft vertwanten Bettern, biefes ficherlich 

ex fi) Zum ftreitwefen nicht geneigt, Wir erfuchen aber aud 
13* 
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E. unB_ ustiufftige einer ‚sub - et "obreptionum nit befanbe und amd 
een im: ber enduriheil eine andere Kayfexlide resol 
m Sedhten erfiritten haben werben, vide | ihnen aber veheeni 
wegl en fo en 
ed ah fi fan ft en, fen feind 
Diejes umfers darzu wol en orte® nicht barnady 
sezsüger Teiben. e6 Berl unfere tägliche fürfälle, und überheuffte 
ü daB wir und weit don Haufe vertfun Mönten. Unjere 
.jeimb im eflicden nächften verfchidungen und conferentien alfo 
wieber auheim gelommen ‚ das fie in fold) einem werde mehr 
bödiften enfhnldigen, und been ihre erheblichkei- 


Bub. eine rechte luft mit uns (wie fchon ob ermeß- 
anb freunbichaft fih Zu vernemen haben, und bero Lente folder 
joie weix ihnen, fein aperte unter augen Zu gehen gedenden, Gehen 
o pansm abermal sicht, was für befonbere große motiven Gie 
Mnnen, werumb wir dasjenige von ifmen nicht in abichriften 
m Gaben folten, been wir dod), wan und baramb Zu reis 
ie ‚ borten gar in originali wol mächtig werben 

fole { ware arcana domus fein, uns als einent 


und Fürften unfers Haufet, aullo Jure, Zu vorenthalten 


| Ostobris, ba uufer voriges abgangen, und bi® bahero unter 
pen, Bette viel Dinges extrahiret nnd abgefchrieben werben Tön- 
be. serherige gungjame Instruction auf alle nothwenbigfeiten eini» 
angehen Zu lafen, ift und fo wenig gerahten, al® müglid, 
| und Zum fchluße Zulonmen, So ftellen EGGnd. und 
nochmals trenherzig und freundvetterlid, hiermit anheim, ob Sie 
ügentliche desideria, Zunebenft ben begehrten extractis und ab- . 
uns Zulommen lagen, und darburd, die fürgehabte gütliche 
= Pre Ya forigengig Zu madhen vermeinen, ober das ganze 
d ift, befteden und wieder umbfellig werden lagen wollen? 
m Pancto ab ns alsdan können und werben wir uns ganz 
eit und ort Zufammen Zu kommen belieben laßen, Die Wahl 
umb bes andern meges, fichet io vorerit nur alleine bei ihnen, 
und mehreö wißen wir in folchen importanten fadhen, da fie 
wa hiebevorn gegen und oft geführten judiciis nad) fo fdledhter 
unerwogen leinesweges praecipitiren nnd überhin rumpeln Taßen 
für iso nidgt Zu thun, und fcind hernachmals gnugjam fiir allen 
ten angen entichuldiget, wan E. GGnd. und % N auf ihrer 
ung fo gar znbeweglich werben beftchen, und damit uns den .weg 
eu frenunbvetterl. Conferenz in güte alzufchwer maden, das ift, 
ı far Arad praeludiren wollen, 
' nen im freumdtvetterliher wolmeinung und Zur nadricht Hin- 
nicht laßen und verbleiben ihnen Zu angenemen freunb- 
Dienften jeberzeit bereit. 
IR den 11. Xbris. 1643. 
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einzufaufen, barunter wir dan weniger nicht uns gerne bemühen 
5 die unferige verfuchen Zu laßen, ob Zu Afchersleben umb einen 
t5 jo viel Zu erlangen al8 Zu unfers Antheild quota von nö- 
ohl wir uns noch) Zur Zeit darneben nicht gewiß , bi8 wir wei- 
t haben, verbinden mögen. Erfuchen aber E. %bb. fr., Sie wollen 
gezogener befchaffenheit auf bie erträglichfeit richten, auch in Sei- 
xbauung thun, daß e8 mit der Contribution nad) der vorigen ab» 
uf ein gewißes gelaßen und man folcher befchwerlichen verenbes 
allemal Zu gewarten habe, wie dan E. Lbb. felbft folches vor 
am erträglicdhiten erachten werben, denen wir Zu angenehmen 
. x. 


hen den 12. Dechr. 1643. 













7. 
Gafpar Yfaw an ben Fürften Auguftus. 


ad. berichte ich Hiermit in untertgänigleit, wie ich geftern in 
ten Königsmardiichen Proviantmeifter nicht angetroffen, doch den 
tenant Wehrftedten dajelbft angefprochen, weldher mir an- 
Imielter Proviantmeifter felben morgen frühe auf Gatersfeben 
dag der Derr General Major aucd, ihme befohlen, die Haferlie- 
Zu befördern, damit Zum Iengften binnen 14 tagen alles 
te. IH bin darauf gegen Gateröleben geritten, und ift mir 
| eifter unterwegen® begegnet, da er mir dan angezeiget, daß 
R onterrede, fo Zu Bernburg gepflogen, dem Herrn Commis- 
den binterbradit, und hette er ihme darauf gefchrieben, er folte 
fo geliefert würde, nad Halberftettiihem Maße empfangen, und 
. nit Höher ald 8 Thaler annehmen, Ich habe ihme dargegen 
daß das Hafermas Zu Halberftadt faft dem Bernburgifchen gleich, 
z Hafer in höherem Preis im Fürftenthfume wehre, aud) weil ich 
bserepanzen jehe, gebeten, da8 Zum wenigften die Helfte deö gel- 
zmen werden möchte, Er hat mir aber darauf Zu erkennen gege- 
? aus feiner fchriftlichen ordre nicht jchreiten dürfte, darbey aud 
rung gedrungen. Als ich nun gefehen, daß bey ihm fein miehres 
t zewwefen, habe ich mid) resolvirt fofort auf Halberftadt Zu reiten, 
sch wol friedlich gewefen, und verheißen, jo lange in ruhe Zu 
ich wieder Zurüd füme. Nachdeme id) aber weiter geritten, habe 
wen, daf vorbemelter Herr Commissarius jchleuuig Zu dem Herrn 
sor auf Peine erfordert worden, und daß alfo derfelbe Zu Hal- 
Mich gegen Zonnerftaged oder Yreitags wieder erwartet wiirde, jo 
ih fürters auf Ballenftet und hieher erhoben, in meinung mid) von 
hin Zu begeben, fobald ich deßen wiederfunft vernehme, maßen 
sen eigenen boten deswegen auf Halberftabt gefchidt, Wiewol die 
Keier örter fehr ftark gehen, und die ftragen heftig unficher machen, 
&a tie Pferde weren ihnen alle Preis gegeben, maßen dan aud) 
Frau Abbatiffin* 16. audgelpannet worden, und nod geitern 
anterfchiedenen orten hierumb gefchchen, weldes dan einem elenden 


siten,e ophbia, Herzogin zu Sachfen ac, Herzog Briebrih Wilhelm's 
ext Zodter. 
15 
































257 


8 am Kayierl. Hofe vorgegangen, unnachtheilig fein folle, Sie ihres 
m nicht, ob man fid) Hiermit auf einen aus dem NeichefriegsHof 
pgeten befcheid beruffen wolle, auf folchen fall würde man fich er= 
was terminis c8 damit beruhe, und da8 folcyer befcheid wieder 
Er. Firft Yohans %. Ond. feind die pacta paterna nidit uns 
unbefant, Sie haben aber daraus nod) Zur Zeit nicht befinden 
Nefelbe von der itigen Krieges Contribution und Anlagen reden 
Sie Zu bitten, man wolle fie beßer informiren und Zeigen, 
pecto paterno biejes eigentlich, enthalten, nnd ihnen nicht Zum ider 
üre gedanken und vorjchläge, wie diefe Yrrungen in puncto Con- 
entweder genzlid), ober interimsweife in der ©ilte können beige- 
‚Zu eröfnen, Sie wolten nicht unterlaßen, daraus mit einans 
iren, mund nad) befinden e8 Zu hinterbringen. 


mmienen Abtritt und Wieberkunft: 


Milagius: Sagten Dand, das fie ihnen Zeit vergönnen 
unterreden, haben vernommen, da8 fie 1) acceptiret punctum 
‚ and dag anflatt der Bolmacdht die vorgezeigete Instruction, 
yaribus, und weil fie nidht verlefen, vor genugfam erfant wor- 
in ungutem nidht Zu vermerken, da8 hierunter den Anfang 
e8 bei voriger erflerung, und würde die Yürftl. Herrfchaft 
ieden fein, Zumal da, fie nicht weiter al® ad referendum in- ' 
w protestation und bedingung ftellete man an feinen ort, und 
DihettS vorige verwahrung,, darben verfichernde, da8 man bie 
generalia angezogen und darbey auf das Decret, fo aus dem 
Hof Rathe gezogen nicht abgefehen, were uns fonften nicht 
geftalt Fürft Iohans %. Gn. bey wehrender disceptation 
. KriegsHofftahte ein Decret wegen der quartae gefuchet, und, 
worden, erhalten, Darauf dan die anwefende Fürftl. Herrfchaft 
gefont, darwider geziemende anzeige Zuthun, und an dem orte 
Jebans %. ©. den anfang gemadht, Zu folgen. Ob nun 
j. Mapt. eine declaration darauf erfolgt, doch weil auf befers 
Heil. ReiheHofRaht Fürft Fohanfens %. ©. erlangte Decret 
aufgehoben hat, e8 nidjt anders fein fünnen, al8 da8 die declaration 
züßen, I. %. Snaden haben fic) leicht vergnügen können, das c# 
de gelaßen, welches man unerinnert nicht laßen können, fonften 
genıeinet, maß diejer wegen angezogen, anhero Zu Zichen, und 
en’zuhalten, jondern vielmehr mittel Zu vernemen, wie Su der 
ention eines friedlichen Zweds Zu gelangen. 
würft Johan Y. nd. die pacta paterna wol bdurchjehen, 
era informiret, inmaßen ©. %. ©. ie und alle wege darauf 
uad das werd darauf geftellet, folcdes jey Löblih und vet, aud 
scceptiren, ed werde aud) ©. F. ©. Zum nadhruhm gedeyen, 
sch diefem nad die Hofnung gefchöpft, e8 werde daraus nicht 
fen können, vwa8 e8 für eine bewandnus nut des Reichs und andern 
} wegen der igigen Contribution, fo gefordert wird, habe, Unfere 
Herrfhaft Haben in verfchiedenen vorgangenen Wechielichriften 
‚ daf fie wegen bes Collectenwerds im Fürftenthume Anhalt 
in momentanea sed et ordinaria possessione vel quasi jid) 
werden jich deRen fo leichte nicht begeben, Zumal da die land» 
17 
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verfianb fen erhellet nicht alleine aus ben verbis formalibun ex 
et natura specierum appositarum, Sondern e8 giebt c® auch der 
sy Anno 1611 special®ertrag, woher nemlich damal8 die Union 
tem aufgebradjt werben, Infonderheit geben e8 die von 1611 bıs Zu 
sbolphe %. Sin. tödtlichen hintritt gehaltene LandRedhnungen,, und 
helbe alle wege, warn dergleichen fahren geweien, nie alleine, aber 
wejunctim, und neben dero Herrn Brüder und Bettern gejamte 
nos gefaßet, gegen die Kayierl. May. und andere Botentaten in ges 
: efleret, allermaßen in specie im Landtages Abıdhiede 1620 Zu 
gehalten Zufehen, da die Böhmische unruhe ihren anfang gehabt, 
gelehen, daß e8 andere örter mehr ergreifen würde, da haben 9. 
mit den gejambten LandtStänden gejamte tractaten Zugelrgt, 
iret, da8 bdiejer fall ein casug reservatus fey, da8 jie fi) 
Bönten entbredien, darauf aud von den gefamten Ständen cine 
Hülfe auf Dreißig taufend ©ütlden bemilliget, wie der bes 
Abfchied weifet, wiemwol derfelbe billidh ald ein arcanıum 
inae 3u halten, und ohne fonderbares nachdenken niit Zu 
fein will, &8 haben damals Churfürftl. Durdl. Zu Sadjfen 
Bu Leipzig wegen des Böhmifchen Krieges, und Berficherung 
fifchen Ereifes gehalten, welcher audy ein ander abfehen ge= 
er vor einen durchgehenden Krieg des Röm. Reiche gehalten 
auf dem Convent davon geredet, deliberiret, Kreishilfe ber 
aufgebradjt, da die gefamte Türftl. Herrfchaft, und aljo aud 
eiphe %. Gnb. aus der gefamten Steuer bdiefelbe nemen laßen. 
ft e6 unverrüdt geblieben biß aufd Jahr 1628 und hat in 
ber Zerbfter UntHeil als die Altringifche Compagnien halb 
je, balb in Zerbft gelegen, daher feine sublevation befommen, 
den Steuren verpfleget und unterhalten worden: Diefe actus 
‚et uniformes possessionis, welche je und allewege auf die pacta 
mmen gegründet, halten unfere gnädige WFürftl. Herrichaften 
glei, das fie hoffen, wann mit und neben denjelben die natur 
en HeichE Lehen, das jus sessionis, suffragii et matriculae 
anhengig reiflich erwogen wird, e8 werden Fürft Johanfene 
edadhten 3. %. Ogggnd. gerne beifall geben, das die Reiche 
ol ala die LTandesfchulden, die NReiche-, Crei® und Lürden- aud 
fr, fowol al8 der TFürftl. Fräuleinausftattung ein gejamtes werd, 
ben gefamten ürften miüße dependiren, Zumal wan 3. %. ©. fid 
aus den alten Yirjtl. Verträgen, woraus die pacta fraterna 

Bet verba meiftlich genommen, da dan eontinua serie, wan nian 
biget von 1563 bis 1544 unterfchiebliche ftattliche documenta vor- 
u von ber ZTheilung die Land- und Trandfteuren allezeit audge- 
u in gefambt vorbehalten worden, denfelben pactis und alten Ber- 
ken die alten Würftlicen Herrn Brüder fo inhaeriret, fie feind aud) 
sernehmmiten Käthen darauf gerwichen, da® fie die verba nud be- 
hat ihnen folche® niemals gereuet, dan dis werd das Tyürftenthum 
Bin teıner Consistenz erhalten, da® e8 alle widerwertigfeit, obwol 
u, doch ohne feinen untergang, hat ausftehen fönnen, 3. 5. Ögggnd. 
4 nochmals darbey bleiben, wie e® dan auch treulih Zu rahten, 
beutigeß tageß bie vincula fchwad, werden, und der Eoldat, mic 
Wesion ind gemein, aljo in der separation feinen einigen und 
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mmenem Abtritt und furker Unterredung: 


filagius: Befinden, daß der Herren gefchehene Antwort auf 
ten beruhen 1) Das fie vermeinen, dad was in dem vorigen 
nformationes eröfnet, diefelbe Zu erlangung der gütlichen 
Zulangend fein werde. 2) Und weil Fürft Johans %. Gnd. 
undamenta aus dem gegenberichte befant, witrden fie darauf 
vißen, dahero 3) gefonnen, wir möchten uns ferner heraus« 
läge thun, wie ber fahen Zu rathen. 
an fich, dag die Yürftl. Herrfchaft die angezeigte fundamenta 
Hof gnugfam ausgeführet, Hören auch gerne, daf fie Fürft 
. nd. Zulommen, und hoffen, warn eines neben bem anderh 
und überlegt wird, e8 werden ©. %. ©. den reden au6- 
en, (eftehen gerne das man bie weitleuftige disputationes vor 
hädlih gehalten und noc belt, Dahero man aud) bedenden 
ımenta anfangs anzuführen, Nachdeme aber Fürft Johanfens 
vegen der ReihsAnlagen, als der Schwebilchen Contribution 
e Herfommen et pacta paterna berufen und befand, und bie 
gefamte Recht gegründet fey, Zu mißen begehret: So Habe 
ber gefont fi) heraus Zu lafen, doch mit den bedinge unfere 
Herrichaft dadurch Zu einigem beweis nicht Zu dringen, möd)- 
. da8 fie nun ihre gegeninformation daranf thun und Zeigen 
igeit® meinung von rechten wege abginge, und wa® Zu corri- 
t man der fahren künne nachdenden, und ferner freundliche 
Üen, aud) der Fürjtl. Herrfchaft auf allen fall einer oder den 
benommen, Beten demnad) nicht in der meinung daß dispu- 
angeftellet werden, fondern danıit man fich recht verftchen und 
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tegiment verorbneten fhhuldigen Beytrag 187 thlr. 20 gr. restiren, 
Gh wegen foldier Zuriidhaltung diefe Stadt und Ambt (welche 
388 thlr. fo fie von der eipziger Contribution de® Martii, in 
3u verpflegung des Obrifien Eifenbergs angreiffen müßen, mit 
er execution bhefftig bedrohet wird) in großer gefahr ftehet, ond 
rüche Hülffe Zu rettung ond vfibringung geldes mehr vorhanden, 
m wir nicht vorüber bey diefer DVeranlaßung, E. Herrn Vetters 
dann Cafimirs Lhb. Zu erfuchen, Sie wollen body, was unfere 
er die ordinari verpflegung leiden miüßen, freundvetterlich erkennen, 
wengelder, welche alhier wohl Zehenfad) vfgangen, ia nicht difficul- 
sdern eilend obige 187 thlr. 20 gr. einfchaffen, vnd nicht meittere 
Diete gewaltjame Berderbnüß diefen Drte deßwegen Zuziehen laßen, 
feindt wir erböttig, die Zweyfache Contribution in unferm Antheil 
noch anszufchreiben, und ernftlihen Berfuh thun, ob foldhe Zu 
darneben den Neft de8 Königsmardifchen Magazingetrey- 
hler nody 8 Wipl. reftiren werden, mit geld erftatten Zu laßen, 
bb. ıc. 
rnburgf den 2. May. 1644. 






4. 
sMaijor von Königsmard an bie Fürften Auguflus und Ludwig. 


rchleuchtige Hocgeborne Fürften und Herren, 
Graben gebe hieran gehorfamlichh Zu vernehmen, welchergeftalt aus 
antreibung der Kriegsraison mich wieder anhero wenden, aud 
nad) bi8 Zu berofelben verenberung oder anderer veranlaßung 
alhier fetten müßen, Wan nun mitlerweile Zu behuf des unter: 
Ahr Compagnien nebft dem halben Stab meines Regiments Zu 
BB Fürftenthum Anhalt Zum quartier gefallen, und aber id) dafür 
BE c& Tero Fürftenthum viel erträglicher fein werde, nad) der Con- 
nlage, ja wan e8 gleich ein mehrer wehre, das ihrige abzugeben, 
Bürdliche einquartierungslaft Zu enpfinden, So habe dahero E. Fürftl. 
Sorfammlich erfuchen wollen, dantit Sie die anftalt abzugeben belieben 
Ken mödjten, das mit richtiger lieferung deßen wozu dero YFürften- 
heiegei , Förderlichft der Anfang gemacht, und fernerweit darnıit alfo 
a werde, Sonften da e8 ermangeln folte, die noth, weldje ins ges 
uderlich aber im Kriege feine gejeße hat, den unterhalt Zu fuchen, 
geben dörfte, So ungerne E. Fürftl. Sd. hiermit belangen müßen, 
>genglich felt es disnal, und würde anderer geftalt billid) die con- 
a defen, fo hiebevor und nod) jüngft aus dero Yiürftenthum prae- 
. zrir gegolten haben, Iedod) was io deswegen nicht herein gebradjt 
oh abgehen fan, fol dennod Fünftig und bey erfter gelegenheit er: 
ınd Dasjenige jo einmal Zugejagt gleich fehr nicht nachbleiben, wie 
1 jich festlich) darauf Zu verlaßen aud) diefes keinem fonderbaren Bor: 
mmeßen geruhen wollen, mid) im übrigen erbietend Zu fein 
CE, 35. SO. 
der 2. May gehorfamer Diener und 
1644. Knedht 
Hans CHriftoph von Königsmard, 






Speeial-Eintheilung für ben Sörgnifgen Ki . 


846 Thlr. — gr. zahlt die Stabt Köthen. 
5676 = 12 = das Amt-Eöthen. 

48 - — : a8 Amt Nienburg. 
67 = 12 - das Amt Warmedorf. 


1538 Xöhlr.. Snmma. 


1. 


De General : Major Rönigsmard an den 
zu Göthen. 


Edler und Befter, 
Iufonbers beliebter Herr Regimentöquartiermeifter, 
Dieweilen Ihre Fürftl. Gnaden Herr Fürft Ludwig Zu Unpl, 
igigen Anwejenheit veriprodien, daß fie Zu denen Geh8 und 
pel Hafern und Drey Taufend vier Hundert Reich stil 
quotam fo fort anhero liefern lagen wollen, U wird bem | 
tiermeifter hiermit Ordre ertheilt, daß er und diejenigen & Os 
in Sethen logiren, alfo fort und darbey mit guter Ordre 
bem Regiment fich erheben fol, die aber in den andern uer 
müßen bi8 Zu richtigmachung des Habern und die Helffte des 4 
verbleiben, So ihme Zur nachricht vermelden mollen und verbieiße 
Des Herrn Regimentögue xii 





It. fa va . vadı 











Reipzig am 8. May freunbwilliger 
ko, 1644, Hans Chriftopb von Kb 
8. 
Fürft Unguftus an bie Fürften Lubwig,_Iohann Gaflmir, Gärifl 
Sriedrid. 


. Wir Zweiffeln nicht €. Liebden von unferm Rath Cafpar 
vernommen haben werden, wie der Commissarius Brand vom Fit 
Anhalt diffeit8 der Elbe iiber 300 Wifpel getreydich postuliret, 


Nun feind wir in guter Hoffnung geftanden, Er wiirde uns mit I 
Contribution in diefen Monat Augusto gentlid) verichonen, Se 
dboh E. %bd. ob dem Beyfhluß jo erft geftriges tages alhier di 
worden, da Er Dem gefambten Fürftentgumb in biefem Me 
Thaler derogeftalt anfeget, da8 die Helffte den 10., fo fchon verfl 
andere Helffte aber den 20. diefes abgeführt werden fol, Nun Ü 
fehr an, ob da8 Wort gefanbte Kürftentyumb aus gutem B 
mit fleiß, oder aus Unbedacdht, in das Außichreiben gefeget, dan, bei 
dio gefchehen, hetten wir Ihn degmwegen groß obligation, ond ftelle 
E. Liebden freundtlid) anheimb, ob nicht unfer Rath Cajpar Pfe 
er nur ein wenig von der Commission abloımmen fan, naher % 
Ziehen, mit dem Commissario Branden fid Zu unterreben, wie 
Better Firft Tohanfens L!bd. Zu herfcießung dero Contingents 
poniren, vnd ob nicht defwegen von Ihm dem Commissario Braz 
abjonderli fchreiben an IHr. Lbd. auszulaßen, vff den widrigen M 


und da er dazu fich nicht verftehen wolte, Hette er fi) Zu bemüßen, | 
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w oder DB. Kemen, Kathöwegen abjdiden, und big Zur erlangten 
ı nacdhrichtung alda Derivaten lagen folle, oder wie &. %. ©n. e8 jon« 
mit wollen verordnen umd gehalten haben. Berbleibe 


e. %. ©. 
Köthen untertheniger 
Bi Ao. 1644. gehorfamer 
N Phil. Zepper mppr. 
2. 





















Radyriten an den Kücdjenmeifter Claepius zu Cötben. 


vnd wolgelarter, befonders grosgu. vielgeliebter Herr, Werther 
Treund, 


hente mit dem tage bei Barby ahn der Elbe gewejen, aber wegen 
enter fo geftriges taged vmb Zerbit ahnkommen nicht hinüber 
amen, jondern, wie wohl wider meinen Willen, das Werk einftellen 
Tie Naijerl. 2 Regimenter jollen 3 tage vmıb Zerbft raften bi® die 
Re beyy fich, hernaherfommten, hernacher die Hauptarmeen folgen. 
Höuherr vnd Dbrift Neihwald liegen mit 700 Pferden und 300 
in Egeln, Oberjt Ungar, wie aud) der Kapitainleutenant aus 
und Curt Schäfer liegen mit ohngefehr 400 Pferden auf dem 
ftriges tages ift ein Trompeter von Schönhern aufs Schloß Zu 
Ungar gejhidt worden Zu vernehmen, ob er fid) geben wolte, Er 
Zur antwort geben, Er hette igo nicht Zeit, Site möchten Zur an= 
wieder fragen lafien, vud dafern Ungar nidt bald erjat befompt, 
wohl verlohren je. 


-Major von Königsmard foll geitiiges taged Zu Halberftadt an- 
fein, Seite wird Er Zu Egeln erwartet, vndt hatt ein Gorporal be- 
dar Er Zwifchen Bernburgf vad Galte durd) die Zahle vd naher 
Ds gehen wolte, weldyes dem Yande abermahl gros unheil verimjachen 
4 ©:d wiirde men auf jolden fall wohl abermaht Pferd md Vieh weg 
mißen, weil bey ihm ei groger Pferiimangel fen fol. Geftriges 
ben te bei Barby 5, heute aber vor Bernburg 10 Pferde wegge: 
bero wir ums jehr wohl um adht Zu nejmen haben. 
schmirtagE tft der Biliyoff von Halle nacher Galbe gereifet, ich ver: 
seit 

des Herrn 
leben bienftiwilligfter 
Zul. 16-44. 2... 


3. 
Cofpar Pfaw an den :berftlieutenant Chriftian Ernft Knode. 


Monsieur Lieutenant Colonel 
)) 


abend jpat bin ‚Ich wieder hicher gelanget, und weill man fich einer 

e beiorget, auch der von Bodenhaunfen etwas frandd worden, fo haben 

Revisionwerf in etwas differiret. Zonft habe Dem Herrn Shriftl. 

it berichten wollen, wie gefterun Herr Niitm. Zeiten bey wir qe= 
ar 





total ruin des Landes sollicitiren Zu laßen, worzu Sch mi 
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gereichen möge, Bir iverben ed allemapl ‘wieder Zu verbanden nn 

















fehulden 'onwergefjeu fein, und verbleiben zc.. u. Be 
Datum Berwburg ben 18. Septembris Anno 1644. 2 
1. .l 

‚: Des Dberfk von bem Werber un den Pärfien Subnig 
Durienähtiger Hochgeborner Fürft ! 

Onebiger Her, ' 


E. 8. ©n. guebiges Zufchreiben habe. Ich unten, ab wi! 
reverentz wohl erhalten und vernommen wie ©. 
licher treuer Borforg. gnebig entfchloßen eine me en bie Schw 
neralität abzuorbuen uub umb abwenbung ber fehon für Wugen, 


brauchen lafien folle 
Es fehen aber €. "z Sn. bie große gefahr, berinnen bas !e 
unbt wie one respect alle Heufer und Dörffer angefallen und 
werben, Dergleichen weil Ich ein tag oder 3 außen gemefen, ‘e 
getragen, daß es granfam Zu hören, umb tweldhes 1 nie Va N, 
in gute acht Zu nehmen und meine famili in fo großer 

nicht fteden Zu Lagen oblieget. Thne Deromegen €. A Ge 
bemitigen Bleißes erfuchen, Cie geruhen gnedig Mi 
verfchonen, und Herru Cafpar Pfawen ber mit ba nal D 
Alerander Esten In guter Correspondenz und fi} befen am 
erfrenet, biefe Commission gnedig auftragen, Ich habe aber 
Herrn General FeldMarfhal Torftenfon und Königsmar 
heut hieraus geredet, des Landes umvermögen, und was e8 eine 3 
litten, fonderlidy aber, daß Cöthen wegen Mangel ber Dlühfen grof 
Meht und Brot habe und wenig thuen fünne, gnugjam demens 


ben, Sie befennen müften, daß wenig daher Zu Helffen fein werte, 
Ih dan dem’ werd vorgebauet und bdiefe expedition fo viel Teil 
habe, unter defen muß man doc in ber Stadt mit. Anfchaffung 
Brot das enferfte thuen, habe es E. %. ©. in unterthäniger Antı 
Sie in ungnaden nicht vermerden werben, nicht verhalten follen, 
hiermitt Göttlicher Obhut treulic) empfehfenb. 


Datum Reindorff den 18. Septbr. Ao. 1644. 


E. %. Sn. 
unterthänig ee 
Diederid vei 
Werde 
18. | 


Fürft Ludwig an den General-Feldmarfhall Xorfenfen. : 
Bon Gottes Onaden, Ludwig zc. | 


Hodywohlgeborner zc. 
Es jeind uns des Heren General - Feldmarfchalln unterfieihe 
wol überbradht, bedanden uns au, freundlich vor die ertheilete Salz 


\ 
_ u. b,ı, y 






























md den Herrn gewiß, daß wir an euferft möglicher anftalt, Zu an- 
de gejonnenen proviands vor bie Negimenter nichte haben ermangeln 
wmafßen dan aud) in die IU Tonnen Bier und fo viel Brot al8 immer 
geavzien, Zufammengebraht und an den Duartiermeifter abgefolget, 
Zwar geme, das die Quantität des Brots nicht erfledlih ift und 
ts Tiebers woünfchen mögen, als dag dem Herrn General Feldniar: 
x jego damit aud volfömlich hette gewilfaret werden fünnen. Wir 
s ihn aber auf unjer fürftlich wort, das über allen angewandten flei 
wlit gehaltener gemeine visitation von Haufe Zu Haufe vor dijmal, 
x ort an Mehl und Brot gan ausgeleret und man Zu mahlen in 
bes Windes, weil alhier feine Waßermihlen, gantz feine gelegenbeit 
red nicht Zu erlangen gewefen, e8 jeind aber alle herumbliegende 
fen dem Proviantmeifter übergeben, darneben auch die anftalt genachet, 
diefen tag eine ftarde mehlfuhre nachher Deka fol angeftellet und 
M an meel vor Roglen ausgetaufchet oder in Mangel defen dajelbt 
werden, Erfuchen demnad) den Herrn Seldmarjhall hiermit freundlich, 
erm guten willen hieraus vermerden und mit diefes geringen ortes 
wernung vorlieb nemen, inmaßen aud) weniger nicht vor die Gene- 
allerhand proviant- und victualien-anfchaffung getan und den Pro- 
ten anögeftellet worden, die dan aud, jomwol al8 die Duartiermeifter 
von des ort8 willigfeit ein gutes Zengniß geben werden, Wir 
) den Herr Geoneral-Feldmarfchall nochmals freundlidh, er wolle 
‚ zunmehr alenthalben ganz verwüftetes md ausgelertes Antheil Zum 
olen jein lagen, geftalt wir aud) feiner fonders hodjhegabten dis- 
h daran keinen Zweifel feen, und feind den Herrn General:Seld: 
Zu angenemer freundichafft ganz willig und geneigt. 
örhen den 20. Septbr. 1644. 


19. 
Zürft Ludwig an ben Fürften Zohann Gaftmir. 


} was bedrängtem Zuftande wir und unjere arme Unterthanen gegen- 
griffen, davon mögen wir Zu E. Ybb. und unjer eigenen betviibnug 
ung thun. 
bee erlittenen großen Ihadens und durchgehends gefchehener Yandes- 
ag ungeachtet, dannoch cin anfchnliches an brot und bier von diejem 
rt wird, darunter e8 aber daran vornemblic, mangelt, das man mit 
ei au® mangel der mühlen und des windes alhier nicht fortfonmen 
wenige Yorrath aber, jo an Meel und Brot nod) vorhanden geiwe 
die heutige Lieferung mummehr ganz weg ijt, das ed and) den armen 
hier durchgehend an brot mangelt, So haben wir die Berfiigung 
Lak noch diejen tag Zu einer erkledlichen Viepifuhr anftalt fol gemacht, 
ı lengiten morgen mit dein früheften ungefchr in die IN oder 20 
Nenn koden Zu CE. !bd. Hofitadt Tefau, ummaßen aud) von der Lie- 
$ 1elbiten biejer Vorfchlag geichehen, gefüret werden, erjuchen demnad) 
amtuh, Sie wollen bei den Ihrigen die wilfärige verfügung thun, 
w mebrer beihleunigung willen jo viel Meet als bei der Virgerfchaft 
e Zu bringen, gegen den Roden fo mergen Zeitlidh angeftret werden 
R "ausgetaufchet, int übrigen aber was an Dieel nicht bei handen, auf 
zublen die umferigen aljo Gefördert werden, damit fie nicht aufgehal- 


.i 2 -’; . x " ie , . " , „ " ” . — 
1 . . , 


& dan alle gute Berorbnung Ihrem Göehflen Dermögen, bier re- 
dire, und nechft Ööttlicher bewahrung verbleibe ich 


De deren 
im Felbtlager Dw. 
.Spkbr. 1644. M. Mortaigne. 
\ 26- 


Homerlal Bärft Lubwige zu Anhalt, ' 
ben Assistenz - Rath Eske, mut. mut. (mit Sinweglaffung des 8. 
. Puuftes) an den Gomoral-Major Mortaigne. 


in ©r. Fihftl Onb. Residenz Stadt Eöthen anmwefenden Re- 
iermeiftern auf vorgezeigte ordre vom Deren General Major 
nochmols bon der Stadt 30,000 & Brit und 30 Faß Bier, 
Ne wiel Danbmühlen auf fo viel Compagnien als ihre anweifung 
werben: Go haben ©. 5&n. nicht umgang haben Fünnen, 
Assistenz Naht in günftiger wolmeinung biefls Memorial Zu 
unb ber löblidden. Generalität vermittelft feiner viel vermögenden 
eine gewilrige leihlie e erflerung darauf Zu bitten. Demnach ge- 
achte ©. Ffil. Sn. günftig 
« dero Yembter, Borwerter und Unterthanen diß » unb jenfeitö der 
fe bi8 auf diefe ihre Feine RefldenzStabt, bie doch weniger nicht 
bie Iangwärige bedrengnig und milfehrige förderung fehr er- 
‚ mummehr gan verderbet, ba doc) da8 von neuen begerte brot 
b bier anf ein ertregliches und billihes möge gerichtet und diefer 
mge ort and) nicht gar außgezehrt werde, 
man auch mit ben Mühlen albier fo eilends nicht fortlommen 
, fondern in mangel der Waffermühlen auf den Wind warten muß, 
5 Zu den Mühffugren wie auch Zu der fernern lieferung befen mas 
erlangten moderation al8 obgedadıt und aufzubringen möglic, 
und nift verftattet möge werden, daran dan dißeit8 einige Ver- 
#6 mit willen nicht jein, Sondern auf das allerförderlichite damit 
# werden joll, 
gen der begerten Dandmitlen haben Signd. WindMitller und Zim- 
alente fo alhier vorhanden an die Onartiermeifter verweilen luflen, 
> feind erbötig was disfal® Zu wege Zu bringen möglich, verfertigen 
faßen, weil c8 aber alhier beides an fteinen, tüchtigen Holze, and) 
feitern, weil dergleichen alhier nicht verfertiget, ermangelt, erhoffen 
su. 8 werde auch disfal® auf die möglichkeit gejehen, und darüber 
bielen ort nicht gedrungen werben. 
e and) durch anmejenheit der quartiermeifter und der mitanwejenben 
rigen vielen Perfohnen und Pferden, diefem erfchöpften Heinen 
e große foften Zugezogen werben und e8 den armen leuten überaus 
fält: So ftellen Sfgn. Zu der löblichen Generalität und des 
2 Affiftenz Rahts gefallen, ob e8 nicht alhier bei einem quartier- 
meifter mit bey fich habenden fourirer Zu laßen, Zu erleichterung der 
en Leute aber die andern abzufordern. 
Bi dan aud) ©. Fl. On. günftig gefinnen, daß derjenige Ouartier- 
weißer, der alhier Zu bleiben befehligt werden wird, Zu befcheident- 
her bezeigung und da8 er mit ordentlichen futter und nottürftiger 
21* 
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2. 
Gürf Subwig an den General-Belbmarfhall Zorfienfon. 


iR nun des Deren General- Feldmarfchalls gefinnen nochmals be- 
0000 ®& Brot und 30 Faß Bier, dan aud, vor jebe Brigade fo 
n ort assignirt, eine benante Anzahl an Schuh und Strümpfe, 
Ubenbs wal ringeliefert, amd mag ex fich gewiß verfichert Halten, das 
ben mit dem gejonnenen Bier und Brote von dem wenigen, fo uns 
zu armen lnterthanen an biefem fchlechten orte nod) übrig geblieben 
‚germe, wie wol der vorraht wie Zu ermeflen fehr abnimt, Zur Hand 
‚„ in mafßen dan darunter alfo fort gehörige anftalt gefchehen 
aber die begerte fchuh und firlimpfe belanget, vernemen wir bei 
nachfrage, daß an diefem orte darzuı gar nicht Zu gelangen, 
Are id an fich feloft leicht Zu ermeßen, in anfehung baß bie 
g fo ohne das alhier gar fchlecht eine geraume Zeit ges 
> Das wenige was au Waaren vorhanden geweien, vor und nad) 
‚wi w aber nichts befto weniger e8 den Duartiermeiftern 
durch fie gleichfals mit allen ernft erkundigen lafien, was fo- 
hen als winterficämpfen Zu verfchaffen. Erfuchen den Herrn 
ball, er wolle bei fotaner bemandnuß in biefes orts, als 
behaltenen Heinen und erichöpften Residenz- Stadt gelegenheit 
diefelbe, damit uns bodh etwa® weniges gelaßen, und wir in ım« 
Hlter unverfcjuldeter weife nicht gar Zum eußerften unvermögen 
| fi fernerweit Zum fchuß beflermaßen recommendiret fein 
außer bem begerten proviant, Zu befien aufbringung möglicher 
nur Zu ben Mühlen Zu gelangen , angewendet werden foll*), 
nub bis aufs blut bebrängten Yeute mit andern nebenbefchwerungen 
onen, inmaßen der Herr General Yelbmarfchall feiner hochbe- 
en discretion und unferm Zu ihm habendeu veften vertrauen nad, 
felbR vor billich befinden wird, dem wir Zu angenemen freundlichen 
willig und erbötig. 
then ben 10. Octbr. 1644. 















28. 
Fürk Johann Gaflmir an den Fürften Ludwig. 


€. Liebden unterm Dato Edthen den 10. huj. uns wohl eingehän- 
feine® inhalts verlefener freundvetterlichen antwortfchreiben, be- 
uns Zum hHöcften wegen Derofelben in unfer großen Drankinal 


einer vorgefmbenen Specification hatte Eöthen vom 19. Septbr. bie zum 
. an Brot geliefert: 
für deu General-$eldmarfhall Torftenfon. 
. den Alfiftenzratb Epte. 
. die Frau Oberfl-Lieutenant Rebenftod. 
. bie Oberfien der ajfiguirten 8 Brigaben. 
« Für brei Duartiermeifter mit auf ben eg. 
. bie drei Brigaben. 
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32. 
Gür Subwig an Bürf Augufus. 


Nder geftalt der gütige Gott durch den erfolgien aufbrud) der Kai- 
. Armödo biefem Fürftenthum den erften blic der erleichterung von ben 
Ste großen Kriegebrangfalen wiederum fehen laffen, folches wird 
Figut ifel bewußt fein. | 
kei fsthaner bewandnus nechft der Hertlichen Dankfagung, fo dem 
Weit vor bieje gnäbige erlöfung gebürt, unter andern Zufoderft dar» 
ebenden fein will, damit diefem bis aufs blut ausgeniergelten Yande 
a Unteribanen hinfiiro auf geraume Zeit von beiden Triegenden 
she 3 ihrer wiedererholung möge geichaffet, und allen beforglichen 
"fe wol an gelb als -getreidich in Zeiten vermittelft dienlicher Bors 
hergebanet werben, barunter dan bie gegenwerfige gelegenheit, ba 
3eneralität noch in der nähe und ber elende Zuftanb biefes Für 
M weuniglichen in bie Augen läuft, wicht außer acht Zu laßen. So 
& in woolgemeinter forgfalt diefer wegen undorgreiflih erinnerung 
m, ©. 2bd. als welche wir nicht weniger alfo gefinnet fein wißen, 
de, Sie wollen diefer Gelegenheit mit warnemen, unb ver- 
Ktfid enciägtung und anftalt befördern helfen, damit noch dor oder 
dem Aufbruche der Schwebichen armde, die in Furgem erfolgen 
ä der hoben Generalität bieferwegen die noturft gejuchet und um 
Fexemption und befreiung, wie auc) erlaßung deken was die Leips 
Seyung beites an Buridgebliebener Gelbcontribution al auch bes 
eft ber armöe verglichenen antagagingetreibiche praetendiren möchte, 
werbe, inmaßen wir dan Zu &. 2%. freundl. gefallen ftellen, ob 
N: Ende bie behufige Creditiv und Instruction auf diejenige 
, denen des Landes Zuftand befant und bey der generalität ange- 
b (darunter infonderheit Safpar Pfaw nicht mit Zu übergehen fein 
fen verfertigen laßen, und Zur mitvolnziehung bey Zeigern eilends 
den, da wir dan unferd ortes diefelbe mit Zu volnziehen erbötig, 
der andern Herrn Betteen LXXbd. weil die Communication mit den- 
5 Zu langfam fallen möchte, fonder Zweifel leicht einig fein wer- 
E. 2b. verbleiben wir zc. 
Sthen den 12. Novbr. 1644. 


P. 8. 


a wir ©. %bb. nochmals freundlich, weil uns und unfern armen 
a nicht weniger ald andern Beichädigten daran hoch gelegen, daß 
im 508 Kaiferliche lager gebrachten. und vorhandenen Holge und an- 
kitien gebürlic, umgangen und die Austheilung bes Lagers recht an- 
1 ‚ Sie wolten fi diefer Angelegenheit Zum beiten recomman- 
lsfen, und e6 dahin befodern, damit darunter mit allerjeit inter- 
3m hun Recht gebüret und Feiner fo fchaden gelitten übergangen 
ie viel möglich, einem jeden Zu feiner gebiirnis wieder geholfen werde, 
x dan unfern Amtöverwalter Zu Warmeborf wie auh Matthias 
E:". ee auf folde maße darunter befehliht, nicht weniger aud 























hd die Oberauffiht und direction unfertwegen Zugleich mit 
n. 
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eipiefige Ciaarnison nad Mittage erftlich abgeführet, und Hentiges 
un Lager auffwarten .müllen. Was dan den britten Bınct anbelan- 
hen wir uns wit E. unb vnjerer Herrn VBettern Liebden meinung 
' er eg balten auch hochndtig, bafz bei itiger bevorftehender ge- 


ern Ehurfürften Zu Brandenburg: Xbb. daran com- 

























| wir, da der Bräfident auch wieder fi von Hark herab 

: wech Bierin werbe heyräthig fein fünnen, Im übrigen bewerffen 
unfern Hoffmeifter Eurb von Börftel, welcher Morgenbe ge 

folgen wird, Woltens ©. bb. freundlich unverhalten, und ver- 

feiben 3% angenehmen Dienften willig 

BLEBTaw ben 13. Novbr. Ao. 1644. 
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34. 
Gürf Subwig au ben Dberften von bem Werber. 


...!ub wig xc. 

zu guebigen gen Zuvor, Edler Befter lieber getreuer. 

each fonder Zweifel unentfallen fein, was im namen "ber ge- 
Sürfl. Herrfchaft bey dem Herren General Seldmarfhall Torften- 
gen Tünftiger verichonung diefes Kürftentgumbs, fo wohl mit der gelb 
au Sriegesanforberungen gefonnen worden. AS nun damals dar 

gewiße erllerung erfolget, die hohe Zaudesnoturft aber erfordert, daß 
kunctö halber vor bem Aufbruch des Schwebiichen Lager gewiäheit er- 
. ende dan ein Creditiv auf euh und Eafpar 
aßet und biefen nachmittag von Plöglau anhero überfendet ift, 
ich auch ihr an emrem orte diefe dringliche Kandesangelegenheit- fer- 
gerne befördern helfen werdet: So gefinnen wir an euch gnedig, ihr 
e bemühung nochmald auf euch nenen und euch morgen gegen mit- 
zwegen bei uns alhier einfallen, damit auf den nechften Sonnabend 
erbung morgen fortgeftellet werden, umb welde Zeit audh Eajpar 
Ach dafelbft Zeitlich einftellen und biefe jache neben euch, Gott gönne 

gewürigen fchlu8 befördern helfen wird, und feind euch mit allen 

‚wohl SZngetan. 

Esthen den 14. Novbr. 1644. 





35. 
Untwort des Dberften von bem Werber. 


Fürftl. On. gnediges Zufchreiben habe Ich geftern fpat, al Ich nur 
3 Runden vorher aus dem Schwedifchen Feldtläger Zu Haufe kommen 
Mirenber reverenz wohl empfangen und unterthänig vernonmten, was 
>. der abichidung Halber an Herrn General FeldtMarichalln Excell. 
graben committiren und anbefehlen, Nun erfenne Ich nich Zum 
verpflichtet €. %. Gnb. iedes mal unterthänig aufzuwarten und des 

unten trenlichften Bleifes Zu befördern, Allein muß Ich Hagen daß 

«rm eine® AZufalles halber aljo incommodiret worden, das mir un 

M diefe Reife anf mich Zu nehmen, Derowegen E. 5. Ond. Ich 
meinen willen um verichonung und mich gnedig entfdyuldigt Zu Halten 
Kanie bitten muß, Dieruehft aber fol E. 5. Sn. IH aud) unterthä- 
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retreffend den gewährten Vorihuß und die Fouragirung 

tferlichen Armee unter dem General: Lieutenant Graf 

AHeußerfte Noth des Fürften Auguftus. Schreiben an 

ter und fonftige Correipondenzen zur Wiedererlangung 
des Hingegebenen und Abgenommenen, 


1. 
Fürft Uuguftus an den Fürften Ludwig. 


B. Liebden erinnern fich guter maßen, was geftalt wir den Obrift- 
I 8nochen gnäbdig auffgetragen, der Kaiferlihen Armee entgegen 
„ ondb umb verfchonung diefer Firftenthiimer Zu bitten, Zu wel- 
wir dan ©. ?bb. ein gefambtes Creditiv Zur mitvolnziehung Zu- 
Run feind wir in der Hoffnung geftanden, e8 würde foldhe8 aller- 

B werd gerichtet worden fein, al® wir aber in etlichen tagen Feine 
nachricht davon, und ob die entgegenfdhidung ind werd gerichtet, er- 
Baden wir am verfchienen Dinftagt VBormittage einen eigenen bothen 
» nach Nienburgf abgefertiget, in Hoffnung von dannen particularia 
Ber Es ift aber derjelbe big dato noch nicht wieder alhier angelan- 
dan auch andere bothen fo von Hier nachher Bernburgt gefchidet 
g noch nicht wieder Zurücdkommen, werden aljo wir aller correspon- 
& nachricht, was fomwohl in publieis al® privatis vorzunehmen fey, 
it, gilagen, Immittelit feint theil8 unfere vorwerge und Dörffer mit 
Töldern angefüllet und ausgeplündert, unfer Hafer fo meiftentheile 
Felle gelegen, wirdt weg fouragirt, daß dan noch in diefer jtunde 
BO fouragirer auff unferm und der Unterthanen Aedern fi) befin- 
BR allein Dfchmarfleben, fondern and) Wirßleben Grona Bullenftedt 
ur Prei gegeben worden, ungeachtet an theil® ortten Salvaguardien 
Bir vernehmen nun das bey Bernburgf ein ordentlich Feldtlager ge- 
' folhe® Zum theil verfchanget wirdt, auc) dag alle wagen abgeladen, 
Loos und provision abgefchidet worden, “Der Rumormeifter ift 
ter gerwefen, aber ein mehrers nicht gethan, al daß Er verbotten, 
"der Zaale und Alflebiichen Wartte nicht Zu fouragiren, das uns 
F was in obgedadhten Dörffern und Bormwergen, Velde und Wein- 
‚ wirdt allerdings in die Rabaufe gegeben, vd fcheinet das wir 
Eonjerigen cinen ungleich härtern ftand als in Ao. 1635 vndt 1636 
B mürien, Wir erfuden und bitten derowegen €. %. hiermit freundt: 
B, e8 mwolten bod) biefelbe ons mit gutem getreuen Rath an die Hand 
wie fomobl dem publico, alß unfern privatis Rath Zu fchaffen, Sintes 
Iemiglich in die Augen leufft, das unfere ganke verfallung und ge: 
g cus mangel der correspondenz und Zujfammenfegung ber Gemit 
b Rarhichläge über einen Hauffen fället, die vorgegangene Revision, 
smerthanen diljett8 der Saale totaliter ruiniret, und c8 fcheinet als 
t ortte Ienfeits der Saale aud) ihre noth finden dürften, nunnıchr 
wgeben®, Wir aber, al8 welche dieß eingige Aemtgen nod) haben, als 
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g dich Könige. Schwebifche armada unverfehens beftrichen, daß wir 
H das bißlein brots behalten, deromwegen wir von ung nicht fehen wie 
nem foldyen vor diesmahl gnüge tdun, gejchmweige und in fernere tracta- 
slaßen fönnen, Ya wir bramen nicht vf einmahl foviel faß, über das 
Malz vnd Sefeße ermangeln, Bitten derohalben onterthenig bn8 in gna- 
zubefehlen. Berbleiben E&. 5. ©. unterthenig, willig und 


yersleben ben gehorf. 
Beptbr. 1644. Burgemeift R und Rath dajelbiten 


4. 
pt Auguflus an bie Churfürften zu Sachfen und zu Brandenburg. 


freundtliche Dienfte aud) wir mehr Tiebes und guttes vermögen Zuvor, 

tige Hochgeborene Fürften, Wreundliche geliebte Herren Oheimb, 
Ehywager, Bruder und Gevatter, Wir Zmeiffeln nit ©. Wbd. noch 
gedechtnus ruhen werde was geftalt dic Röm. Kayjerl. Dtaytt. dn« 
nädigfter Herr, E. und de8 Herrn Churfürften Zu Brandenburg 
gnädigfte Commission auffgetragen vnß, über den von vunfers Bets 
ZoHanfens Zu Anhalt Ybd. ohne eingigen grund und nriad 
erregten Patrimonialftreit*), gegen Ihre %bd. Zu hören, gütlicheu 
Zu verfuden, in entftehung bdefjelben aber unterthänigfte relation 
eugeheffteten guttachten einzufchiden, Auch wie hödftged. Ihre Keyf. 
buch ein abjonderliches rescript E. %bd. auffgetragen, darob Zu fein, 
von boc;ged. vnferd Betters Lbd. die von Zeit der abgetrettenen 
ichafft verfallene und Fünfftige Zinfen ordentlich bezahlt und abge» 
werden mögen, Ob wir nun wohl bißhero behenden gehabt bey igiger 
ner Kriegsunruhe umb fortftellung fothaner Keyferl. Commission 
Led. anzuhalten, aud) annod billig bedenden tragen folten E. M. 
Zu behelligen, So treibt und doc, die höchfte Noth, welche fein ge- 
dahin, das wir diefelbe umb fortftellung obgedadhter Keyferl. Com- 
and angchefften befehlidh8, wegen der verfallenen Zinfen erinnern 
‚„ Eintemahl E. LLHd. nunmehr genugjamb befandt fein wirbt, wie 
die Kayjerl. ald Schwediicdhe HaubtArmeen fit) an der Saale auff 
de gchens von hier gegen einander gefert, und nunmegr bey Fünff 
alle in der Nahbarjchafft gelegene Städte, Yleden, Dörffer, AUdeliche 
ond wiürftl. Borwerge rein ausgeplündet, niedergerifien, der fruchtba- 
me, Weinberge und anderer im Striege befrcyeter Perfohnen nicht 
et, da wir dan in vnierm nunmehr Sichenzigjährigen Alter, nicht 
isichen jammer und eußerjte Berwültung de8 gangen Yürftenthumbe 
B ct augen anfehen, fondern aud) die euferfte gefahr mit außftehen, 
Fe onfere Dörffer und Vorwerge bi8 auf diefen geringen offenen 

























uß wir aber doch ein großes und über Vermögen hergeben müßen, 
auefouragiret und niedergeriffen, und uns und unferer Yürftl. Famili 
die Lebensmittel biß auff ein fehr geringes entzogen worden, dahero wir 
;iesjenige fo uns von ©ott und rechtöwegen gebühret, an gehörigen ort» 


) Gcweit Diefe weitläufige Sache als aud bie faft gleichzeitig angeregten Konfef- 
: Bezstifferengen können bier nidht weitere Berädfihtigung finden. 
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ı mögen, Sondern viel mehr diefen ort, welcher doch num außgeleeret, 
einen hohen Öfficirer, nebft Neuen fehrifftlichen ordre besalvaguardi- 
und im nahmen Höcjftgedadhter Ihr. Röm. Kay. Maytt. in Schug 
men. Soldyes feind wir gegen höchftgebachte Röm. Kayf. Maytt. Zu 
a au) umb ©. %bb. Zu verjchulden erböttig. | 


taw den 18. Octobris 1644. 


6. 
Der Ganzler Milagius an ben Fürften Yuguflus. 


Durdhleuchtiger, Hochgeborner Fürft, 
®. feinb meine unterthenige, gehorfame Dienfte treweftes fleißes Zu- 
diger Würft und Herr, 
5. On. gnediges fhreiben von 19. diefes habe ich am 21. ejusdem 
ig geantwortet, und meine pflichtichuldige, Chriftherzliche Gondolenz 
bero hochbeichwerlichen und ee nn Zuftandes gehorfamlidh con= 
Ih vernehme aber, daß daflelbe fchreiben bei Cöthen aufgefangen 
‚und fan nidt wißen, ob».c8 &. %. Sn. Zugelommen fei, Habe 
die fchreiben wegen fortftellung der SKeyferlihen commission, und 
. weiter gefuchet, mit eigenen 2 Bothen nad) Dresden und Ciiftrin, 
der Churfürft Zu Brandenburg residiret, ütberjendet, und die fachen 
Herr D. Tünsgeln, Zu Cüftein aber Herrn Leudhtmarn, 
tliher Specialdeduction €. %. Gn. hocdfläglichen dürftigen Zu- 
und der allenthalben entzogenen Lebensmittel, aufs befte und beweg- 
mmendiret, ©feich, ito aber bekomme ich nadjriht, da® Herr 
ar*) feliglich entjchlaffen, und daß mein fchreiben ihn nicht Iebend 
,„ verhofie aber doch, e8 werde an beiden hohen orten die Chriftliche 
respect, die jchuldigfeit und die gebühr erfandt, und dem andern 
Be underantwortliche verzögerung nicht verhenget werden, So bald die 
von einem und andern orthe einlanget, will ich fie ungefeumbt ein- 
Ic bitte aber den Allerhöclten Sott, daß er des Jammers, ber 
Bd gefahr, darinnen E. %. ©. fanıbt Dero %. Familien vor allen 
fren, nun ein gnediges ende madıen, E. $. ©. fambt Ihren hod): 
Angehörigen cräftiglic tröften, ftärden und wider alle noth und ge: 
ih bewahren, erhalten ‚und eine foldhe frölidhe iüberwindung verlei« 
bernady über und wider Menfhen vernunft durch die macht, da- 
alles und aus nichts einen überfluß Zu verfchaffen vermag, noth- 
Lebensmittel weifen wolle, damit wir feinem hohen nahmen vor €. 
end IHro angehörige Fftl. Yamilien errettung und friftung, ja vor 
rvation deijen allen, was nod) in Fürftentgum Anhalt biehero übrig 
‚ Lob, Ehre und Preis Zu jagen urjacdhe Haben! Er wolle alles 
weil e& leider, mit den Menjchen hohen und niedrigen ftande8 dahin 
n, da8 aller rath und bülffe Ju fchwad) und fur fallen will, aud 
der großen unficherheit weder vath nocd, that herbei getragen werden 
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; wille fein folte, Ex hette Zwar gehört, daf der GeneralQuartier- 
ner Salvaguardia gebadit, aber nicht vernehmen fünnen das Ihr 
barauff etwas geantwortet, ob Sie fi) Zwar wohl darüber ent- 
5 folte mich nur no etwas gedulden, Er wolte ferner, weil in ber 
nichts befohlen, verfuchen, ob Er noch etwas nügliches, E. T. On. 
enigen Ehren erhalten könte, Ich folte bey dem General Auditeur 
ealFroviantmeifter Gültlingen mid) anmelden, und Sie gleichfald 
8 Sie wegen E. FOn. das befte befordern helfen wolten, welches 
; getfan, Hatt aber bey beyden nicht viel gefruchtet, Iener entjchul- 
» daB e8 nicht in feine expedition lieffe, Diefer aber das Er& ein- 
ein wolte, hatt fich aber hernady wenig finden laßen, Nachdeme Ic) 
merdet da8 der vffbruch gejchehen möchte, wie er ban den 29. er- 
Bbe Ich nicht nachgelaßen bey Heren Haubtman Strauden anzu- 
nody etwas verrichtet werben möchte, welches Er dan nicht übel 
, Sondern mir angedeutet, es blieben Ihre Excellenz in Dlagde- 
nun die andern fo e8 biöher verhindert mit wegt Bögen, wolte 
an Ihmie das befte thuın, habe aber auch nad) beichehenem vffbrucdh 
ale vorhin erhalten können, Sondern "Er hatt am vergangenen 
mir ein verichlofien fchreiben an E. $. Gn. Zugeftellet, mit dem 
daß e8 Ahrer Excellenz redjt leid wehre, daß €. 3. ©. gebethe- 
Eie nit an Handen gehen fünten, bewegen Sie um Entfchul- 
‚ Die recommendation an Ihre Keyjerl. Mayt. wehre albereit 
Eie wolten e8 auc, ferner mündlich thun, So balden Cie nadjer 
würden, ©. %. Sn. wolten Ihro nur belieben laßen durd 
defwegen erinnerung Zu thun, 
guädiger Yürft und Herr über allen angewandten fleiß Ich es 
bringen nicht vermodht, verhoffe Ih, E. 5. Gn. werden mid) in 
Mer entfchuldiget halten, TIhue biejelbe fambt Dero liebften Angehöri- 
Beh wüngicdung eines glüdjeligen Freudenreihen Neuen Iahrs vnd 
Bärftlichen Hocdmefen dem Schuß des Allerhöcjften gang getreulich, 
er Zu beharlichen Fürftlichen gnaden vnterthänig befchlen. Datum 
uw den 6. Januarii Anno 1645. 


E. 5. ©n. 













onterthäniger gehorfamer 
pnd getreuer ‘Diener, 
Urbanus Simon.*) 


A ——— 


B diefer unglädlichen Privatfache wandte fih Fiürft Au gufus noch wieberbolt 
I den Kaifer, nahm die Vermittelungen ter Grafen Schlid und Gallas, 
wie Der Herzöge Seorg Rudolph zu Liegnik und Ludwig von Brieg 
I Suforuch; auch bemühte fich der Anbaltifche und Braunfchiweig-Tiineburgiiche 
Weent, Jonas Schrimpf, in Wien, ein günftiges Refultat herbeizuführen. 
Mi Bittet der Fürft unter bem 3. Febr. 1646 abermals den Kuifer, ibm 
wiaftene Lie Rüdzablung ber oben nambaft nemacdten 15,000 Rtblr. zu gemäb- 
m, ebgleich fein Echabe die Summe von 177,357 Rtbir. erreicht habe. — Da- 
E ihliegem die Acten unb e8 bleibt dahin geftellt, ob die Schuld getilgt worden, 
wz ob 'ma8 mwabrjcheinlicher ift) der Fürft alle weitern Verhandlungen, al8 nuß- 
B, angegeben. 
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Dreufkierna an die Fürften Uuguftus, Lubiwig, Johann Gafimir und 
Sriedrih zu Anhalt. 


Durchleuchtige Hochgeborne Fürften und Herrn, 


EGE. TITT. GGGEnd. auf mein und Herrn Ambassadeur Salvii, 
‚Iurer Königl. Mayt. Zu Schweden, unjer allergnüdigften Königin 
men, 3 bevorftehenden algemeinen riedenstractaten gevolmädjtigten 
s an biefelbe sub dato ben 14. Novembris des verlaßenen Jahres 
Invitationfhreiben Zu antworten gefallen, ift uns für einer 
rechte eingeliefert worden. 


fowohl daraus, ald ob andern umbftenden, fo viel erhellet, was 
und bevor der Confoederirten Cronen Herrn Abgefandte, an die 
ten benante örter vollflommen angereijet, E. 3. On. iemand der 
ur abordnien Fönten, So habe aus treueiferiger, Zu des alge- 
erlangung tragenden begierde, nicht anftchen können, nodyma- 
Zu wiederholen nnd darbey anzuführen, das gleichwie hödhfter- 
nigl. Mayt. und die Cron Schweden von anbegin diefes werd$, 
‚Agemeinen durchgehenden fichern tranquillation des NRömifchen 
wieberbringung der für diefem fo theuer in sacris et prophanis 
bibertät intentioniret gewejen, und vermittelft Oötlichem beiftande, 
fiegreiche waffen den weg fo weit gebahnet, das, wie lange e8 aud) 
ehe man fidh darzu verftehen wollen, dbemnad; endlich von dem Ge- 
als dem Römischen Kayfer und defen adhaerenten ein congres- 
einen Friedenstractaten gemacdhet worden: Alfo man aud) barge- 
‚ das allerfeits Evangelifche Zeutihe Stände foldyer occasion 
en, Ihr bey biefem werde versirendes hohes interesse befer 
beichehen, erwogen, einmitthige resolution gefaßet, und bie hrige 
tractatuum chift abgefertiget haben würden. Nacjdene aber die 
erfahrenheit hierinne das contrarium nicht alleine erwiejen, fondern 
auf dem Zu Frandfurth inftchenden Deputationstage die 
M, ob von den Ständen, und von einem jeden in particulari die 
wach Zu beichiden, da doc; cardo totius rei in deren anwefenheit 
fiir der ihrigen anfunft jo wenig cin congressus Zu hoffen, als 
in dem friedensnegotio jelbften Zu vermuthen, aud) aus 
en fomol idy alhier, al8 die Herren Yrantöfifche Gevolmädhtigte 
‚ mit der anreife bishero und nod, einzuhalten veranlaßet: ALS 
vediwebern unpalfionirten darüber und infonderheit, weme die Vers 
ioihea fo lange desiderirten hochheilfamen Yriedendwerde beyzu- 
judiciren anheim geftellet, Und ich thue E. %. Gnb. hiermit nod- 
ich eriuchen, diejelbe vorangeführtes veiflih erwegen und als cin 
glied des Römifchen Reichs nicht alleine mit abjdidung Ihrer 
an die Zum congressu beftimmete örter fürberlichft den anfang 
‚ fondern aud andere Ihre mitglieder und Stände Zu einen 
a Zu vermögen geruben, und fi verfichert halten wollen, daß, 
saburch die von fo viel taufend Seelen langgewünfchte Fricdens: 
. und zorben dero hohe® Türftl. interesse nebenft anderen grofen- 
wiret merdlicdy befördert wird, alfo au E. 3. Sn. bey der werthen 
deeiald einen unfterblidien nahruhm erlangen werden, E8 möchten 
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355 
ı oftberüübrtem Kochnüglichen werde nicht ferne remoras verurfachet 


en. 
M. Gnabden hiermit der vielgütigen obficht Gottes ergebende. 
finden den 16. Febr. Anno 1644. 
E. Fihftl. GEGSnd. 
bienftwilliger 
Joan DOrenftirn A. Sohn. 


3. 


Hemorial, 
b unfer von Gottes guaden Fürft Augufti, Fürft Ludbivigs und Fürft 
irs Bu Anhalt ıc. respective Naht, Hofmeifter und lieber ge: 
befonder, Ghriflian Heinrih von Börftel bey des Hochgebornen 
fr. geliebten Seren Betters, Schwagers, Sohnes, Bruders und 
Herrn Herzog Wilhelms Zu Sachen z. Ebd. Bu Weymar Zu 
gebrauchen. 


nach verrichteten gewöhnlichen Curislien fol er fih darauff 
maßen wir Sr. und dero Herrn Bridere Liebden unlängft 
ificiret, wie fowol die vermittwete rau Landgräfin Zu Heßen 
bernad von dem Schwebifchen Herrn Legaten wir umb ab- 
den Compositionstag nad) Ofnabrägf erfuchet worden, Wir het- 
nicht unterlaßen, mit des Herrn Churfürften Zu Bran: 
86. Hieraus Zu communiciren, und weren unlengft verftändigt 
Zu Trankfurt, ungeachtet man die geblir darwider Zu erinnern 
en, ber Schluß dahin gegangen, das nemlich alleine bie Chur- 
Deputirte auf angeregtem tag Zu admittiren, die andern Stände 

Kurt der jachhen abwarten folten. 
dan nicht Zweifelten, e8 würden Se. wie aud) dero Herrn Brit- 
hiervon albereit8 gute gründliche nachricht erhalten, und mit an- 
nahen Anverwandten, wie man fich gleichwol auf allen fall in 
a bochwicdhtigen algemeinen fache, da alle Chur» Kürften und 
bo) interessiret befinden, verantwortlich Zu bezeigen, commu- 
Als erfuchten wir ©. Ybd. freumdvetterlicd, diejelbe wolten 
ım Bertrauen Part Zu geben, aud; Dero hodvernünftige ges 
eröfnen fr. geruhen, Db dan die anderen Fürften und Stände 
dem algemeinen werde ausichließen laken, und ihre jelbjt eigene 
igen heimgeben follen? Dbder wie e8 anzuftellen, damit gleid)- 
et vota Principum caeterorumque ordinum nicht gefchtwedhet, 
ofelben dignitas et salus in Ecclesiasticis et secularibus in 

en werden möge. 

ern were ©. %bd. albereit3 wißend, was vor hochfchäbliche dis- 
bald nad) unfers fr. lieben Betters Fürft Johanfens Zu Anhalt 
Ietenft in unferm Haufe dahero erwacjfen, daß Se. Licbden durd) 
Mige, md unfers Haufes Zuftandes unerfahrene Peuthe jich be- 
Wen drey Haubt puncta, jo an ihnen felbften Har, im ftreit Zu 













A EC. Liebden unfer Fitrft Yugufti habendes, und in dero Antheil 
wudeR, noch von dero Herrn Vater verassecnrirtes Crbpatrimonium 
ı 75,000 thlr. Gapital und ftarden angefchwollenen Zinfen, nad) 
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5 Zu Deßaw vorhandenen Behenden in puncto Juris collectandi 
ı erholen, nad) der lenge ausführlich Zu berichten. 

ı darauf ©. des Herrn Herzogen %bb. fr. Sie wolten unjers Bet- 
. ungleidhen wiberwertigen relationen nicht glauben Zuftellen, auf 
at aber &. 2, ad saniora et pacatiora consilia disponiren helfen, 
würden wir umb ©. !bb. hinmwieder ganz gerne verfchulden. 

ge wird Zu des Abgeordneten discretion geftellet, und wird er bie 
B widrige gedanden, weil er umb unfere verfaßung und bisherige 
gute wißenfchaft träget, abzulehnen wißen. Wir erwarten Geiner 
rigen relation, und verbleiben ihme mit gnaden wol beigethan. 


Den 4. Martii, Anno 1644. 


4 


Uuguftus, Subwig, Zobann Eaflmir und Friedrich zu Anhalt an 
den Herzog Wilhelm zu Sachfen:Weimar. 


uns unfer Raht, Hofmeifter, lieber getreuer und bejonber Chri«- 
sid von Börftel am 22. Martii nechfthin unterthänig referi- 
Ebd. auf fein anbringen, fowol wegen der in unjerm Haufe un- 
shne alle gegebene urfache mit gewalt einbrechenden differentien, 
wegen des algemeinen compositiontaged Zu Ofgnabrüd Binwieder 
lofen wollen. 
und Zu fonderbarem Hohen Dande gereichet, das CE. Lbd. un« 
erliches anfuchen im beften vermerdet, und unjerm Haufe 
wolfahrt, infonderheit die liebe beftendige einigfeit, beh 
und flein wohl befindet, Herzlich gerne gönnen, Aljo können 
. hodvernünftige gedanden wegen dc8 algemeinen tage® Zu OR: 
beiden Puncten nicht verbegern, DMifen felbft dafür halten, das 
d Zründe hohe urfadhe haben, bey einer joldhen Hocwichtigen 
jelbft auf ihre Jura und freyheit, fowol in sacris al® propha- 
aht Zu geben, Und weil unterdegen wir von dem Schwedilchen 
o anderweit beifonmender maßen erfuchet worden, Auch nidt 
ft, c& werben EC. Lbb. nunmehr wißen, daß die Principal in- 
Zu Münfter und Ofnabriid fi) eingeftellet, und aus der ab- 
eiel Zu vernehmen, das diefelbe ohne aller Zürften und Stände _ 
Zu dem congress fi, fchrwerlid, verftehen möchten, Al8 erjuchen 
. freundvetterlid , diefelbe wollen nebenft Dero Herren Brüdere 
tero vertröftung nad, chift ferner gegen une erfleven, aud) und 
oommuniciren, mad dor nadhricht von einem und anderm Stande 
berder fhidung, bey E. hd. eingelommten fein mag, oder nod) 
wirbt, und da man Zu einer abjchidung Zu verftchen gemeint, 
rialibus der Abgefandten eigentlich in der instruction aufzutra- 
nzuberehlen. 
Rei, Leider, dahin durch die befchwerliche uneinigkeit gedien, das 
einer auf bdiefen, der andere auf jenen ort fichet, umd fi frem= 

ıen ergiebet, Zu einer vertraulichen gefambten fhidung nicht wohl 
Innen, 

Ne wir noch in Consiliis et actionibus durd) Ootted gnade ein- 
einander flehen,, feind bißeits der Elbe (da fi dan de Vetters 
hanfens 2bd. der Loft wider unjere algemeine Berfaßung ganz ent 





















369 


eifel dergleichen aud) gelanget, hierunter bie gebür Zu verforgen und 
en wicht vergehen, Alleine mit un$ und unjerm Haufe ift es, leider, 
ws durch die unlängft von fremden hitigen Ministris eingepflanzte 
kat und neuerung, auch darüber erregte mishelligkeit dahin, das wir 
Aiummenden einträchtigen consiliis, wie Zuvor allezeit gefchehen, nicht 

fönnen, gelommen und dan amdern theild durch die fchwere 
sion , fo beiden theilen Zu reichen, Dnfonderheit durch des Herrn 
‚Major Königsmards jüngfte einguartierung der dreyen Regimen- 
Rap, und darfieder angejornene Verpflegung feines Regiments Zu 
annocdh continuiret, von welder aller unterhaltung ber Zerbfter An- 
; ganz abgefondert eximiret, und und allein die große Taft aufgebür- 
m gebien , das wir faft feine mittel mehr, uns notürftig auszubrine 
weniger aber die Zu fothaner Scidung unentbehrlihe Spefen 
wißgen, Wir haben aber dennoch mit unfern nechftangefeßenen An- 
und benachbarten Ständen hieraus, wie e8 fich geziemet, vertrau« 
iciret, und wollen nicht unterlaßen, wan nur andere Stände Zu 
euch thun, uns alfo hierunter Zu bezeigen, damit bey uns folcher 
halber fein mangel erjcheinen möge. Den Heren Legaten erfuchen 
n freundlih, er wolle in dem angefangenen erfprießlichen 
er fortfahren, und fein fonderbares Ihme von Gott anvertrau- 
Zumal bey biefen hochwidhtigen anfehnlichen tractaten, jo Gott 
und unzeblichen menfchen Zu Heil, molfahrt und freuden angeje- 
gern und williglich anwenden, davon er aud) vor fich feinen hohen 
unverlöfchlihen Dand bey hohen und niedrigen Zu gewarten ha- 
and; wir verbleiben Ihme Zu freundlicher wilfahrung geneigt und 

























25. Aprilis, Ao. 1644. 


6. 
Kaiferlihe Bufchrift. 


nd der Dritte don Gottes gnaden, erwehlter Nöm. Kayfer, Zu 
allen Zeiten mehrer de8 Reichs zc. ıc. 
‚ liebe Oheim und Fürften. Wir ftellen in feinen Zweifel, €. 
überflüißig befant, was maßen wir uns jeither unferer angetretenen 
kaiferlichen Regierung nichts höheres und miehrerd angelegen fein 
wie da Heyl. Röm. Reich, unfer gelichte8 Baterland Teutfcher Nation, 
nunmehr fo lange gewehrten erbärmfichen Yandesverwiftungen und 
Alutftürzungen erreitet, und wiederumb Zu einer algemeinen be 
und die aueländifche Teindliche Cronen Zu billihmeßigen Sriedens- 
acht werben möchten, Zu diefem ende ift fiirnemlid von uns der 
Kegenjpurg verwichenen Schzehnhundert und BVierzigften Jahres 
e Reichstag angefehen gewefen, wie folches der erfte Punct un- 
ihen proposition mit mehrerm ausweifet und erzeuget, Wir ba- 
unferieit8 , was uns Chur- Fürjten und Stände des Reichs Zu 
foihes heiljamen werds durch wolgemeinte gehorjanbfte be- 
eben, wirdlih Zu volnziehen und nad) müglichkeit angelegen fein 


une dabei, mas die gefambte Chur- Fürften und Stände an die 
ie feindliche Sronen, al8 auch an etliche ReidieStände, fo wider 
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8. 


Instruction 
für den Herzogl. Weimarifhen Hofrath Prückkhend. 


nfer Hofrath foll feine fachen darnad) richten, daß er ftrad von un- 
ager aus Zuförderft Zu Fürft Augufti Gnd. des nechften meges nad) 
gelangen möge, bey derofelben, als ältiften Türften diefes Haufes, durch 
mg unfers ihme Yugeftellten Creditivg um audienz gebürlidhen an- 
Ben, und wan er bdarzır gelanget, praemissis Curialibus decentibus 
ichen an= und vorbringen, daß, gleich wie wir nicht Zweifelten, 
. wiürbe anno in frifchem andenden haften, was Sie beneben 
sdwigs und Fürft Johann Cafimirs On. und Lbb. in 
em Martio der beporftehenden algemeinen Yriedenstractaten wegen, - 
is Abgefandten, guten hergebrachten vertrauen nad), an uns gelangen, 
denenfelben, Zu eröfnung unferer damaligen gedanden mwolmeinend 
5 Zurüde bringen lagen, Alfo theten wir hingegen anigo Yhren 
d LLLTEb. allerfeitd die noch der Zeit an uns und die Hochgeborne 
ere freundliche kiebe Brüdere und Gevattern, Herrn Albredten 
Ernften, Herzogen Zu Sadjen, Yülih, Cleve und Bergf ıc. 
Königl. Franzöfifchen und Schwedifchen Legaten abgegangene In- 
und darauf von ber Röm. Kaiferl. Mayt. unferm allergnedigften 
fthin eingelangtes dehortation jchreiben, auch was wir und Ühre 
em und da8 andere albereit Zuvorn und respective allerunterthä- 
ort ertheilet, in und aus freunbvetterlichen guten vertrauen weni- 
eommuniciren. Daraus dan Ihre GGnd. und LLLEH. (an melde 
eben dergleichen fchreiben würden einfommen fein) ihrem befandten 
ande nad), würden unfchwer erfehen und abmerfen können, wie 
viel nicht alleine Firften und Stände des heil. Nömifchen Reiche 
g biejer algemeinen Friedenshandlung gelegen, fondern wohin aud 
vorbefagter unferer freundlichen geliebten Herrn Brüdere inten- 
gerichtet fein möchte. Und damit Ihrer Ggnd. und LLXWED. 
Mo eigenitlicher und vertraulicher beizubringen, hetten wir deswegen 

ng Zu werde richten wollen, und Ihme Unferm Abgefandten 
ringen anbefohlen, da8 Zwar uns und Ihrer Ebd. das Frand- 
nclusum, wegen nit Zulaßung Fürften und Stände, und wie 
u Züngften Regenipurgifchen ReichsAbfchiede in contrarium vor- 
Aragraphus restringiret und geärgert werden wolle, nicht unbelant, 
R aber nicht fehen, noch bey uns befinden, wie wir und andere 
BeStände von denen tractaten fo jdhlehter Dinge ausgejchloßen 
when, Dan es nicht alleine mit der Yiürften und Stünde admis- 
emblich ımb das publicum interesse und der Stände libertät Yu 
&, in demte indkünftige, war man einmal diefe fo großmwidhtige Cache 
tayt. arbitrio heim geben folte, dergleichen mehr gefchehen miüfte, und 
xftien und Stände gar umb das Jus suffragii fommen dürfte, fon= 
ersirete auch aller und ieber, auch derjenigen, fo durd den Pra- 
ieden in particulari nicht cben graviret, hohes fonderbahres inter- 
zter, wan nemlih die frembde Grohnen dem anfchen nad), die 
wegen verwegerter folder admission difficultiren folten, da® fodan 
zur lenger aufgehalten und inmuittelft der Krieg und dahero rüh- 
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he tage aufzuhalten heite, wiederum Zurüde naher Plölau gelangt, 
it werden möchte. 
m Beimer den 13. Augusti, Anno 1644. 

Bilbelm zc. x. 


9. 
Herzog Wilhelm zu Sachen: Weimar an den Kolfer. 
(Beilage zu 8.) 


WM. Keyi. Mayt. Allergnädigftes jchreiben, die bevorftehende friebens- 
und Reichberuhigung betreffende, haben wir geftriges tages mit 
t reverentz empfangen, und daraus E. Keyf. Mayt. 
remonstration mit mehrern vernommen, was maßen, fie Ihr 
friebliebende8 gemüthe, wider die Cronen Frandreih und Schwe- 
anhero in viel wege verfpüren lagen, aber die algemeine frieden® 
58 dato durch allerhand weit ausgehende actiones verhindert wor- 
ftedlen gerathen, das nun E. 8. Mayt. deme fir augenjchweben- 
8 des agonisirenden Heyl. Röm. Reich® unfers geliebten Ba- 
tfeher nation, nad) höcjfter mügligfeit Zu removiren und nad) 
igften Exempel ihrer Allerhöchften geehrten Vorfahren Zu abhel- 
zumenfdlichen blutftürgens, erträgliche mittel Zu ergreiffen, fo ganz 
allergnädigft geneigt, Solcdhes gereihet Zu E. Kayf. Daytt. ewig- 
KRuhın und erquidung, fo unzehlich viel hohes und befümmerniß, 
weh das Heyl. Röm. Reich) nunmehr ind 26. Zahr an einander 
Göchft verberbliche Kriegesweien, dbermapen ausgemergelten unb ver: 
‚ das fir menfchlihen augen aus folhem labirinth fid) Zu 
unmöglid fdjeinet, Eo ift dody unfehlbar Zu hoffen weil Göttl. 
gleichwohl den Röm. Reiche die ehre noch gegönnet, das demfelben 
der obhandenen friedenshandlung die frembden Gronen nad) 
Eie werde auch ferner guade verleihen, das foldhe friedliche tracta- 
von flatten gehen und mit dero ftarden Almechtigen arın drob 
alle friedheßige widerwertigfeiten und fi) ereugende difficultäten 
wege gerüumet werden mögen, Zumal do CF. Kayi. Mayt. bero 
igften: erbieten nad), die wirdliche fortftellung der algemeinen frie- 
mit der Shur-Fürften und Stände des dm. Reicye gefamten 
Zthun, nad aller mügligkeit ernitlich befördert wigen wollen. 
ms nun meben allen getreuen Reichs Ständen, darob Zum Höcjiten 
Wo maden wir uns feinen Zweifel E. Kayf. Maytt. werde 
geiehrlichen Zuftande des Heyl. Röm. Reich verfügung Zu thun 
ädigft belieben lagen, da8 dem Löbl. Herfommen, in derogleichen 
igen fachen gemes, cin fold) expediens ergriffen werbe, damit umb 
4 willen, diefe hoc) erlangete jortitellung der Haubttractaten nicht 
werden diirfte. 


Raytt. berichten wir hierneben allerunterthänigft, da® und Zwar 
ein Pateinijches jchreiben von den Sranzöftiichen Geianten Zu Miün- 
ider worben, Können aber E. Kayj. Maytt. allerunterthänigft ver: 
a8 uns bailelbe an unfer ftandhaften devotion im geringiten nicht 

fol, fintemal wir uns ber theuren Prlidht, mit weldher E. Kayf. 
zu dem Deil. Röm. Reiche, wir als gehoriame Reiheiyürften ver- 
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ve tage aufzuhalten hette, wieberum AZurüde naher Plöglau gelangt, 
t werden möchte. 
Beimar ben 13. Augusti, Anno 1644. 
Wilhelm zc. zc. 


9. 
Herzog Wilhelm zu Sachen: Beimar an ben Kolfer. 
(Beilage zu 8.) 


E Kayf. Mayt. Allergnäbigftes fchreiben, bie bevorftehende friebeng- 
und Heiheberubigung betreffende, Haben wir geftriges tages mit 
thäuigfter reverentz empfangen, und daraus E. Key. Mapt. 
übe remonstration mit mehrern vernommen, was maßen, fie Ihr 
bes friebliebendes gemüthe, wider die Eronen Frandreih und Schwe- 
\anhero in viel wege verfpüren laßen, aber die algemeine Friedens 
Bi® dato durch allerhand weit ausgehende actiones verhindert wor- 
ms ftecden gerathen, das nun E. 8. Mayt. deme fiir augenjchweben- 
9 des agonisirenden Heyl. Röm. Neich8 unfers geliebten DBa- 
entfcher nation, nad) höchfter mügligleit Zu removiren und nad 
digften Exempel ihrer Allerhöchjften geehrten Vorfahren Zu abhel- 
mmenfchlihen blutftürteng, erträgliche mittel Zu ergreiffen, fo ganz 
allergnädigft geneigt, Solche gereihet Zu E. Kayf. Mlaytt. ewig- 
Kuhn und erquidung, fo ungzehlich viel Hohes und befiimmernits, 
wohl dad Heyl. Röm. Neih nunmehr ind 26. Jahr an einander 
böchft verberbliche Kriegeswefen, dermaßen ausgemergelten und ver- 
‚ bas für menjchliden augen aus folchem labirinth fih Zu 
unmöglich jcheinet, So ift doch unfehlbar Zu hoffen weil Göttl. 
gleihwohl dem Röm. Weiche die ehre nod) gegünnet, das demfelben 
kung der obhandenen friebenshandlung die frembden Cronen nad} 
Eie werde au ferner guabe verleihen, da8 foldhe friedliche tracta- 
ih von ftatten gehen und mit dero ftarden Almechtigen arın drob 
alle friedheßige widerwertigleiten und fid) ereugende difficultäten 
wege geräumet werden mögen, Zumal do E. Kay. Mayt. dero 
tgftem erbieten nad), die wirdliche fortftelung der algemeinen frie- 
n mit der Chur-Fürften und Stände des Stan. Reichs gefamten 
Zuthun, nad) aller migligfeit ernftlich befördert wißen wollen. 
und nun meben allen getreuen Reih8Ständen, darob Zum höchften 
WUlo madhen wir uns feinen Zweifel E. SKayf. Maytt. werde 
gefehrlichen Zuftande des Heyl. Nom. Reiche verfügung Zu thun 
ädigft belieben laßen, das ben Löbl. Herfommen, in derogleichen 
igen facdjen gemes, cin old) expediens ergriffen werde, damit umb 
$ willen, diefe hoch erlangete fortftelung der Haubttractaten nicht 
werden dürfte. 


Maytt. berichten wir hierneben allerunterthänigft, das uns Zwar 
ein Pateinifches fchreiben von den Branzöfifhen Gejanten Zu Miün- 
idet worden, Sönnen aber FE. Kay. Maytt. allerunterthänigft ver: 
dB uns bailelbe an unfer ftandhaften devotion im geringften nicht 
fol, fintemal vwoir uns der theuren Pflicht, mit weldher E. Kayf. 
was dem Heil. Rom. Neiche, wir al8 gehorjame NReihsrzürften ver: 
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md große Kriegesnoth, in einem foldhen Zuftande, wie bey uns vnd 
m itberauß großen mangel erzwingen vid entjchuldigen Fan; unterdeßen 
wir doch mitt ben unferigen in diefen Winterzeitten obgedachter maßen, 

ın den grund verderbet, und werden die Herren efandten ihrem 

hreten Berftaunde nach, hieraus, fo nur mit wenigen berühret ift, 
u diejes gar Leichtlich Zu befinden und Zu jchlichen haben, das wir 
us eines fonderbahren wirklichen mitleidens vnd der erleichterung 
dürftig, andern theil® aber fernerer entjchuldigung, warumb und eine 
ididung nunmehr unniglicd fället, gar wohl entübriget fein fönnen. 
fuchen aud) hiermitt die Herren Gefandten freundlid) und gebührlich, 
} wollten bey hödhftgenelter I. 8. DM. Zu Schweden vnfer voriges 
jiged fuchen wegen der gebetenen verjchon- und entfreyung von fer- 
atribution und andern Kriegsbefchwerungen Zumahl nad) geendertem 
vnd wegen der abngefüihrten neuen emergentien, Inmaßen e8 der 
al FeldtMarfchall und die gange Generalität aus fattfanter Leben- 
Henichaft unfers erbärmlichen Zuftandes felbft vet bilih und noth- 
pachhten aufs befte und alfo, dag wir deren fruchtbaren genog chift 
mden, anderweit secundiren, vor fich aber uns gerne entjchuldigt 
Sub entjchuldigen belffen, waı wir umb mehr gedadhter behinderung 
sbaldt, oder auch gar nicht Zur Schidung nicht gelangen fünnen. 
sach, der Königl. Mayt. Zu Schweden hödhjt rühmlich, und den Herrn 
m die Zeit ihres lebens erfreulich fein wird, wan fie nicht allein den 
icden eifrig befördern, fondern aud) diejenigen, jo des Friedeng ges 
Ien, conserviren helffen, Alß haben 3. 8. M. vndt die Herrn ©e- 
Rh ben ımS cines dandbahren gedächtnüßes vud beftendigen erfentlig: 
Zu verfihern, vnd mollen wir darbenebft doc) auf ein folches 
he Dad in fothanen füllen nicht ungewöhnliches mittel finnen, 
jere ftelle bey den allgemeinen Sadıen der gebühr vertreten, und an 
sbiiegendcn fchuldigkeit Fein mangel gefpiiret werden möge. Go wir 
Fr Sehandten in freundlicher antwort nicht verhalten wollen, denen 
aler freundichaft geneigt verbleiben. 


tn 28. Decembris Ao. 1644. 


Post scriptum. 


n wir den Herrn Abgefandten Zur nadhricht freundgünftig vermelden 
Kadmapen wir Zwar gerne gejchen, dak diefe antwort auch von 
serrn Petter yürft Chriftians und Fürft Iohanfens Zu Anhalt 

ie e& in foldhen gemeinen fachen vnfers gefambten Haufes Berfakung 
fominen gen ift, volnzogen werden fünnen, Alleine weil der Krieges: 
kit halber, wie auch albereit im fchreiben erwehnet it, die communi- 
Khöriger maren nit Zu erheben gewefen, haben wir vor uns nod)- 
% Herren Abgejandten beantwortten wollen mit freundgünftigem er: 
bie molten foldyes im beften vermerden, vnd fich verfichert halten, 
De e3 bey und an gezicmender fürderlichften communication mit hod)- 
233. YYbR. nit ermangeln foll, alfo auh II. YYbd. fid) denjenigen, 
t der allgemeinen wohlfahrt nur beygetragen werden fan, nicht entzichen 
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umb 7 mhr wieder angelangt, Diefes ift alfo, Gnebig® Fürften 
zen meine Reife und Berrihtung, da ich billih dem Ticben Gott, 
mid) und meine gefertten von dent blutdürftigen anfchlage und aus 
ber Henden gnedig errettet, von Hergen höchlic, Zu danden, im übri- 
R unterthenig Zu bitten habe, dag ECE. ITS. GEGGud. meine Berrid)- 
fie vor dismal fein können, in gnaden vermerden wollen, trage 
us feinen Zweifel e8 werde EEE. 33%. EGGnd. gnedig gefallen, 
abgenommenen fachen und der hinterftelligen Keifekoften gnedige an- 
mahen, Infonderheit weil etliche der wiedererftattung höchlic) be= 
md, Ich habe Zwar fchon an Herren Obriften Trandorffen ge 
und mil morgen einen eigenen bothen nad) Wittenbergk lauffen laßen, 
wird wohl fchwerlich etwaß wieder erlanget werben. Ergebe damit 
. GSGnd. des Allerhöchften Obaht Zu allem Fürftl. wohler- 
xh aber dero beharlichen Hulden und Gnaben und verbleibe EEE. 
nd. 










egau am 9. Martü unterthäniger, gehorjamer . 
ä0. 1645. und treuer Diener 
Martinus Milagius. 


xvi. 


end die vom Fürften Auguftus zu Anhalt auf den 
ı nach Göthen ausgejchriebene Zulammentunft. Was 
Abthidung zur Friedenshandlung nah Osnabrüd 
gt worden und weldhe Differenzen nebenbei zu XQage 
. ollmadt und Instruction für den Ganzler Mila- 
. Receß der Fürjten zu Anhalt vom 4. unit 1645. 


1. 
Zürft Johann an den Zürften Auguftus zu Anhalt. 


: it heute dato erft Zugefonmen, was GE. Önd. und Ybd. wir an 
ierer Herren Bettern Gnd. ond PPLbd. alfo au an uns, am 12. 
er andern die beihidung Zu der iko bevorftchenden Friedenshands 
er Deiinfter und Dsnabrüd betreffend fFreunmdväterlid gelangen 
; dem erjucdhen, da8 wir ıms belieben lagen wolten, auf den 27. 
KSörhen entweder jelbjt, oder durd unfere Räthe mit gebürender 
daielbft einzulomnen, die vorgefchlagene puncta in reife berath: 
Zu Ziehen, und einen gewißen jhlus machen Zu helfen. Wtewol 
wir au& den und Jingjt communicirten Abjhriften erjchen, diejes 
je werd jchon fett anno 1643 unter ihnen theilg traetiret, und 
e praeteriret, aud in einem an den Königl. Ecwediiden Herrn 
abssgangenen beantwortungaichreiben unfer am beften nicht gedacht, 
e@ To wenig vorher al& nahgehende, da die bey ter Sahle elidye 
g.neinander gejtandene Armeen ufgebrocden und abmarchiret, joldje 
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wegen der VBolmadten (fintemal diefes gar ein Extraordinar 
tag ift, und Chur Fürften und Stände des modi procedendi 
oh Zu vernemen und Zupergleichen haben) Leichtlich etwas desi- 
en Tarı, WULs haben wir feiner treue und dexterität Vier blan- 
Hernacdy Zu berecdynen, deswegen anvertraut und ihme Zuge: 
num wohl 3u vermuthen, e8 werde anfangs und wol bey ber 
‚ von den Rayferl. Herrn Gevolmäditigten ber Regenfpurgifche 
u® de anno 1636, und die Kayferliche Zu unterfchiedenen mah- 
,‚ au noch neulihd Zu Frandfnrt am DMayn den Anmejenden 
eingebrachte erflerung angezogen, unb dannenhero Chur- Fürften 
ea da® liberum Jus suffragii, und vermittelft anziehung vieler 
leeret ober per obliquum gehindert werden wollen, So foll Zwar 
abter Hierunter behutfam verfahren, und fich nicht ütbereilen, ©leich- 
nderer Chur- Fürften und Stände, berofelben bezeigen, und gute 
Hug merden, und nebft ihnen, wan fie aud) in jolcher meinung 
, dahin fich bemühen, damit Chur- Fürften und Ständen nad: 

‚ Ihre vota in diefem hocdhwichtigen Werde, da de summa re- 
icarum gehandelt wird, frey und ungehindert Zufammen Zu 
IHr Habendes unverneinliches NRedht, salvo ubique et semper 
va quoque authoritate et dignitate Sacrae Caesareae Ma- 
des geliebten VBaterlandes Deutfcher nation, und des Heil. Röm. 
| unb wolftande, wirdlid) Zu exereiren, ba er fi) dan ber moti- 
mit Zu gebrauchen, welche der Yrändifche Creis ausgearbeitet, 
*Instruction einverlcibet, Geftalt auch nicht gezmweifelt wird, e6 
&-Gronen felbit daran, das die Stände blos erjcheinen, uud feine 
Räthe und Rathicjläge halten, gar nicht begnüget fein, fondern 
mct jelber urgiren und treiben, Und gleihwie Zu vermuthen ift, 
Zumal auf bewegliche cooperiren der Herrn Chur Fürften Zu 
ad Brandenburg, die Nöm. KHayf. Mayt. Chur: Fürften und Stün- 
wirdligleit de8 freyen Juris suffragii endlich einräumen, bevorab 
die Gt5olifchen Stände ingefanıbt darauf eifrig dringen und feft 
werden, aud daran mit den Evangclifchen Ständen ein gefambtes 
haben, Aljo Hat hernad) unfer Abgejandter Zu vernemen, wohin 
m Chur= Würften und Stände Gefandten Meinung und Gedanden 
s modi procedendi Zielen, ob man, wie auf Keichstägen, in den 
ichs Käthen Zufammen fommen, und nad) derjelben art verfahren 
wies uniers ermeßens fich am beften wilrde practieiren laßen, 
u unfer Abgeordneter das votum abzugeben, aldieweil auf folche 
Mr alleine die Stände defto beker ihr Jus exereiren, und anderer 
Bin und Etände meinungen vernemen, jondern aud) die fachen 
zpediret werden fünnen, Dder weil dawider, das diejes fein Reichs: 
bemenach aud) derjelbe modus hierher nicht Zu Ziehen, eingewendet 
m, ob in iebem Greife abfonderlid) Raht gehalten und hernad) die 
Sujanmen getragen werden jollen, wie anno 163- auf den Extra- 
Convent Zu YFrandfurt aud, gefchehen, Worein endlih, ob Zwar 
Weinen, umd wegen der unterjchiedenen relationen und correlatio- 
BZeitveripildung Zu befahren, unfer Abgeordneter auc) bewilligen 
ın injonderheit die Herren Churfürften Zu Sachen und Branden- 
e Hürftl. Häufer Sadjen, Weymar, Altenburg, die Marggrafen 
a9, Herzogen Zu Braunfchiweig und Yinchurg, Würtenberg, der 
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Mung fürfommen, und wohin infonderheit die Cronen auch wegen 
Rıyerung und satisfaction Zielen möchten, Febennod) aber und weil 
auf ficyerlih nit Zu bawen, die fachen fich inmittelft endern fün- 
b über bieß gewiß verlauten will, das die Sronen unter fid) einig 
Big fein follen, diefen general Hauptpunct alsbalden anfangs Zu 
und barbei Zu beftehen, das nemlich Chur» Fürften und Stände ohne 
wi werfichert, und Zu dem ende quoad sacra et prophana in den fland 
puerben folle, wie e8 anno 1618 vor dem anfange des Sriegd gewe- 
„WBunen auch wir unfern Abgejandten in specialibus nody Zur Zeit 

siren, fonbern wollen feiner fleißigen, unterthenigen und umbftändlichen 
allemal gewarten, und ihm darauf mit gnugjamer specialinstruction 























fol er, wan angeregter Hauptpunct moviret und fürgebracht wird, 
obhochgedadten Chur- und Würftlichen Häufern communieiren, 
u unfjer® Sürftl. Haufes erinnern, da8 man gnugfame urfache habe 
B beharren, und hierdurch nicht allein vielbefahrende disputationes, 
m, verbitterungen, procrastinationes und umbjcdhweife Zu verhüthen, 
euch die materiam belli mit der wurßel auszureuten und aus dem 
remen babe, worbey dan jonderli wohl Zu consideriren fein 
Bein beßerer, verantwortlicher und beftendiger friede gemachet werden 
warn Churs Fürften und Stände ohne unterfchied der religion Zu 
wieber gelangen, wa8 ihnen durch den leidigen Tandtverberblichen 
entzogen ober body fehr bejchnitten, geringert und verkleinert 


aber audy bey biefem pacificationswerde dahin Zu fehen fein wil, 
ein Leine materi Zur neuen veruneinigleit und Kriege hinterlaßen 
se, So fol unfer Abgeordneter fitrfichtiglich erinnern Helffen, und 
periren, da8 die im Pragifchen Fricden unerörterte, und anf eine 
suspendirte fadjen und die Reichögravamina, infonderheit wegen 
ng der religion, geiftlicher güther, und dergleichen foviel nur inmer 
bey biefem großen hodanfehnlichen Convent milgen fürgenommen, 
L und alle Chur- Fürften und Stände ohne unterjchied der religion, 
-gleihmehig und gnugfam gejichert werden, weldes Zwar auf den 
| oftmald angefangen und tendiret, aber allemal mit fleiß, bod) 
großen Ichaden und nadjtheil des H. Nönı. Reihe, re infecta, auf 
Hund verihoben worden, worbey dan nicht Zu Zweiffeln, weil des 
urfürften Zu Sachen Lbd. und Gnd. felbit diefes vor da8 befte 
zfte Deruhigungsmittel, fo wohl wegen des Neich8, ald der auswer- 
wen (Sintemahl fie darinen meiftentheil® die urfachen ihres Krieges 
Sandiret) nod im nechft abgemwichenen 1644. Yahre gehalten, und 
andten Zu Srandjurt am Mayn deswegen, wie fie in einen fchrei- 
a, befcheiden, vermuthlic, aud) die auswertige Sronen, welches dan 
in Zu ftellen, darauf fallen, infonderheit aber andere Churfürften 
Bude gleihhmeßige gedanden hierunter mit uns führen werden, e8 twerde 
wen man mur da& werd recht angreiffen wil, diefes wo nicht gäntlic), 
ven theil® Zu einer erträglichen billigkeit und gewünjchten verficherung 
Fe Es werden die Catholifchen wegen der Religion und Geift- 







güther bie Sron Frandreih und andere auf ihre feite Zu bringen, 

fie einen Bortheil Zu gewinnen, fi eyferig Bemühen, ihme treus 

embfig angelegen fein lagen, bey den Cvangelifhen Chur- Filrften 
27 
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20. 


Reben: Memorial, 


krften Ghriflien und Johann zu Anhalt, fo dem Abgefandten nah Mün: 
und Dunebrüd über vorige Instruction zu ertheilen, nöthig befunden. 


(Beilage zu 19.) 


wech hochermelte ©. Fürftl. Gnd. die Gefamte Instruction belefen und 
ven, audy diejelbe auf gewiße maße, ungeachtet eines und da® andere 
Zu erinnern gewelen, Zu befchleunigung der fachen volnzogen, fo ha- 
vor nöthig ermeßen, folde ihre erinnerung in diefes abjonderliche 
beial Zu bringen, mit diefem gnäbigen begehren, der Abgejandte wolte 
ad) nicht weniger ald nad) der Hauptinftruction, fo viel Sr. Fürftl. 
resse belanget, richten. 
weil diefe gefamte Schidung Zu feinen andern ende angefehen, 
bes Fürftl. Haufes Anhalt habendes Jus suffragii erhalten, und 
Friedenstractaten deßen beftes befördert und beohadhtet werden folle, 
fi audy der Abgefandte diefen Zıved einig und allein recommen- 
in lagen, und weder vor fid) nody im nahmen Ihr %. %. GEnt. 
Bettern Bürftl. Ogggnd. bey den Herrn Legatis, fie feyen wer fie 
‚die freitigfeiten, fo in dem Fürftl. Haufe Anhalt eine Zeithero er- 
berühren, vielweniger derjelben odiose gedenden, nod) aud; einen oder 
3u praeoccupiren fuden, am allerwenigften etwa® negotiiren, 
oder dem andern nadjtheil und jchaden bringen fünte, und bergegen 
oder jenem fürftl. Antheil Zuträglich fein möchte: Infonderheit weil 
x hält, e8 werde auch etwas in puncto Contributionis bey foldhen 
mit negotiiret und erhalten werden können, fo batt er foldher oc- 
wahrzunehmen, und foll er Zwar die Exemtion aud) Ihr. Türftl. 
Antbeil halber Zu juchen mit bevolmädhtigt fein, wann es aber Zu 
ng eines gewißen quanti fommen folte, ift ihme wegen bocdhgemelter 
Bf. SEnd. Antgeile Bernburgt und Zerbft feine vollmadht Zu fchlie- 
"emgereumet,, fondern S. Fürftl. GGnd. erwarten deswegen vorhero 
unterthänigen Relation, und wollen fi) al8dann darauf weiter Zu er» 
wißen. 
Andere , weil e8, leider, Ichon gnugfam vor Augen ift, was vor uns 
iefern Tanden durd; die beforgende Deagdeburgifche Belagerung Zu be- 
als wird der Abgefandte in diefent fall fich fleißig bemithen, ob nicht, 
d& durd; cooperation, anderer interessirten Stände des Uber Cäd)- 
Graifes, al8 weldye diefer passus nicht8 weniger afficiret, e8 endlid) 
Zu bringen, da8 berfelbe ort der Guarnison befreyet, und aljo die be- 
e Fürften und Derter vor gänglichem untergang,, fo bey ftrenger 
irung und beforglichen endlicher belägerung Zu befahren, wie in vorigen 
Ru neichehen, gerettet werden möchte. 
B vors Tritte die Afcanifche fache belanget, können Ihr. Fürftl. OO. 
B geichehen Laßen, daß bdiefelbe aud an dienlihen Orten und mit guter 
ker recommendiret werde, doc) das man bei der Kayi. Mayt. nicht im- 
üre, und e3 dafelbft aufgenommen werden möge, al8 wolte man jie..... 
digen , und von dem ordentlichen weg rechtens auf andere nebenwege 
u abiprung fuchen. 
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adten befchlen, das fie &. LTiebden Abgeorbneten, jo ofte e8 die noth 
zt, gegen gebüxlicher anmeldung, einen woilligen Zutritt verftatten 
R. 


bette e8 einiger entichuldigung bey uns nicht bedurft, ald die wir nie- 
pfonnen Guerer Tiebden oder anderer Reih8Stände befugnüs einiger: 
te 3u Hindern, Fönnen aud) nicht erachten, ba® hieran Ihrer Keyjerl. 
einigeß wmisfallen gejchen jolte, wan Zumal Eure Xiebden (wie ung 
fein 3weifel beywohne, und gegen Ihrer Seyferl. Mayt. Sie fid 
mbieten) iu den fhranten des Jüngften ReihAbichiedes, und deme, 
fh die Depntirte im Fürften-Haht bey neulichem Convent Zu Frand- 
Wieret, verbleiben, Ihrer Kayferl. Mayt. an Zuftehenden höchfter auto- 
directorio und immediathandelung mit den fremden Cronen, den Chur: 
‚Collegio an feiner praeeminentz feinen eintrag Zu thun, vielmehr 
-Rayferl. Mayt. Sefandten mit treuem Raht und assistenz beizuwoh- 
senden, Wißen E. Liebden allerjeits des fricdfertigen geniüts, das fie 
rabtjamıı erachten werben, durch die fchr fchmweren und unerträglichen 
waffen (die doch den wandelbaren glide, wie alle Hiftorien und 
ergeßen, die Nördlinger und andere Schlachten bezeugen, unterworfen 
des Vaterlandes endlihem untergange, aufhebung aller heilfamen 
‚„ und einführung derer beim Yrandfurter Convent anno 1634, 
verlauteter dietatur diefes durchzudringen, was vermittel® gütlichen 
Bd Zu Frog bedingten, und hernad) bey Yilngften Neich8 Abfchiede von 
> Fürften und Ständen gut befundenen DVergleih8, durch Göttliche 
ohne des Baterlandes bejchwerde Hoffendlichen behandelt und erhalten 
fan, Zumal gleich igo Ihre Kayferl. Maytt. durd) einen deswegen an 
bar Abgeordneten Reihe Hof Naht uns project Ihrer auf ber 
putirten gutadjten vorhabenden resolution und Patent Zugefertiget, 
Sie das beym nechften ReihsAbfchiede gethane Reservat des effectus 
msivi, nad) inhalt gedachten ReicheAbfchiches, und ermelten der De- 
Ben Gutachtens, aufzuheben, und die Amnisti, oder restitution, wie Ihre 
Mapt. die Chur: Fürften und Stände damal8 eingerahten, Zu pu- 
fi anerbieten, 
erfolg, und wan ein jeder Reihe Stand, bejage des Prager 
‚ die Geiftlichen gütter, die nod) übrige 30. Jahr ficher und unge- 
Rt innen behalten fan, wird man ie, unfers eradhtens, kaum und frift 
B Saben, den gütlichen Bergleid an die Hand Zu nemen, und wan bder- 
Bber verhoffen, vergebens fein, und ein oder ander Stand an den, was 
Edyluß bejaget, ficdh nicht contentiren wolle, hette man ie alddan 
d gelegenheit genug, von andern Zuläsliden mitteln, die dem Vater: 
sicht To verderblich und Hart fallen, Zu reden, Unterdeßen erlangete 
e ermiübdete und auggemergelte Baterland ctivag respiration, das un: 
ortliche blutvergießen, Landesverherung und anderer Yanımer nene 
itlaug jeine endichaft, und da8 eich Deutjcher Nation bliebe in fei: 
igen verfaßung, Zu derer convulsion und aufhebung wir nidt gerne 
uriache geben möchten, dahin wir E. Yiebden intention gleicher gejtalt 
wißen, uns Zu ber umnferigen mit Ihren Abgeordneten Zu guter 
denz erbieten, auh E, Yichden Zu fr. Dienften willig ver: 





















ua Tresden den 9. Julii, 1645. 
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Derzeihniß 


der abgedrucien Schriftlüce zur zweiten Abtheilung 


des fünften Bandes. 





I. 


bes Ganzlers Milagius nad) Münfter und Dsnabrüd. Defien Be 

die dortigen Friebensverhanblungen, vom Juni 1645 bis zum Upeil 

Gommunicationsfgreiben des Ehurfürflih Brandenburgifchen 

, Scheimen Mathe Mattgäus von Weienbed. Briefiwechfel umb 
gegenfeitige Srllärungen der Yürften in puncto Roligionis. 


Zunt. 
Zuli. 


Septbr. 


October. 
Set. 8 


NE 5 8 SSNES ZILNESE Bo88 


Dctober. 
Nopbr. 


Ar Scte 1— 24. 
mar. 

Berichte des San lerd Milagius an die Fürften 
Gafiel. Auguftus, eubmmı FZohann Eafimir, Chrift 
Münfter. Friedrich und Sehaun zu Anhalt, briftian. 





Münfter. 
0. Die Bürften zu Anhalt an ihren Mbgefandten 
Denabın brüd. Berichte ded @anzlerd Milagi 
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e Regimenter nunmehr faft ein vierzehn tage vor Magdeburg ge- 
felbft die Erndte verderbet, Unfern unterthanen aber diejelbe fehr 
emacht und verhindert, Piegen aud, anito noch in und um Salbe, 
en € über alle maßen jehr unficher, weldjes ihr gleihwol ben 
hen Herrn Legaten vermelden, Sie Zu mitleiden bewegen, und un- 
a erfucdhen wollet, damit die unferm Wirftenthunte auf ein Zahrlang 
t exemption weiter prolongiret, auch Zu etwa® famen und viehe 
langen mögen, Dan ehe und bevor foldhes gefhicht, unmögfic) ift, 
a gang nieder geriffenen Städten, Tleden, Dörfern und den üben 
ige Contribution mehr Zu erpreßen. Habens Eud) zc. 


en 29. Yuly, 1645. 
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Milagius an bie Fürften Auguflus, Ludwig, Zobann Gafimir, 
Ghriftian, Friebrih und Johann zu Anhalt. 


der Abfertigung des bothen unb am 9. hujus gegen 3 Uhr ha- 
difchen Greifes Abgefandten, al8 wegen Bamberg Herr Dr. Go- 
Sulmbah Herr Zohbann Müller und wegen Nürnberg Herr 
8 Delbaffen mic bejuchet, und mir bie urjache ihrer abferti- 
E. Sffffgnd. die gemeine fadhe und fid) Zum beften recommen- 
umb vertraulicdje Correspondenz in diefem algemeinen hodywidhti- 
erde gebeten, fid) aud) hinmwieder darzır anerbietig gemadjt, wor: 
more, vermittelft contestirung wegen CE. Fftl. Gnd. tragenden 
falt und Zuneigung Zu aller vertraulichen Correspondenz geant- 
dem Abjchiede hat H. Dr. Delhafen verneldet, daß er und 
Imbadjiihe aufn 11. hujus wieder nad) Dsnabrügge reifen wilr- 
bitte, das der Herr Säüdhjfifche und ich bald folgen wolten, Eine 
ah hat id) der Hefijche Gapelifche Abgejandte Herr Adolph 
von Krofig bei mir anmelden lafen, mich au) um 5 uhr be- 
die solennia verrichtet, deine ich mit gewöhnlichen Curialien wider 
und weil es der discurs mit fich gebracht, da® der ranzöjiichen 
nipotentiarien intention gedadjt worden, Al& habe id) darnadı 
gefragt, umd von ihme die nachrid)t erlanget, da8 er und fein 
Serr Vultejus, aud) andere jo mit den Herren Srangöjiichen bishero 
aulicher umgangen, nichte anders jpüren und mierden fündten, als 
eich den Frieden mit rechten ernfte fuchete, es were aud nid 
glauben, da® die Crone welde Zimlid) vortheil in Händen, nicht 
als hbernad), folte tractiren und jchliegen wollen, Der Herzog von 
rwochre der Bierdte, und der Comte d’Avaux der Ecdjte in dem 
großen Naht, weldje nebjt Mazarini, Due d’Orleans, Prince de 
b dein Praesidenten da® ganke Königreich regiereten, und wilrden, 
auf reputation viel hielten, jdhwerlich fich in diefe Zoache gemifcht 
ın c& der Gron Frankreich nicht ein ernjt fein folte, Er der von 
als balden darauf in der Nadıt in Niederland abgereijet, md hat 
ı Yandkind E. Fürftl. Gnd. allerunterthänig recommandiret, 

ajus ift mir angefaget worden, das ich bei den Herren Franzöfi- 
ijandeen aufn 11. um 2 uhr nachmittage andienz haben jolte, Als 
3 diejelbe Reit mich eingeftellet, bin id) von des Hertogen Hof: 
dem Ihore angenonmmen, und bie vor dag Logament begleitet, 
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ob man der ron Schweden mehr ehre erweifet, unb das eben biefe 
kon den modum consultandi fchwer machen wird. *) 

ie Visite bei den Churfürftlichen anlanget, bewendet e8 daran, ba® 
Bürftl. Onaden wegen deö praedicat Exellenza gnädiger befehl er- 
wird, Der von Krojigf fagte mir, das die Churfürftlicden durchaus 
sicht abftehen wolten, und meinete er, e8 würde Se. gnädige Yürftin 
ara wie auch andere Yürften endlich gefchehen lafen, da8 allezeit den 
yal Sefanbten ber titul Excellenza gegeben werde, Ehe ich von hinnen 
wil ih mid) no einmal bey den H. Kayferl. Abgefandten anmelden 
Hgied nehmen und den fernern verlauf aus Dsnabrügge unterthänig 
m. (Ergebe x. 


Rer den 12. Julii. 1645. 
' 
7. 
Derfelbe an Diefelben. 


Den 12. hujus hat der Biihof von Dsnabrüde, As Churfürftl. 
Princinal Gefandter, die Visite anfagen, hernadh aber, ald ©. $. 
ommen, das der Kanferl. Herr Abgefandter des Herrn Örafen 
Bau Kreell. den Herrn Sädjfifchen und mic) Zur malzeit eingeladen, 
federum abfagen laßen, Als ich nun am 16. hujus bey Ihrer Hoc 
el. mic, um des Abfchiedes willen nod) einften angemeldet, und 
en Zu mittage gegeßen, da dan ©. Excel. fi) gegen da8 gefamte 
Haus Anhalt Zu aller müglichften Dienfterweifung anerboten, und 
jerenden Triirften Zu Anhalt gefundheit ftehende getrunden, haben des 
ichojs Zu Osnabrüd %. Gnd. den Herrn Sädhfifhen Gefandten 
Zugleich auf den 17. hujus gegen 10 Uhr Zur Visite und fol- 
ah Zur mittags malzeit erfordern laßen, da wir dan aud) beider: 
ienen, und Zwar bey den gewöhnlichen Curialien nidyt mehr, als 
alia regen beforderung deö lieben Friedens verrichten fünnen, worzu 
5. Gnd. gar willigft exrboten, unb haben Sie fid) dem gejundheit- 
wegen des Fürftl. Haufes Anhalt injonderheit der freundlichen conver- 
innert, jo Sie mit E. Firft Chriftiane %. On. Hiebevorn ge- 
Ale nun an dem orte keine fernere Visite verrichtet werden fünnen, 
en aua mangel der Gefandten, jo ji) mehrentheils Zu Osnabrüd 
' aufgehalten, nichts jonderlihes Zu verrichten gewejen, habe ich mich 
kt Deren Zähjfiihen Abgefandten am 18. hujus auf den weg begeben, 
mb wir aın 19. ejusdem alhier angelanget, Mein logement, fo id) 
wicht, al® diejen Sonmmer und den erften Herbft über gebrauden kan, 
b ben einem Qatholiichen birger und Advocaten Johann Menfe- 
wi der Großen Strapen befonmmen, und werde num Zu vernenten ba- 
a8 inzwoifchen diefer orter fiirgegangen, und woran c8 eigentlicd) bewen: 
# Zu der berathicdhlagung nod) nicht gefchritten werben können, Ihrer 

















je Arietensrerbantlungen wurden in Miünufter von den Kaiferlichen, Franzofen un 
ıern fremten Mächten, und in Cönabriüd von ben Kaiferlichen, Schweren und 
a Reichsftänben betrieben. Diefe Trennung wurde beliebt, um Rangftreitig 
iten zmilcben srankreih und Schweden zu verhindern und weil leßtere aud) 
its mit dem päpftlihen Nuntine, der ben Krieden mit berbeifübren fellte, zu 
an begebrten. Tie Parteien beider Urte blieben in fteter Verbindung und 
sr tie vereinigten Beihlüffe Eonnten den Frieden wermitteln. 
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en Zum frieden und vollmadht bey ihnen haben, fo hat der Eyani- 
eJandte, wie Herr Graff Trautmansdorff gewis verfidyert, gnug- 
bt und vollmadt mit ihnen einen ewigen frieden Zu fchlieen, Was 
zionspunct betrifft, hat der Graff von Witgenftein biöhero dar- 
ıte Wienfte gethban, und e8 fo weit gebradıt, das Herrn Oren- 
Excell. auf ihr genommen, die Herrn Lutheriiche dahin Zu disponi- 
5 der punct nicht weiter jolle gereget, fondern dem bedenden de& Fiir: 
t58, art. 4. diefe Worte einverleibt werden: E8 bethen Fürften md 
‚ das es allerdings wegen diejed punctd bey der Cron Schweden pro- 
a und Derofelben formalien verbleiben möchte, eftern gegen abend 
S. Hochgräfl. ©nd. wiederunb bey des Herrn Graifen von Dren- 
Excell. gewejen, und haben hierunter gängliche richtigkeit treifen wol- 
e e8 aber abgelauffen, davon habe ich nod) Feine gründliche nodricht 
%, Der Frau Landgräffin Zu Hefen fehreiben mag aud) etwas darbey 
haben, und infonderheit das auf 3. Ygnd. befehl der Herr Gafclifche 
mbter Deren Orenftirn unter die Augen gefaget: 9. Sign. hetten 
shero durch die waffen bey landen und leutben erhalten, aud) mehr als 
H von dem Römijhen Kaifer die genugjame verjicherung ihrer religion 
Binnen, und dafjelbe würde ihr nod) ftündlich angetragen, wolte nun 
ton Echmeden, da 3. Ggn. umb berfelben willen die General tractateu 
erticularibus vorgezogen, fie bey diefer Handlung aus dem Yande hin- 
wtiren elften, das wilrde Gott und alle Erbahre welt richten, Cie 
fiy folcher maßen wegen Ihrer getreuen assistenz keinen fonderlichen 
B rühmen worauf die Her Scwedilche gar gelindere Seiten anfgezo- 
nben, CE. E. 5. 5. B5n. ergebe x. Ä 

abriigge am 13. Dcbr. 1645. 


P. 8. 


I. Bürft Sohannfens Tgnd. Habe 
Mer fjehreiben aus Oldenburg erhalten, 
werden I. %. ©. die fegertage über al- 
aabieiben. 


h 38. 
Fürft Ludwig an den Zürften Johann Gaftmir., 


Hierbei überfenden wir die geftriged tages cingelangete fernere relationea 
Banzler Milagio, an der Zahl die 27. und 2xfte*), und vernemen dar: 
e, das beides der punct der Magdeburgiicden Session uud Voti, jo 
gen Zulagung der mittelbaren Etünde und adhaerenten munnchr 
tgengliche richtigfeit erlanget, als aud) injonderheit die bei dem puncto 
Honis cingefallene irrungen, fi wol anlaßen; Ter Allerhödjite verleihe 
ze gnade, damit aud) im hauptwerde der gewinfcte Zwed bald erreichet 
en möge: Inzwijcdhen lafen wir uns die vorgejchlagene Tandjaguıng 
v6 Herin Erzbiihofes Zr Dlagdeburgt Ebd. und dem von Einjiedel, 
wfallen, und fann diefelbe mit gelegenheit Zu werde gejtellet werden, Da- 
G. !bb, x. 


m Göthen am 26. Decembris Anno 1645. 





ı Kie beiden vorfichenden Relationen. 
1* 
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‚ wan ber liebe Gott nicht bequeme mittel an die Hand fchielet, hier- 

[ neue motus entftchen, und andere, der man fid) nicht verfehen, mit 

. fommen dürften, Öfeihwol wil noch immer von einem matrimonio, 
folcdhe® ba8 eintige practieirficäfte mittel fein würde, geredet werben, 

m auch wohl hierüiber vertrauliche unterredungen alhier und anderswo 

Men fein, der punctus religionis liegt aud) im wege, und reden an« 

ı anderen corrivalen, infonderheit Pfalg und Magdeburg, ©. Churf. 
werben in ben Clevifchen landen innerhalb 6 wochen gewiß etwartet, 

imar und Gotha habe ic), ilber die erite 500 thlr. nod) nichts befom- 

e ausgaben aber fteigen injonderheit wegen des Holtes fehr, und Tan 
faum eine warme ftube haben, Herr Cantlär D. Frantzke hat Zwar 

aug getban, allein die Kauffleuthe Halten uns mit der übermachung 

wi, eBo gegen das feit und neue Sahre werden allerhand neue ex- 

par audgaben fi finden, 

be hiermit ©. €. 3. 5. ©. Snd. und dem gamken Lande, ein fröli- 

Hundes und gnabenreiches Weihnachtfeft, ergebe Sie mit dero gantem 

bes Allerböcften Obacht treulichft, und verbleibe 

| E&.88.%6. ©. 

Binabrügge Unterthäniger gehorfamer 

it Decbr. Anno 1645. und treuer Diener 

r Martinus Milagius. 


41. 
Derfelbe an Diefelben. 


Machhdem dasjenige, tva8 ic) in negotio religionis aufgefeßet, von allen 
wenten belichet worden, niaßen ich dan deswegen am 22. bey dem 
Srafen von Witgenftein, und ©. hodygräfl. Gnaden geftern wie- 
Bei mir gewejen, Als habe ich c& heute Herrn Camerario Zugeftellet, 
B e8 Herrn Salvio einliefern will, dan derjelbe bat felbjt endlich vorge: 
w, man möchte ihnen nur mittel an die Hand geben, da8 fie den Her: 
eriichen begegnen köndten, Und wird der Herr Graff ferner mit Herrn 
irn, welder geftern fpäte alhier wieder angelanget, aus den jachen 
und nidht che abftehen, eö jey dan das werd recht eingeridtet, ©. 
haben fich infonderheit E&. E. 3. %. ©. Sud. recommendiret, da8 
Hauf Anhalt ift das erfte, deine cin Churfürftl, principal Gejandter 
Zu Miünfter die visite gegeben, 

hujus jeind die Herren Lutherifche nachmittag wieder beyjanımen ge- 
haben jich aus dem religionpunft mit einander unterredet, aber wie 
Scorn Sädjifchen vernommen, nicht vergleichen können, ed mag 
‚und der ander bdarfieder hHierunter andere instruction bekommen 













’ 

Sersen Tjransöjiihen Gevollmäcdtigten wollen nit ferner in seriptis 
a, wie eö die Herren Schwediidien halten werden, deswegen hat man 
kinen gewißien grund, Zuvor waren Cie Zur jhrifjlihen verfahrung 
engeneigt, Serr Örafj von Trautmansdorff wolte gern eilen, und 
4 vernehmen lafen, cr wilrde über 6. wochen alhier nidyt verwarten 
1, Yen dem Kranpöfifchen Abgejanden Mons. de la Barde bin idy amı 
iefes gewejen und habe div gewöhnliche eurialia abgeleget, derjelbe giebt 
jeıned Königs gute vertröftung Zum frieden, Aber war fie bey Lljaß 
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a, Te Iange aud) an fi Zu Halten, Der abfchlag mag ihnen defto 
gethan Haben, weil den Herren Schwediichen dergleichen nicht begegnet, 
a die Deputirte gerne erfchienen,, ES ift aud) Zu bedauern, ba man 
rR bey feinem Höcjiten elende oftiren will, Taufft e8 auf Beyern hin- 
wie e8 dan Meynt von fich fcheubet) fo wird es ihn an Fränsöfifchen 
wenig eintragen, 
habe umb mehrer nachricht willen angefiigte Copey eined vertrauten 
ben® von Münfter beigeleget, woraus erjcheinet, das die Satholijche mit 
puncto gravaminum umgeben, und das Chur Meyngifche Directorium 
- gehalten Hat, das fie wol alhier wirden müßen abgehandelt werden, 
& dan Herr Graff von Trautmansdorff darauf feft beftehet, und ba- 
wird e8 auf dem fall aud wol verbleiben müßen. 
m Graffen von Naßau, Excellenz feind geftern gegen abend alhier ange- 
*, und heute ftrad8 wicder weggereifet, Ich hette derfelben gerne aufge- 
m, Yabe e8 aber wegen meiner unpaslichfeit verbleiben lafen mißen, dan 
weh nicht ausgehen darf, Zitrft Bohanjens sgn. und der Herr Oraff 
burg, melde geftern mittags bey Salvio Zu Gafte geweien, haben 
Henz nod fpäte bejudyet, wie dan von Herrn Salvio dergleichen mit 
möichhen auch gefchehen, Herr Orxenftirn hat wegen feiner abermaligen 
Wligfeit dabey nicht fein fünnen. 8 Lauffen nicht allein die discurse 
k jomdern es Teßet fi) auch dahin nunmehr fait anfehen, da8 c8 den 
Echwebifchen bey dem puncto satisfactionis mit dem Erzftift Bremen 
ben erblicher einränmung ein rechter ernft fein müge, und das hingegen 
in bie gange Schlefien fondern aud) ein guth Theil Pommern ver» 
werben dürfte, „nfonderheit weil auch der Herr General Leutenant 
smard fi nad, dem Erzftifft gezogen, und fürhabeng fein fol, Dres 
de 3n recuperiren, (8 möchte wol biefer punct auch feine difficul- 
haben , aber lange fo groß nicht, al® wie bey Schlefien, oder gank 
mern, Die Herren Scäwediihen urgiren alhier bey den Herrn Keyjerlichen 
änbt satisfaction, mit der wiederholten vertröft- und verficherung, ihre 
n were fo wichtig nicht, das fie den frieden verhindern folte, welches 
Grafen Trautmansdorff Zindicdh contentiren mag, Ein guth werd 
da3 dicje beide parteyen honorifice von einander reden, und gerne bey 
fein mögen, au Zur beiden theilen contestationes thın, man wolle 
extremitäten nicht beitchen, Ich hoffe, e8 foll sic) bald ein mehrere 
und fchreiben lagen, wan nur der Zu Mitnfter eingeworffene verhindee 
aus den wege geränmt ift, welcher gewiß von feinen guten geifte 
n, Bei ben gravaminibus Ecelesiactieis wegen der immediat Etiffter 
nenlichft ein fürnchmer Catholicus fo viel vermerden laßen , das man c8 
fatholiichen theils jo Hoch nicht achten witrde, war ein Fatholifcher Erte oder 
| Zeit feine® lebens bleiben wolte, wan e8 nur hinmwieder die administration 
nicht behielte, und des juris reformandi fidy nicht gebrauchen köndte, 
io e& Zu erhalten, nody Zu salvirung vieler gewißen geruhen wilde, 
Herr Graff von Uldenburg gibt viel visiten, und wird fleifig wieder 
‚ mwoburd) Hürft Johanjens gi. Zimlich befant werden, die Zoll 
be S. Hocgräfl. Gnd. fehr an, und folte c& mit dem Erg Stift 
eine Berenderung obgedadhter mtafien abgeben, Co haben Cie um jo 
kfto mehr urfach, deswegen forgfältig Zu fein, Sie feind Ziemlich ftard 
‚ Fürft Yohanfens Ygn. gauk, und werden in Nurten ein ftatt- 
Sandet halten, worzu albereitö die praeparatoria gemadjt, und mehr 
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WMAt fie ihre Depntirte barauff instruiren fönnen, 
Veiterung Zu beforgen, alles doc) nur auf relation 
"Den, und man über bie® die poft alle tage fo 
Deputirte fi) beiheibs Zn Dünfter gnug> 
abfchlagen, und bitte ich unterthänig €. 
“m puncto, ba Sie e8 nötig bafinden, 
“hen Handlung Zu halten, ober ob 
Sen laßen. Die meifte difficultät 
. wollen die Katholifchen nicht 
' ft auch nicht Zu vermuthen, 
0a „ssation beftehen wird, berowegen 
„goeburg, fo den vorbehalt günglich 
" und einen mittelmeg gewiefen, und feind fie 
‚„..'. beifanımen gewefen, revidiren icto durd) de- 
Jraunfchweig, Heßen Gafell und Wetterau, die Zu 
„ie, und hernad) eodem anno Zu Yrandfurth proponi- 
und werden 2. oder 3. aufjäße machen. YUnfange hat nıan 
en 1) fi auf ben fall der entftchenden güthe Zu verwahren, 2) 
rotestationes absentinm et praesentium Zu bedingen, und 3) 
capitulorum Zu urgiren, Bei dem geiftlichen vorbehalt wird pro 
incipio genommen werden, da® alle Stiffter in ben fland Zu 
e anno 1618 gewefen, welhe nur allein Evangelifch gemejen, 
vangeliichen allein cum dignitatate officio et juribus sessionis 
ewig verbfeiben, wo die Evangeliihe und Gatholiihe religion 
uldet worden, da foll e8 icto auch gefchehen, die aber allein Ca» 
fen, follen den Catholiichen gleichergeftalt gelaßen werben, Doch 
t diefem anhange, warn ein GCathol: Biihofi cum Capitulo toto 
parte defelben fid) Zur Evangel. religion befennen würbe, fo 
yt allein bei feinem GStifft gelaßen werden, fondern aud) freye 
in demfelben, doch salvis privileziis subditorum eine Chrift- 
ation anzuftellen, da aber da@ Gapitul gant ober miehrern theils 
verwilligte, foll er da8 jus reformandi nicht, doch ein frenes 
in einer Ecdhloß Gapellen ober auf der Residenz haben, Ich 
nicht daR die Satholifche in diefen anhang bewilligen werben, 
H ichon Zur reciprocation erbiethen wolte, Aber den erften vor: 
origen anhang bürfften fie wol eingehen, Unterdeßen, weil wir 
unct unb den übrigen Classibus replicarum Zu thun haben, 
Sronen, wie fie fidy befen gegen etliche der unferigen vernehmen 
en Herrn Renferlichen wegen der satisfaction hier nd Zu Mitn- 

ı umd verfuchen, ob fie den fachen näher konımen können. 
waff von Trantmansborff hat unter den Kanferlichen Seren 
ven anfaıg Zur resitution gemacht, und mo fhöne Herricaf: 
ı dem Herzogthum Württemberg gehabt, alhier in manus legati 
rici resignirt, andere wollen nod) nicht gerne daran, aud, unter 
:, wie ich höre, Tie Herren Pfälgifchen bemühen fi) cyfrig ihre 
yie Generalamnestie mit Zu heben, welches ihnen wol bertlich 
wehre, Die Chur Beyerifche aber haben im Chur Yitrften Kath 
gegen die Herren Chur Brandenburgifchen, al$ fie deswegen pro 
votiret, ji fehr fchwerer und fchr bedraulicder reden vernehmen 

6 
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m aber feinen befehl in puncto gravaminum ba8 direetorium Zu 
m. 
:318. nachmittag feind die deputirte in puncto gravaminum Bufammen 
men und baben die Catholifche ihre erflerung vff unjern nedjften vorfc)lag 
est, feind aber bloß in der materie de tempore geblieben und darbey 
wien, dan e8 in Ecclesiasticis in dem Stande wie er anno 1627 den 
Ber gewefen, auff 60 Jahr verbleiben möge, weiter wolten fie fich er- 
Instruction halber nicht herauflaßen, es möchten immittelft auf 
Keichstage die Principaln felber Zufammen kommen und fi) mit ein= 
g vergleichen. In privato discursu feind welche auf 70 Jahr gegangen, 
ih aud wohl Zu Hundert Jahren disponiren laßen, alg das fie 
irlih) renuncyren folten, laßen jich fchon vernehmen, Cie wolten wies 
n Sieben und folte auch das Nömifche Reid) darüber Zu Trlinmern 
den gehen. Der Muth wird ihnen von Srandreich geinacht, weil dapelbe 
mer perpetua renunciatione hören wil. Mons. Servien hatt Zıvar 
abreifen hundert Yahr und nad) deren ablauff prorogationem pro 
anf Hundert Sabre und daß neque facto neque via juris, fondern 
pro amicabilem compositionem verfahren werden folte, vorgefchlagen. 
ige mich aber fehr, weil Comte d’Avaux der Catholifchen Patron ift, 
Zu erhalten fein werbe. 
m irürften Raht und Etäbte Rähte feind geftern im Magdeburgifchen 
früe Zufammen gelommen, und hat man filr gut befunden , Zwar 
ten nicht Zu abrumpiren, fondern heute wieder eine Conferentz mit 
lichen Zu halten, ihre argumenta glimpflid aber aucd gründlid 
,‚ und eine begere näherung Zu begeren, inmaßen heute nachmittage 
wird, Aldieweil wir aber die nachricht gehabt, da8 die Duplica bald 
werden jolte, und man doc) endlicd, die Herren Keyferlichen und 
n Plenipotentiarios Zu hilffe nehmen mus, Als ift nötig erachtet 
alsbalden mit Chur Cadhjen md Chur Brandenburg fih Zu unter: 
b bernady fo wol den Herren Steyferlichen al8 den Herren CE chwedifchen 
dar Zu Mitnfter durch die Herren Gafelii hen, den Herren Trangölijchen 
uf Zu referiren und Zu Zeigen, was geftalt der Gatholijchen be- 
° ber Kepferlichen und Königlichen intention fAmur jtrads Yumider, 
fie in vielen auch von den Prager frieden abweichen, ja gar aus 
igionfrieden ein temporalmerd machen wolten, mit bitte, Zie möchten 
Meiren und ihnen ernitlih Zujprechen, fonften wilrde bald wieder ein 
"jener auffchlagen, und wol fo großen fchaden thun, al® man biöhero 
des Geiftlichen vorbehalts erlitten. 
f, und weil Chur Zadjen und Chur Brandenburg fi) damit confor- 
bir Altenburg, Weymar, Wetterau und Ztrasburg alöbalden nod vor: 
w Sır Herren Grafen von Trautmansdorsjf gefahren, welcher das an- 
m wol aufgenommen, fi) gar freundlich bezciget, und Zur miüglichen 
kweition anerbotten, gleichwol erinnert, mit den Conferentzen per Depu- 
fortzufahren, und nicht abzulaßen, hat barbet berichtet, das uuchmittage 
a den Herren Echmwediichen eingehändiget, und das Instrumentum 
; auch bald überliefert werden folte, Geitalt gejtern um 2 lIhr die Herren 
« Pienipotentiarii mit 5 Kutichen Zu den Herren Zdvediichen ge 
ı, md bie Duplicam jfelber eingehändiget haben, wie der inhalt lauten 
habe ich noch nicht vernenen können, Zie feind ungifehr eime große 
be bei einander geiwejen. 
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s aber keinen befehl in puncto gravaminum dad dircetorium Zu 


m. 
18. nachmittag feind die deputirte in puncto gravaminum AYufammen 
umsen und haben die Catholifche ihre erflerung vff unfern nedjiten vorfchlag 
kgt, jeind aber bloß in ber materie de tempore geblieben und darbey 
wen, daR es in Ecclesiasticis in den Stande wie er anno 1627 den 
Mr gemeien, auff 60 Jahr verbleiben möge, weiter woolten fie jich er- 
pinder Instruction halber nicht herauflagen, e8 möchten inmittelft auf 
R Reichdtage die Principaln felber Zufauimen kommen und fid) mit ein- 
e vergleichen. In privato discursu feind weldhe auf TO Jahr gegangen, 
ven dich auch wohl Zu hundert Yahren disponiren laßeı, alg das fie 
wtuirlih renuncyren folten, laßen jich fchon vernehmen, Cie wolten \wie- 
n Biehen und folte aud) das Nömifche Reich darüber Zu Triinmern 
den gehen. Der Diuth wird ihnen von Frandreich gemacht, weil daßelbe 
inter perpetua renunciatione hören wil. Mons. Servien hatt SJıvar 
abreifen hundert Jahr und nad) deren ablauff prorogationem pro 
euf Hundert Yabr und daß neque facto neque via juris, jonbern 
pro amicabilem compositionem verfahren werden folte, vorgejchlagen. 
vge mich aber fehr, weil Comte d’Avaux der Catholifchen Patron ift, 
3u erhalten fein werde. 
im ;ürften Raht und Städte Rähte feind geftern im Mlagdeburgifchen 
t frile Sufammen gelommen, und hat man für gut befunden, Zwar 
ten niit Zu abrumpiren, fondern heute wieder eine Conferentz mit 
tiihen Zu halten, ihre argumenta glimpflidh aber aud) gründlid 
,‚ und eine begere näherimg Zu begeren, inmaßen heute nadjimittage 
wird, Aldieweil wir aber die nachricht gehabt, da8 die Duplica bald 
werben jolte, und man dod endlich die Herren Steyferlichen und 
n Plenipotentiarios Zu billffe nehmen mis, Als ift nötig erachtet 
alsbalden mit Chur Eachjjen und Chur Brandenburg fih Zu untere 
db bernadh fo wol den Herren Kteyferlichen als den Herren Echwebilchen 
dan Zu Mitufter durch die Herren Cafeliihen, den Herren rantöfijchen 
f Zu referiren und Zu Zeigen, was geftalt der Catholijchen be- 
‚ der Kenjerlihen und Königlichen intention fchnur ftrads Zuwiber, 
‚fie in vielen aud) von dem Prager frieden abweichen, ja gar uus 
igionfrieden ein temporalwerd machen wolten, mit bitte, Sie möd)ten 
iren und ihnen ernftlich Zufprechen, foniten würde bald wieder ein 
femer auefchlagen, und wol jo großen fchaden thun, al® man bishero 
des Geiftlichen vorbehalts erlitten. 
‚ und weil Chur Zadjen und Chur Brandenburg fi bamit confor- 
ift Altenburg, Weynar, Wetterau und Strasburg al8balden nod) vor: 
Be Zu Hewren Grafen von Trautmansdorff gefahren, mweldjer dus an- 
Eu wol aufgenommen, fi) gar freundlich bezciget, und Zur miiglichen 
Bosition anerbotten, gleichiwol erinnert, mit den Conferentzen per Depu- 
fortzufahren, und nicht abzulaßen, hat barbei berichtet, dax nachmittage 
ica den Herren Ecjwediichen eingehändiget, und das Instrumentum 
u much bald überliefert werden folte, Geftalt gejtern um 2 lihr die Herren 
st Pienipotentiarii mit 5 Kutjchen Zı den Herren Sdpvediiden ge: 
x, mb die Duplicam felber eingehändiget haben, wie der inhalt lauten 
habe ih noch nicht vernemen fünnen, Sie feind wgefchr eine große 
be bei einander gewefen. 
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5 iberreichet und die noturft erinnert und gebeten, werde aud) nicht 
Ben, dergleichen ad partem bei Chur Sadjfen mıd Chur Brandenburg 
Ken vorhin fon gefchehen ift, ferner in treue at Zu nehnen, Ges 
ermittage feind ded Gvangelilchen Kürften und Städte Nuths Depu- 
als Altenburg, Weimar, Braunjcpweig, Wetterau und Etrasburg bei . 
nren Schwedijchen gewejen, und haben die erinnerungen bei dem Instru- 

Pacis miündlih eingebradt, Sic jeind Zwar jcriftlid) eingereichet, 
nachrer verichwiegenheit halber noch nicht communieirt, Die Herren 
Biidyen haben fi) danıit wol contentiret und veriproden, Cie wolten 
r Conservation des Reich8 mehr, al8 auf ihre satisfaction jchen, weldye 
berru Ozenitirns Excell. aud) bei meiner Visite führete, mit beim 
Wice Herr Öraf von Trautmansdorf hätte vermeinet, Sie durch die 
ion von den Neichdiadhen Zu divertiren, e& jolte ihm aber nicht 
die Zeit wird e8 geben, Ber dem satisfactionpuncte ift der Herren 
fichen crflerung dahin gerichtet gewefen, Eie wolten und fünten Zur 
ion nichts annehmen, e& wehre denn, da® die Interessenten infonder: 
Stände darein willigten, Infonderheit würden Eie bey Chur Vran- 
als dem necdjiten und mächtigften Anverwanten Zur Offension feinen 
ben, nod ji) dazu gebrauchen laßen, wie Sie vernenen, würde 
rfürftl. Dardl. in Kurgen in den Gleviihen Yanden erwartet, und 
Dar Yömwen PFöben) denfelben noch entgegen Ziehen, Geftalt er dan 
.Churf. Durdhl. felbft eigenes begeren morgen abreijen wird, und vers 
u jonjtcn cußerlih, das die Gemüter dev Churfürftl. Turdhl. Berru 
irns Excell. etliher maßen tranquilliret jein mögen, wicwol es hin: 
ki ibnca Fein geringes nachhdenden abgiebet, das die Schwedifcde Regi- 
anter Seren General Wittenverg in der Mard ftchen bleiben, md 
Königs in Polcı vorhabende actiones acht geben jollen, weil Ze. Mt. 
che Boramicriiche Aeinter vor jid) praetendiret. 

r Deputation ijt endlid) von den Herren Schwebifchen begehret wor: 
möchten Sid etlidye der Evangeliichen mit vorbewuft und Zulafung 
Wein, um mehrer verichwicgenheit willen, fi in gehein Zufammen 
Rad bedenden, allermagen im puncto gravaminum gejchehen, 1) wie 
un e3 in puncto amncstiae fommen, md 2. worbet man in puncto 
kinum jchlieslich bejtchen wolle, Sie wolten hingegen fi) in puncto 
Mioni3, woran ed bewenden folte, vernehmen lagen, ca mitte aber da- 
8 recipruca resolution jein, wan cine foldje meinung durd) die tracta- 
bt I erheben fein wiirde, dad man alsdan beilanmten ftchen und fer: 
Kg Führen wolte, darzıı jid) leichtlich keiner oder doch gar wenig ver: 
Werden. 

Arandreid) continuiret e& noh von Miinjter nmd aus Paris, das 
sielbit mut der offerirten satisfaction gar wol Zufrieden md jid) ih: 
A cincer praeeipitation der tractaten dannenbero beiorgen, gleichiwol 
:andreich die auf geitern von E-dyweden vorgeichlagene Conferentz Zu 
ih verjchoben, ud bie nach den VBatholiichen Pfingiten verzogen, Zon 
ben die Herren Schwediihen nod) von Pfingiten Zu fernerer Santlung 
sw wollen. 
herren ızranzöfiichen ift danmoch endlich auc) die Dupliea in ichriften 
ler worden, jo Zwar Zur dietatur gekommen, aber nody nicht ab- 
w it, Bo überjende ich das den Herren Schwediicdhen behendigte In- 
mtum pacis, weil fie endlich die dicetatur bewilliget, tngeadjtet die 
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wfärftl Durdl. gar beweglich intercedirt, und verfpüret man bey ben 
na Schwebifchen jelbft jo viel, das Sie mit dem halben theil wol Zu- 

fein, ond fih wegen des abgangs, an ein ander ftiid weifen laßen 

geftalt Sie dan fchon Sechs Aembter aus dem Miünfterifchen begehe 
Chur Brandenburg dürfte endlich auch Magdeburg aufm fall des Abe 
3. Bürfll Durdhl. des Herrn Ergbifchofen, und Groß Glogau erlan- 
; Die Herren Schwedifhen feind mit ihren Instrumento pacis fertig, 
wellen e8 aljobalden bei des Herrn Grafen von Trautmansdorff 
ufft überliefern, fich auch darbey der Slauful, salvo jure addendi 
lid) begeben; Die Catholifche haben fid), wie man vor gewiß von 
fchreibet, in puncto gravaminum auff 100 Yahr resolvirt, wollen 
juris et facti renuntiiren, e8 bloß uff gütlichen vergleich ftellen, und 
in entftefung bdeßelben die prorogation wieder auff 100 Yahr bemwilli- 
Auf folde Maße dürfte diefer ftreit fi auch beylegen Laßen. 


heute wegen der Srafihaft Ajcanien abermals bey den Herren Chur 
iihen geweien, ond habe ic, die fache aufs befte recommendiret, ©ie 
en da® befte, halten e& aber vor eine alte vnd abgeftor- 
ladye.*) Ben den Herren Schwebifchen ift nad meinem anbringen 
audy nicht alfo, wie ich wohl gewitnfchet, discuriret worden, doch wil 
bei benfelben no ein mind» und fchriftliche® "anbringen thun, 
babe ich mit der Herrn Churbrandenburgiichen einem daraus geredet, 
ie veriröftung befommen, wan ie Sr. Churfürftl. Durch. daßelbe Stifft 
folte, daß Sie Ew. Fürftl. Gnaden lieber, al8 einen andern in dero 
is gratificiren wirden. Die Saiferlihen können das meifte und 
Yun, war Sie die Grafihafft nur eximiren, Ich warte deswegen mit 
Ma verlangen auf des Herrn Orafen von Trautnansdorf wiederkunft, 
ie andern Herren Plenipotentiarii fdieben alle® dahin. 
abe mich gleich io bei den Herren Chur Eächjfiihen deswegen anmel- 
Baßen, vnd mil hernad; bey den Herrn Chur- Brandenburgifcen de&glei- 
un, dan es ift bei nıir fein Zweifel, da8 ©. Churf. Turdil. Zu Bran- 
rg endlich Halberftadt annchnen wird, wan nur die Stadt Afchersichen 
ein Paar gute Aemter, al8 Gaterslchen und Echneidlingen erhalten 
Roc. ver würde man Gott Zu Danden haben. Stadt Bergen, ein 

















t, der Heßen Gafel fehr incommodirt, ift num aud; über, die unterfte 
dur Sturm, da alle Bürger niedergehauen worden, die obere Stabt 
b den Abijchnitt des MWafers mit accord, und feind in die 600 Dean 
ngeftellet worden. Nun moviren fi bie Keyferlihen und DBeyeriichen 
» son den fsrangofen höret man wenig, wie e8 in Engelland ftehet, befaget 
Beigelegte Zeitung. Crgebe zc. 
mabrigge am 20. May. Ao. 1646. 


Bfe Zeitung lautet: 

ıbon den 1%. May. Wir haben etliche Tage bero unfern König fo 
wet, und in anderer geftalt verfohren gehabt, vnd das Parlament befor- 
Er mödte fi heimlich alhier aufhalten und faction machen wollen, de- 
nen ordre bargegen geftelt. Nun bekommen wir Zeitung das 3. Mit. 


) Wie 06 gegenwärtig mit ben Anfprlihen auf Lauenburg gefhehen il — In fol- 
Gen Tingen bat Anhalt fiets Unglüd gehabt. 
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fommen folle, einen ieden, und Yumahl dem Fürftl. Haufe Anhalt 
ige gern gönnen werbe, hat davon favorabiliter Zu referiren jich 
‚ und fonften jowol in diefer, al8 andern fahen E. E. F. F. ©. 
feine unterthenige gan willige Dienfte offeriret, Ich habe an dem orte, 

derbeit bey Mons. la Barde wol fo viel verfpüret, da8 SYwilden 
Eronen wegen der satisfaction eine heimliche aemulation fürlauffet, 
Brangöjiiche Sefandten Zwar thun vertröftung auf gang Pommern, 
Köuig und Cardinal Mazarini verfihert 3. Churf. Durdl. war 
balb Bommern abtreten wolten, da® es dabei verbleiben folle, Mons. 
fagte bei der visite Zu nir: Inter satisfactionem nostram et 
Sueciae nulla est proportio: Nos immensos sumfus fecimus in 
ipsos, in Ducem Saxon: Dn. Bernhardum in bellum Germanicum, 
Landgraviam Hassiae, maximos vero in bellum cum Hispano, 
ejus distraheremus, quo minus Imperatori assistere posset: At 
est comparatio inter Alsatiam et totam Pomeraniam, Wismariam 
praefecturis proxime adjacentibus, Archiepiscopatum Bre- 
et Episcopatum Verdensem? Sed nos hoc non aegre ferimus: 
ins ideo nobis abunde satisfactum putabimus, si Coronae Sue- 
| satisfiat, quia optime de imperio, praecipue prostestantib. tum 
ke regno Galliae mernit. 
keren Schwedilchen feind mit Herrn Hergogen Adolph Friedridgen 
Buheinburg nicht wol Zufrieden, weil man ausgefprenget, ©. "on. 
Herren Staben anla® gegeben, wie fie fi Wißmar bemädtigen 
be wan Eie nur wolten, Gewis ift e8, da8 die Herren Stadifche Ge- 

Zu Miünfter instruction erlanget, hicher Zu Ziehen, und fid) mit 
heil an Pommern begnügen laßen wolle, It e8 bey den Herrn Ge: 
R Zu erlangen, So ift jhon cine Gefandtfhaft nad) Stortholm 

















‚„ An beiden orthen joll aud) die Chur Pfälgifche fache fleißig ne- 
werden. Die ftarde werbungen in Pohlen, jo geichwinde von jtats 
machen ein großes auffehen bey Edyweden, und deromegen wollen 
nad) dem ende eilen, e8 fcheint aber, da8 igo die Herren Kenfer- 
gemacher und langfamer gehen wollen, Gott gebe endlich nad) fo 

Ken und langen unruhe einen gedeilichen und beftendigen fchlug we: 
verhoffenden frieden zc. 


Brügge am 10. Juni. 1646. 


P. S. 


göfiiche armee unter dem Visconte Touraine, die fid immer mit 
ifehen conjungiren follen und wollen, ift noch ienfeit dem Rein, 
dadurd; die meinung befräfftiget, da8 Zmwifchen Frandreih und 
ein heimlichen ftillftand fey, wie dan and, Beyern den Keginen« 
>4g fi mit den Keyjerlicden conjungirt, ernftlich anbefohlen, nur de- 

Bu gehen, Die Schwediichen jeind bishero bey Weglar, und die an- 
Bey Hanau geftanden, eo Tonbt Zeitung ein, das die Echiebifchen 
bey Stadtbergen ftiinden, und deufelben ort, weil er fih Zu vers 
angefangen, gang und gar in die ajchen geleget, Der March fol we- 
el provionds an die Wefer gehen, und wird die laft auf da® Herkog- 
nfchweig fallen, Ob die Keyferlichen folgen werden, fann man nod 
wien. Bon Münfter wird gleich ito durd eincı expressen übers 
k das die Epanijche armee von den Ürangojen in Wandern ganz ges 
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t Zu flatten kommen kan, das Zwifchen Ihr und andern Ehur- und 
an und Ständen ein unterfcheid Zu Niachen und der status religionis, 
: io noch in dero Antheile ftchet, wider den vorhabenden Vertrag Ihrer 
wiltührlichen disposition und Berenderung, ba hingegen andere für- 

ChHhur- Yirften und Stände publicae necessitatis et trangnilitatis 
an gewiße regulas et limites fich binden laßen follen und wollen Zu 
ben , vielmehr aber aus den obigen Umftänden fo viel ericheinet, da8® 
BB Deren Betters 2b. war gleich immer fein vergleich erfolgen jolte 
wir aber uns und der werthen Evangeliihen posterität von Herken 
wis wüntjchen) dennod, wegen der hocjjeligen vorfahren und des Her: 
en6 dero Herrn Baters, der vüterlihen disposition, der gefanıbten boch- 
Mlichen unterjchiedenen verträge und Landtags Recesse, wegen Ihres 
m Berjprechnüßes, und um anderer urfachen willen, Zum wenigften 
B subditos in libertate conscientiae religionis et exereitii publice 
msodo constitutos gebunden hände haben, und einige beränderung mit 
rfürzunehmen nit vermögen, WAR erjuhen wir E. Ybd., die Herren 
Bie jreundlih und günftig, diefelbe wolten wegen dero gnädigft und 
gen Principalen aud Obern an foldjes unfere Bettere Cd. unbegrün- 
Begeren fid) nicht kehren, nody in dem hochwerteften Chriftlichen fütr- 
ferner aufhalten, viel weniger aber gejchehen Laien, das ©. bb. von 
Migemeinen vergleiche eximiret, oder derojelben ichtiwas barmwider einge» 
, noch uns, unfer gang ungehöret, vor andern Ständen hierdurch ein 
tz Zugezogen, fondern Sie fowohl al® andere daran gehalten und 
erbauet werden mögen, au dijfals die pacta und underrüdte ob- 
BE, woraus wir und die unterthanen cin ftarfes jus quaesitum von 
andy der geringfte inaudita cansa niht Zu verdringen ift, fir une 
im ihrem esse und vigore |huldiger majen Zu laßen, welches Gott 
fhen wolgefallen und ung Zur freundvetterlichen reciprocation gegen 
. ie mehr und mehr verbinden vwirdt, 

aber unjerd Herrn Better Lbb. jolcher mafen nit Zu gewinnen 
Die wir doch ein befers auf E. Tbd., der Herren und Ihr bewegliches 
verhoffen, So wollen Sie ©. !bb. nur dieje®, das diefe parti- 
nicht ad generales tractatus, fondern an andere orte gehörig md 
ört et absque causae cognitione nit Zu übereilen, Zu gemitth 
und diejen casum particularem von ihnen und der algemeinen hand- 
eifen, im übrigen aber mit den Universalvergleihe Zwilchen ihnen 
nahmen verfahren, und Eich verfichert halten, da wir unf darzu 
er® theil® gerne bekennen werden, E. %bd., die Herren und Gie 
verhoffentlidh der fachen wichtigkeit wohl erwegen nud in adıt nch- 
Und wir verbleiben E. 2., den Herren und Ihnen hinwieder Zu aller 
fft, gunft: und wohlgeneigten willen bereit. 


am 30. July Anno 1647. 



















119. 


ke Gürften Uugufius, Ludwig, Johann Gafimir und Ariedrid an bie 
Schwedifhen Legaten zu Dünfter und Ofinabrüd. 


Bon Gottes gnaden Auguftue i. 
su freumbgünftigen gruß und wolgeneigten willen Zuvor, Hodwohlgebor- 
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k andy den andern Evangelifchen die gebithr deutlich fiir augen ftellen, 
Red. forgfalt recommendiren wir da8 hohe werd in gutem freundlichen 
8 aufs befte, und erjuchen Sie freundlich, wan ber von Wefenbed 
des orts don E. Lbb. abgejondert fein folte, diefelbe wollen Ihme die 
Zu feiner nachriht commmnieiren faßen, Ergeben E. bb. damit 
Shadıt und verbleiben Derofelben Zu aller freundlichen wilfahrung 







am 30. July Anno 1647. 


122, 
Augufus, Ludwig ,*Iohann Gaflnir und Priedrih an ben Chur: 
fürften Yriedrih Wilhelm zu Brandenburg. 


bee freumbtliche dienfte aud; was wir mehr liebs undt gute8 vermögen 
iR Zuvor, Durdjlauchtiger Hochgeborner Hürft, Freundlicher geliebter Herr 
w unb GOcvatter, 

Be. wird fonder Zweifel von Dero Gejandtfchafft aus Mliinfter und 
Wbrüigge unterthänigft Hinterbradht fein, was der hochgeborne Fürft, Herr 
Ban, Yürft Zu Anbalt, unfer freundlicher lieber Better in fchreiben md 
»den Wltenburgiichen Sefandten Conrad Wolffgang von Thums- 
br negotio Religionis bey den Gvangeliihen un beyben obgenannten 







uchet, wie ©. %bd. in dem verhofften Vergleiche Zwifchen beyder- 
ngelifden vor andern Chur: Filrften und Ständen ein befonders Zu 
wermeinet, und was wir Zum theil biebevorn Zum gegenbericht dort- 
Mingeferttiget, 
dazumahl und fonften au E. Lbd. Hocjanfehnliche Gefandfchafft 
bemühet worden, und igo, nachdem wir die notturfft wegen unjers 
dahin ferner bengelegter maßen gelangen laßen miüßen, dergleichen 
abjonderlihh auf fonderbahren vertrawen gefchieht, wie &. Pbb. 
‚Ubgefandte ohne Zweiffel folches unterthänigft Zufertigen werden, Co 
E. 2bb. wir dienftjreundlich, Sie wollen folches im beften vermerden, 
er geichehen lafen, das dero Abgefandte mit und nebft der Alge- 
wolfahrt der Reformirten audy unfere eigene angelegenheit beobachten 
E. bb. werden dero Hocherleuchten Berftande nach felbft befinden, 
er fuchen auff dem Herkommen bey unferm Haufe und ben pactis, 
ter aud) auf dem rechte und der billigkeit beruht, Hingegen mwaß 
Lbd. Zu haben begehren, ift nicht allein newerlich, und leufft 
das Herlommin, die pacta, dero Herrn Vater disposition und wider 
Betters Ybd. eigene Zufage, fo bey der Huldigung gefchehen, Son: 
will aud) der andern Chur: Fürften und Stände respecte Zu nahe 
‚ and denjelben nicht wenig verfleinern, und daher kümt e8 auch, ob 
dem erften anblide nad) die fache dahin angejehen werden möchte, alß 
anfer Hauß alleine darunter interessiret, da®8 Sie wegen de8 algemei- 
nspects und de praejudicii bey andern Chur» Fiürften und Stünden 
Reformirten Religion, aud, wegen der beforgenden consequenz billid) 
ne allgemeine face Zu halten, Gleih wie nun GE. bb. Ihr dae- 
was indgemein Zur Berwahrung der Reformirten Stände dienet, alle» 
Jedgrühmlich angelegen fein lafen, und dan auch infonderheit gegen unfer 
= Eich Zu aller freundichafft geneigt bei jeden begebenheiten erwiefen, 
> gaben wir bie fefte hoffnung, war & %., wie an unferm ortte gang 





























345 


s Raht und Obriften Leutenant, den Edlen und Beften Heren Ehri- 
Ernft Knochen wohl Zugebracht worden, 

peie wir mm darauf denjelben nicht allein gerne admittiren, und been 
gen vernommen, fonbdern uns auch darüber der jachen bewandnits und 
Zeit und gelegenheit nad) hinwieder erflert, AG Zweifeln wir aud) 
E. LLLLLLod. Oberftl. foldhes alles volftendiger maßen Zu hinterbringen 
obliegenheit fein laßen werde. 

sir fonft €. LELLLEHd. einige angenehme freundjchaft und Dienfte Zu 
en mittel und 'gelegenheit haben werden, wollen Sie unfer darzu tra= 
s Begierde verfichert halten, Womit diefelbe famt und jonders der al- 
Kigen obficht Gottes getreulich empfehlenbe. 


m Wolgaft den 23. July 1648. 


Bon Gottes gnaden Carl Guftav Pfalzgraf bey Rhein, 
in Beyern, Zu ©ülih, Sleve und Berg Herkog, Graf Zu Bel- 
deng, Spanheim, der Mard und Ravensburg, Herr Zu Roden- 
ftein zc. Der Königl. Mayt. und der ECron Schweden Genera- 
lissimus über Dero Armden und Sriegs Estat in Deutfchland. 


22. 
B 
I Mefielben Oräre an den General: Lieutenant Ifrael Ifaaksfon. 
(Beilage zu 20.) 


Bon Gottes gnaden Carl Guftav Pfalzgraf bey Rhein zc. zc. 
Königl. Mayt. und der Cron Schweden Gencralissimus x. zc. 


gnedigen grus Zuvor, WohlEdler und vefter fonders lieber Herr 
Peutenant. ALS wir gemeinet das Regiment mit dem förberlichften, 
wir davon Zu dem Deren General Königsmarden ergangene 
dirte Reuter, wieder Zurid gelanget fein werden (um deren erlaßung 
Herrn Generaln bereit Zugefchrieben) au8 den itt innehabenden 
tieren abzufordern; Seftalt wir dan mit nechfter Boft dem Herrn Obrift 
laut ordre Zufdiden werden, wohin derjelbe feinen march nehmen fol: 
heben wir ihme folcdyes vorhero notificiren wollen, mit gn. gefinnen, 
e fi) Zun aufbrud) fertig madjyen, mitler Zeit aber in den quartiren, 
U auch bey erfolgendem aufbrud), dergleichen ordre halten wolle, damit 
muverautwortliches vorgehen, und desfals Hagen eintommen mögen. Zu 
me ende wir ihme dan infonderheit das Anhaltifche recommendiren, und 
I, daß felbige unterthanen, jo viel müglich fein will, verfchonet und 
pwiret werden mögen, Welchen er nadyzuleben wißen wirdt. 


gaft den 23. July Anno 1648. 
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& @ubwig an die Bürften Kugufus, Sobann Gafinir, Ehrifliau und 
Sobann. 


Hochgeborne Fitrften, 
nach uns diefen Abend von dem Obrifit. Knochen angefügte relation 
Bommen, fo haben wir nicht feumen wollen &. WRbd. davon fchleunige 
ut Zu geben, Was nun bes Herren Pfalggrafen Xod. resoluion an» 
#, Anden wir diefelbe allerbings gut, nur daß ficy8 mit der abiatherunn, 
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wflenen Dingen, ba8 andere expedient, fo von euch vorgefclagen, Zu 
niffen gefallen faßen, den Trompeter mit ben begehrten 100 thlr. an euch 
ser abzufertigen, und dabey da® Creditiv an den ©rafen de la Guarde 
ten, und haben wir darneben die maturation joldher jhlennigen 
Bieifendung daher um fo viel defto nötiger erachtet, Nachdem wir vernenen, 
Derr Eflein vor ewlihen tagen von der Wefer abgereifet ınd nunmehr 
muthlic, bei de6 Herrn Pfalegrafen Lbd. angelanget fein werde, vor8 an- 
das der erfolgte Pragerifche handel fondern Zweifel die fort marche 
mutig beforderen, und dan ınan aufs nene mit dem Obriftfeutenant Ijrael 
Welt accordiren miüßen, da® wan. für dem 15. Augusti feine ordre, 
des aufbruche erfolgen, Wir iiber die 14tägige verpflegung, fo den 6. 
gegeben werden fol, nody auf acht tage diefelbe entrichten follen, 
daher feine oecasion verfeumen und befordern föntet, das ber auf- 
für geregten termin erhalten werden möchte, daran dan bem lande em 
Tienft gejchehen wird, Zumaln die geldmittel jo gar Zerrinnen, wir 
gegen andere örter die große bejchwerung in unferer Stadt alhier haben, 
Die deslogirung nit ehe Zu erhalten fein wird, bi8 der völlige auf- 
erfolget, Ob wir wohl mit des Obriftleutenants Ifracls recommen- 
beeferwegen Bergen niorgen an den General Arel Lilien abzu- 
gemeint find. Wan ihr auch neben beforderung und befchleunigung 
amfbruche bey dc8 Herrn Pfalggrafen Licbden, Herrn Effen und an- 
I etwad dabei vermögen mit anziehung derjenigen motiven, fo ohne 
 Bufchreiben euch gungfam befand, erhalten künnet, da® auf eine Zeit 
Sejeß anegefchöpfte Yirftenthum, nrit einguartierung, Contribution und 
verfegonet bleiben möchte, werdet ihr euch um fo viet mehr um das 
verdienen, Maßen wir dan curer befandten dexterität und dag ihr 
: keinen fleiß fparen werbet, folches gar wohl vertrmien, e8 würden 
#unfers Heren Bruders und Betten VERbd. euch dieferwegen Zugleich 
" Baben, war e8 diefe eilfertigfeit nicht verhindert. 
unfer® Herrn Betters Fürft Lebrehts visite umd abreife Zu bee 
a Pfalggrafen Liebden, werden diefelbe auf euer ferner Zufchreiben fi 
R Halten und fonderlich dahin fehen, Ob Sie in der Ward oder fonften 
er nähe diefelbe ablegen künten, Inmittelß wird man fid in den An« 
der nötigen Spefen halben bearbeiten, folte aber wider verhoffen Ihre 
gar bis in Pommern reifen müßen, werden Sie nad erlangten mitteln 
asıf euer gutbefinden fi) auch dahin wohl bequemen. Gott gebe das 
Inswifchen den aufbruch befordern, und bald bey und wieder anlangen 
% Crgeben eud) damit Sottes fHuß, und feind euch mit gnaden wol 
Biha 
















m. 
m Eöthen am 30. Julii Ao. 1648. 


Ener 
gangwilliger 
Fudmwig f Zu Anhalt. 
25. 
Derfelbde an Denfelben. 
(Eigenbänbdig.) 


ker und vefler Naht, lieber getreuer, weil unmüglich gewefen mit dem ein- 
Den monat fo baldt aufzulommen, ift Yucas mit den hundert thalern und 
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26. 
Yürft Ludwig an den Pfalzgrafen Garl Guftav. 


. . . Hochgeborner Fürft, 

5. freundliche antwort aus Wolgaft den 23. diefes, ift uns von unjerm 
e und lieben getreuen Chriftian Ernft Knochen, Obrift Leutenant ıc. 
ı ausführlichen berichte, was fi E. Lbd. auf unfer, durch ihn angebrad- 
liegen, vernemen lagen, wol zugelommen. 
asie uns nun die daraus verfpürte wolgeneigte gewogenheit und freund» 
) exbieten, recht erfreulich gefallen; Alfo haben wir nicht unterlaßen follen, 
BB. dafiir hohen dand Zu jagen, diefelbe nochmapls fr. bittende, Sie wol- 
hey folcher guten Zumeigung beftendig verharren, und neben der gefamten 
Iegenheit unjers bedrengten Randes Ihro dasjenige fo wir bey berofelben 
w unfers rüditendigen Stadthalterreftes*) in fr. Vertrauen anbringen Laßen, 

Hohen twolvermögenheit nad) Zugeneigter abhelflicher beförderung befter 
m befohlen fein lagen, Um E, Lob. werden wir e3 nach gebür verfchul= 
dero wir ıc. 
m Cöthen am 29. Julii Ao. 1648, 
[ 


7. 
Bürften zu Anhalt an ben Grafen Magnus Gabriel de la Gardie. 


Gottes gnaben Auguftus, Tudwig, Johann Cafimir, Ehriftien, 
Briedrid und Yohann, Fürften zu Anhalt zc. zc. 
freunbihaft und alles Tiebes und gutes Zuvorn, Hocwolgeborner bes 
lieber Herr und freund. Nachdem wir vernommen, das auf der 
Mayt. in Schweden verordnung E. Lbd. diefer orten fid) annahen 
As haben wir nicht unterlaßen wollen, Derofelben durdy den Edlen 
unfern Naht und lieben getreuen Chriftian Ernft Knoden 
tenant, unfere freundliche Zuentbietung Zu thun, und darneben wegen 
8 bebrengten Fürftenthums, in freundlichem guten Vertrauen, bie notdurft 
ungen lagen. 
ben denmad ©. Ybd. Hiermit freundlih, Sie wollen befagten Obriftleu- 
I sicht allein freien Zutritt verftatten, und feinem anbringen vollommen 
em beimichen, fondern auch fich darauf aljo vernemen Taken, wie e8 unfer® 
ıgeten Türftentygumb mitleidiger Zuftand erfordert, auch Höcjftgedachter 
Königl. Mayt. löblichen intention gemes, darneben aud unfer jonder- 
vertrauen Zu E. Lbd. gerichtet ift, undt wir werden e8 um €. 
sit aller freundfchaft Zu erwiedern uns angelegen fein lagen, “Diejelbe 
icher obadht treulic, empfehlend. Geben am 30. July Anno 1648. 
Euer Tiebden willige Freunde zc. :c. 


ffe: Dem Hocdwohlgebornen Unfern befonders lieben Herrn und reunde, 
Herrn Magno Gabriel de la Gardie Grafen Zu Ledo, Treibern 
3u Edhoben, Herm Zu Habjal, Dagdöo, Kolda, Clyda, Rumfo, 
Magnueyof und Hyndorf, Der Königl. Mayt. und Reihe Cchwes 
ben KRaht, Generalen und beftalten Obriften über Dero Yeib Regi- 
menter Zu Roß und uf. 


Giche die Schriftftüde unter XL; und vergl. No. 7. pag. 241. Band IIL 










351 


Ben Zu avisiren, und daß ich deufelben nımb hundert taufent Gottes willen 
em Tafe, tag und nacht Zu marchiren, damit ex balt anhero fommen möge. 
Des Bern Capitain 

M mit unf, freundwilliger 
Brag in der Heinen Seiten ®Hanf Chriftoph von Königsmard. 
16. July Ao. 1648. 


i 30. 
Radriäten ans Erfurt den 1. Aug. 1648. 


Königsmard hat die Heine Seite und den Ketfchin Zu Prag mit 
ter Fuß bdefeget, die entere aber wiederum heraus gehen lafen, 
| mmaufbörlich auf die Alte und Neu Stabt canoniren, denen er aud) einige 
genommen, unb verlautet gleich ito aus Anneberg und Drefben, 
fie fi, ungenchtet, der darin befindlichen großer meng bewehrter 
ans mangel munition mit accord fich ergeben, welches Zwar viel 
s glauben wedlen, weil der Graf von Buchheim Keyferl. ordre befonmen, 
enßerfte Zu wehren, dan er gewiß entfeget werden folte. Die ge: 
rufen Martinitz, Harrach, Collobrath und andere, follen nad) 
in Verwahrung gebradit werben. General Colloredo ift auf Keyferl. 
in Arrest genommen. In Sawer ift der blinde Baltin, fo bishero 
wis hin und wieder geftreifet von den Schweden gefangen befommen 

Nachdem auch die Schweden Zu Gündelfingen, eine bride übern 
verfertigen laßen, ift General Wrangel mit der Haupt Armee bdajelbft 
n, wiewol verfautet, da8 er ans Straubingen und naher Prag im 
fey. Die Keyferlidhen feind ebenmeßig um Landam an der IKer gelegen, 
Du etliche aus Nürnberg fehreiben, ob were der Herkog von Wirtten- 
mit 5 Kenferl. Regimentern alzu weit auf die Schweden gangen, das 
„fol 5 Regimenter gang ruinirt worden und der Herkog fünmerlic 















31. 
Bericht des Oberfi :Lieutenants Anode an bie Fürften zu Anhalt. 


Durdjleuchtige Hochgeborne Fitrften, 
Önedige Fürften und Herren, 

gggnd. gnedigen befehlihh Zu untertheniger gehorfamer folge habe ich 
ben 5ten im nahmen Gottes von Strelig auf den weg naher Öripswalde 
in meinung, bey Ihr. Gräflichen Excellenz de la Gardie die geblir 
klegen, nnd aldar Herrn Effen Zu erwarten, welcher dan feinen wegf 
wurd nehmen müfte.e ALs ich aber den Hten huj. 2 ftunde von da, in einem 
Bhtlein Oufau genant, anftommen, habe ich aldar die gewiße nachridjt er: 
„ daß Herr Eike albereit durd) Gripewalde und tages Zuvor Zu Wol- 
eingelangt, wie au) Graf Magnus de la Garde ihme gleich darauf nad): 
selgt, und fich dorthin erhoben hette, habe demnad) mein vornehmen cndern, 
Mh andere gedandeı ergreifen müßen, meine pferde da ftehen lapen, frijche 
e genonimen, und eilends mich auf Wolgaft gewendet, Dan ich felbes 
ve um 5 Uhr Gott Lob glüdlid ankommen, nnd weil mir gefchmwanet, 
: srbe nicht viel Zeit übrig fein, habe ich mich gleich aller befchaffenheit, To 
MW meinem anbringen bdienlich und beforderlih Zu meiner expedition fein 
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pf. Hank Briederic. 
Seidelmannifche Erben vom Haufe. 
Hank Schröter. 

Hank Haneman. 

Lenin Dezel. 

Chriftoph Schmibt. 
EhHriftoph Stoyge. 
Johan Yiühigte, 

Martin Thalheim. 
Jacob Kahleik. 

Hank Winnigfe, 
Schönen Bude. 

Hanf Kapfen Witbe, 
Jacob Staudiegeld Witbe. 
Chriftoph Wiepredit. 
Hank Fifcher. 

Herman "refe. 

Hank Vehne. 

Urban Schulgen Witbe. 
Salomon Glöcner. 
Elies Schmidt. 

Deter Schenderlin. 
Jochen Nortman. 
Martin Linge, 

Michael Kienftod, 
Chriftoph Colt. 

Hanf Nande, 

Hanf Bobbe, 

Hanf Großen MWitbe, 
Meathes Albrecht, 
Dank Beders Witbe, 
Jacob Goldt. 
Stalmannifche Erben. 
Thomas Wagner. 
Nicolas Bober. 

Bartol Kohl, 

Hank Rabalt. 

Baltin Stuß. 

Cafpar Würffel. 
Martin Oberreid). 
Adam Theinek. 

Jacob Yahn. 

Hanf Huth sen. 

Paul Fifcher. 

Peter Krug. 

Jacob Meyer. 

Heinrid; Ringe. 

Davıd „Jacob, 
Chriftian Angeloerater. 
RK. (Nichter) Andreas Dramigt. 
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nf folget die Ausgabe ben Schwebifchen 
ren, auf Yhr. Excellenz Herrn Pfalz 
ı anmweilung, laut Beilage Lit. A. 
yarbei befindliche Ouittungen 19936 Thlr. — gr. 
tsSolvenda beym erften, anbern und brit- 
armin, Tant Beilage Lit. B. und bar» 
Mindlihen Ouittungen - 110 » 8. 
tSolvenda bey ber vierten balbfadden Ans- 
laut ber Beilage Lit. C. unb barbei 


ichen Duittungen 14 = 8» 6 pf. 
behfelgeld wegen des Bernburger Antheils 0 =» 21 -— > 
‚is Cassa 12 » 3.16» 
Summa 21213 » 17: — + 

Lit. A. | 


yefamumte Fürftenthum Anhalt fol zahlen an Königl. Schiueb. Batis- 
sgeldern, in allem nad) ber legten Zu Rürnberg gemachten repartition, 
1833 /.fachen Römerzug, welcher austräget 
29904 FI. oder 19936 Thlr. 
und hierzu giebt 
©ernrode 4806 fl. oder 3204 Xhle. 
Anhalt 25098 » = 16782 = 
29904 FI. oder 19936 Xhlr. 
# bahr bezahlet, laut 3. Durdl. des Herrn Generalis- 













Euweifung: 
kn Oberfll. Engeln 2100 Thlr. 
zn Oberftl. Innis 1500 » 
General Adjutanten Hammerjdhlag 2000 = 
Dberft Werder 2000 » 
äfl. Excellenz Herrn Graf Magno de la Garde 7205 » 
General Major Pideln 2046 = 
eben Demfelben 1927 + 
Herm Lucas L... deponirt laut Sceines 1158 « 
19936 » 
Lit B. 
Betisfactiongelbern bes erften Termins ift ausgefchrieben eine 32facje 
fo im gejamten Fürftentdume austragen 12000 Thlr. 
1et 3. termino an einer 21fachen Anlage 7875  s _ 
19875 = 
Ben ausgezahlt laut des Herrin Generalissimi 
Biang pro 1@° termino 7600  « 
Latus: 7600 +» 
Kauf bes Güter und Menichen verzehrenden Krieges, Betanntlich begten die Witen 
Zuwshe Scheu (vielleicht mit Be iefung anf 2. Sammelis Cap. 24.) bie Einwohner- 
zwmahl von Ländern und Städten zu fhäßen. Dies bat fi aud bier bei ber 


e und Durchficht vieler Zaufende von Schriftftüden alfo befunden; Käd- 
entjhläpft einmal irgend einem Berichterftatter die Summe der Feuerflätten, 
ein Ort vor und nad) ber Plünderung und theilweifen Einäfcherung zählte. 
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21. 
Fürft Budiwig an die Kürften Johann Gaflmir und Johann. 


Hochgeborne Fürften, 
en aus bem Beifchinfe erfehen,, welcher geftalt von unfers Herrn 
Furft Augufi!bb. fürgefchlagen, daß den anmwejenden Compagnien 
8 tage von dem 15ten diefes Monats an ber unterhalt gereichet wer- 


Ielchte, 

e8 nun bei fo geftalten fachen gar genau nicht wird fuchen mögen, 
wir ung ©. 2bd. meinung mit gefallen, geftalt auch) die unferigen 
bereits vermanet worden, in freundlicher Iuverfiht, E. LL6B. um 
Stlunpfs willen bei ben ihrigen gleichergeftalt es dahin Zu richten 
ider fein laßen werben, und wird verhoffentlich indegen die ordre 
ruch wol einlangen, So wir & 2Xbb. nicht verhalten follen, benen 
freunbvetterlihen Dienfterweifungen ftet8 willig und erbötig. | 


Eöthen 19. Octob. 1649. 













Tubdwig ıc. 


> 22. 


Mer secretarius Johann Rudolph an den Dberfllientenant Anode. 


Hoch Edler undt Seftrenger Herr Geheimbter Raht, 
Infonders hocdhgeehrter Herr Obriflfeutenant, 
verjhienenen Dienftage reyfete der Herr Resident Fürftenheufer 
n wiederumb auf Dreßden, umb noch einige Gelder Zu erheben, 
Ber was mchres al8 die albereit8 m/100 Rthle. bekommen wirb, er- 
Zeit, Eonften ift noch Feine Zuverläßige nadhricht, wie balben be# 
Magni Gabrieln de la Guardien hodhgräfl. Excellenz, von Hinnen ab» 
en, obhanden,, fo es fi aber eußkern folte, unterlafie Ich nicht 
bericht Zu erflatten, Was im übrigen von Nürnberg, Großglogaw 
ern ortben hier cinkommen, geliebe Herr Obrift Leutenandt aus dem 
Zu erlefen, Denfelben damit Gottes obhut empfehlend, verbleibe 









| Ew. Hobel. Geftr. 
Big den ten dienftfchuldigfter Knecht 
weabris 1649. 3. Rudolph mpr.*) 
3. 

Ginige Radrichten von Erfurt, Nürnberg, Groß:@logan zc. 
\ Erfurt den 17. Octb. 1649. 
Bar in Böhmen alle örter von den Schweden evacuiret, fo bat man 
‚micht die geringfte nadhricht, dag in Mähren oder Schlefien einiger orth 
B quittivet worden, unterbegen befindet fi) der General Wittenberg 
Grofglogau de8 Erfolge erwartend. Zu Nürnberg gehen die Reichs 
Inbe aunoch fleißig Zu Rath. Die Chur Pfälzifchen begehren vor Franden- 
nn 


D Sater tem 13. Octbr. hat berjelbe den Dberfllieutenant gebeten , wegen us 
suplangenen Praesents aıı gehörigen hohen Drten unteriganiggen Dont ya Nana. 





459 


Bieten traurigen fall entitandene befümmerniß durch Chriftliche gebult 
sas mildern, und c8 dem Allerhödhften anheimb geftellet fein laken, An 
m ortie werden wir nicht unterlaien E. ımd dero hergliebiten Sohn 
nach mögligleit, mit treuem Kath vnd joniten benzuitchen.* Der 
chite Gott verleihe S. Licbden eine felige ruhe, vnd anı tage der Herr 
L eine fröliche auiferftchung, ung and allericire Zu beftimter, md ihme 
gen %cit cine felige nachtolge, Beiches wir E. Ybd. in ireundlicher ant- 
Sermelden wollen, dero wir nebenjt empichlung Söttliher That Zu 
Behmen CEhrendienfterweijungen iederzeit willig verbleiben. 
m Tekaw am 9. January, Anno 1650. 
:®on Gottes gnaden Johann Gafimir, Fürft Zu Anhalt :c. 
E. ?. 
In gebühr Allezeit dienftwilliger 
Better ondt Gefatter 
Sohann Cajimir, Yzu Anhalt. 


11. 
Bedgleihen vom Fürften Chriftian. 


Fit der nahen Anverwandtnug sc. :c. freumdtliche geliebte rau Vinhme 
GSevatterin. 
ber geitalt Sort dem Alferhöhften guedig gefallen, den weilandt Hodj- 
men zsinften, Here Rudmwigen, Flirten Zu Anhalt zc. x., E. Ybd. 
Heren undt Ehegemahl, vnjern freundlichen geliebten Herrn Vetter 
vattern, nadjdem einer Seel. Yiebden eine Zimbiiche Zeit hero mit 
dt Schweren Zufällen beladen geweien, endlih durd einen janfften 
R vndt fait unvermerdten Todt Zu fi in die erige rende und Zelig: 
abzufodern, CE. Y6d. aber dadurch nebit dero unmündigen Jungen Prin- 
‚im fehr große betrübnuß gefeßet worden, haben wir aus CE. Ybd. wehe 
er notitication nit höcdjiten wmitleiden vndt bewegung vnier® Derzend 
en. 
wohl diefer tödtliche Hintritt io Hochicelig ermeltes vnjers Herrn 
Ebd. ein großer Rıg uniere Fürftl. Hauje® vndı nicderlegung ciner 
Barden Zculen, darauf dakelbe fi in vielen großen Sturmwinden ge» 
„ und wider ben fall gewehret, darunıb manniglih, fowehl unter den 
Blutsfreunden, al& das gange Yand hohe urjadhe jolchen verluft fehr 
agen vndt Zu beiranern, 
auch Lehtlid, ermeren Können, wie tief E. %bd. als einem treuen Che» 
„ vnd dero minderjährigem Sohne, derjelben Zu bergen dringen müße, 
Beil aber in der Welt nichts fo Lich, angenehm oder nüglid), weldyce 
vergänglid), Auch aller Weenfchen feben nur ein flüchtiger vergänglicher 
p ift, Hingegen dur ablegung diefea VPeben® vpndt irdiicher Nittte cin 
Reläubiger dar rechte gewwüntchte Yeben, darin nunmehr unfers Hodhieligen 
a Berterd Ybd. verjeget worden, anjähet, vubt wir, als Chrijien billid) 


u 


» Diee bat cr, nad Gefimmung und That ein Natbanzel ohne Aalfch, and nad 

mals treulih eriült. Shen im Yanfe dea Jahres murde ibm die ernfic @e- 

I, ir dargeboten, der teitlih und geiftig ertrankten sürftin durch jene zmed- 

Bigen Ancrtnungen weientlihe Tienfte zu leiften. Auch dem minderjäbrigen 
en, Wilhelm Untwig, mar er ein liebreicher, fergiältiger Bormunt. 
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n fidemque servatam reddendae firma se spe atque cogi 
Jac jam potitus aeterne coronatus vietor triumphat. M 
n hoc condi Sarcophago curarunt illustrissima maestissima 
»hia et magna spei Filius Wilhelmus Ludovicus 

die Februarii XIV. exsequias euntibus Illustrissimis Prin 
3, Domino Augusto fratre: Dom. Joanne Casimiro, Dm. 
no Friderico, Dom. Joanne, Dom. Ernesto Gottlieb, Dno 
ıo. Joanne .Georgio, Dno. Victore Amadeo et Dno. Carolo I 
; e Fratribus aliorumque Prineipum et agnatorum legatis 
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8. 
Die Fürften zu Unhalt an ben |berfi: Lieutenant Micrander. 


u Gottes guaden Auguftus, Tudwig, Johann Cafimir, Ehri- 
ffian, Friedrih und Zohann Fürften Zu Anhalt zc. xc. 

ern guäbigen gruß Zuvor Edler VBefter Lieber Befonber ıc. 

IR uns eure relation famt ber mitgebrachten ordre und den Creditiven 
wethänig fiirgetragen worden, und haben wir eure gute verrichtung darob 
| vernommen. Wie ed uns nun Zu gnädigem gefallen gereichet, 
Wr diefe weite und gefehrliche reife über cu) genommen, und in biejer 
'ener dexterität nad), vernünftig negotiüiret, Alfo erfennen wir es mit 
dande, und follen euch nicht allein die verlegte 67 Wthlr. 14 gr. 
erfien refundiret werden, fondern wir wollen c8 auch mit wird: 
gnäbigem dande in andere wege erkennen und eure Perfon uns alle» 
seommendiret fein laßen, Berbleiben euch mit geneigtem willen flets 









am iten JunyfAo. 1648. 


wyyD up wi rn 
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